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MagiC 5.0 für Atari I MagiC PC für Windows 95 | MagiC Mac 2 für Mac OS

Das schnelle 32-Bit-Betriebssystem für ST, TT, Die Alternative für Windows 95 / NT. Damit laufen Die neue Version für alle Macs. Mehr Power, mehr
Falcon. Jetzt mit langen Dateinamen. die gewohnten Programme auch auf der Dose. Spaß. Inkl. Ease 5.0 DM 299,-

D M 149,- Inkl. Ease 5.0. DM 299,-

ÊEASE

Ease 5.0 für MagiC* und TOS

Die Desktop-Alternative.
Jetzt mit langen Dateinamen. DM 69,-

Kobold 3.0 für MagiC* und TOS

Kobold für Windows 95

Der schnelle Dateikopierer.
Neu: Für Windows 95 als 3 2 -Bit Programm mit 
langen Dateinamen. DM 99,-

NVDI für Atari

NVDI für MagiC Mac

Vektorfonts, Geschwindigkeit, Drucken.
NVDI Atari für MagiC Atari oder TOS DM 129,-
NVDI Mac für MagiC Mac D M 149,-

ArtWorx 1.1 für MagiC* und TOS | Texel 1.1 für MagiC* und TOS________ | Phoenix 4.2 für MagiC* und TOS

I Phoenix für Windows 95

Der Illustrator zum kleinen Preis. D M 149,- Die moderne Tabellenkalkulation. D M 149,- Die komfortable Datenbank.
Phoenix 4.2 für MagiC* und TOS DM 149,-
Phoenix für Windows 95 DM 99,-

* MagiC ohne nähere Bezeichnung steht für MagiC Atari, MagiC PC und MagiC Mac

Postfach 10 26 46 • 69016 Heidelberg • Tel. 0 62 21 / 30 00 02 • Fax 30 03 89 • Mailbox 0 62 21 / 30 36 71 
Schweiz: EDV-Direkt • Stiftung Grünau • Erlenstraße 73 • CH-8805 Richterswil • Tel. 0041-1-786 28 48 • Fax 786 31 30 
Österreich: Johan F. Putz Computerhandel • Waidach 2a • A-5421 Adnet • Tel./Fax 0043-6245 82 923
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EDITORIAL

Internet-Software 
-  die 2. Generation

V V or einigen Ausgaben stellten wir bereits Software vor, die der 
I ATARI-Gemeinde den Zugriff auf das Internet ermöglicht. Leider 
f war die Installation und die Benutzerführung nicht gerade einfach, 

was viele Anfragen in unserer Redaktion bewiesen. Jetzt schickt 
sich eine neue Generation von Programmen an, diesem Manko 

abzuhelfen.

Zwar ist es nach wie vorfürden absoluten Laien nichtganz einfach, 
all die verschiedenen Module, die ein Internet-Zugang erfordert, zum 

notwendigen Zusammenspiel zu bewegen, aber mit ein wenig Herumprobieren 
sollte es jedem möglich sein, durch das Internet zu „surfen“. Dreh-und Angelpunkt 
ist das Accessory STiK, das die Schnittstelle zur Internet-Welt bildet. Darauf 
setzen dann Programme wie der WWW-Browser CAB sowie Clients für IRC, ftp und 
Telnet auf. Wer mehr darüber wissen will, dem sei der Artikel „Der Schlüssel zum 
Netz“ auf Seite 19 dieser Ausgabe empfohlen. Um der Frage „Wo bekomme ich 
die Programme her?“ vorzubeugen, bieten wir in unserer PD-Serie auf drei 
Disketten (911, 912 und 913) die erforderliche Software.

Zu guter Letzt möchte ich Sie noch darauf hinweisen, daß wir -  wie jedes Jahr 
-  eine Sommerpause machen, d.h., die nächste ST-Computer erscheint erst am 
30.8.96.

Bis dahin wünsche ich Ihnen einen schönen Urlaub!

Harald Egel

7-8/1996
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CalamusSL, Phönix, Signum, 
TempusWord usw.

Tel.: 0 7031.75019-0
Fax: 07031.654031
E-Mail: info@vhf.cube.de

Der neue lanus-Treiber 2.0 
sprengt alle Grenzen: Bis 
zu als das

ATARI-Flagschiff TT und mit 
voller -Darstellung

bis 1280 x 1024-Auflösung!

Nur mit Janus bekommen 
Sie eine überlegene und 

kompatible M ulti- 
Prozessor-Lösung: 

Intel £ Motorola- 
CPU zusammen­

geschaltet. 
So arbeiten Sie 

elegant und sicher 
mit ATARI- und 

Windows95 - 
Programmen: 

Auf Standard-PCs!

Windows95

Überlegene Hardware-Lösung 
Voll kompatibel mit ATARI-Software 8 Windows95 

TrueColor (16,7 Mill. Farben) bis i28oxi024-Auflösung 
Unterstützung von Windows-Accelerators (z .B .  S 3 , E T j,o o o -C h ip s )  

Nutzung der schnellen PC-Hardware 
m Volle Netzwerk-Unterstützung
/ Konzipiert für professionellen Einsatz 
/ Deutsche Entwicklung 8 Support

Technische Daten
Gemessen mit CemBench 3

Vergleichsrechner:
Atari TT (TT-Mittel, 16 Farben) 
mit Fast RAM 1

PC 486DX2 / |anuf020, 
S3 -Grafikkarte. 1280x 1024. 
256 Farben i j

Prozessor
Motorola 68000 / 20 MHz 
Motorola 68020 / 40 MHz

Speicher
Steckplätze für zwei SIMMs 
(70  ns)
1 MB, 2 MB, 4 MB, 16 MB

Grafikkarte
Mind. Standard-VGA oder 
nach VESA-Standard

iimtittttnttmtrattrwttt immttfffltwt Betriebssystem  
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06PC 

4860X2  
mit Janus

Schnittstelle
ISA-Bus (auch für EISA, VLB 
und PCI-Systeme)

ATARI TT

ATARI MegaST

Preise
OPENEND Vektorkonverter
Sie wollen flexibler konvertieren?
OpenEnd beendet Ihre Konver- 
tierungs- und Ausgabeprobleme. 
PostScript, Adobe Illustrator, HPGL, 
DXF, Gerber. Konvertieren in jede 
Richtung in maximaler Qualität -  
einfach so!
Ab 179, -  DM

PLATON
Sie wollen PCB-Design ohne 
Kompromisse?
Die ausgereifte Lösung für Schal­
tungsentwurf und Leiterplatten­
entwicklung mit der wohl größten 
ATARI-Anwenderbasis im 
industriellen Bereich.

ZENON PCB
Leitcrplatten-Produktion 
Sie wollen Leiterplatten ohne Ätzen?
Produzieren Sie schnell und komfor­
tabel Leiterplatten-Prototypen und 
Kleinserien -  kein Belichten, kein 
Ätzen! Die Frontplatten- und 
Gehäusebearbeitung erledigen Sie 
gleich mit.

ZENON DTP Fräsen, 
Gravieren, Schneiden
Sie wollen Ihren Entwürfen Profil geben?
Wir lassen Ihre Kreativität nicht mehr 
am Drucker oder Satzbelichter enden. 
Grafiken. Logos und Schriftzüge 
importieren Sie plattformunabhängig 
aus nahezu allen Grafikprogrammen, 
um auf den unterschiedlichsten CAM- 
Ausgabegeräten zu produzieren.

CAM-Komplettsysteme
Sie wollen sofort produzieren?
Unsere anschlußfertigen CAM- 
Komplettsysteme bieten für alle, Ihre 
Produktionsvorhaben eine praxis­
gerechte Lösung. Angefangen von 
filigranen Gravieraufgaben bis zu 
großformatiger Außenwerbung.

CNC-Komponenten
Sie wollen Anschluß an 
die CAM-Welt?
Wir liefern Ihnen die komplette 
Bandbreite an CNC-Basiskompo- 
nenten: XYZ-Anlagen, Schrittmotor­
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, 
Werkzeuge.

Besuchen Sie uns a u f dem vhf-Messestand: 
CCD Hausmesse 21. Oktober
Productronica München 7. -  10. November 
W£N Berlin 16. - 18. November
ProTOS Bad Hennef 25. - 26. November

Coupon
Schicken Sie m ir bitte: 
O  Ja n u s  P r o s p e k t  
O  Ja n u s  H ä n d l e r l i s t e
Name:

PLZ/Ort:

mailto:info@vhf.cube.de
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MIDI-Notations-Software MusicEdit 2.3 OMIKRON.BASIC endlich auch für Mac

Die MIDI-Notations-Software Music­
Edit wird weiterhin gepflegt und stän­

dig verbessert. Die aktuelle Version 
ist nun die 2.3. Das Programm läuft 
auf allen ATARIs ab TOS 2.0 oder 
MagiC, NVDI 3.0 und 2 MB RAM mit 
Festplatte. Außerdem werden auch 
der C-Lab-Falcon unterstützt sowie 
ein einwandfreier Betrieb unter 
MagiCMac.

Prof. Herbert Walz 
Anton-Köck-Str. 8a 
82049 Pullach 
Tel.: (089) 7937582

ACSpro V2.3

Neue Funktionen, unzählige kleine 
oder große Korrekturen sowie ein 
stabileres Systemverhalten sind in 
den letzten Monaten in das neue 
ACSpro eingeflossen, das ab sofort 
in derVersion 2.3 ausgeliefert wird. 
Die konsequente Umsetzung der 
aktuellen Standards wurde voran­
getrieben; aus den über 50 Punk­
ten hier nur ein paar Highlights: 

Blockselektion und -funktionen 
in überlangen Eingabefeldern mit 
vielfältigen Eingabemasken, Inter­
aktion des Icon-Editors mit dem 
Image-Editor (vollwertiges Mal- und 
Zeichenmodul als Icon-Editor), An­
passung an das eigenwillige MagiC- 
Farb-lcon-Verhalten,System-lconify, 
diverse Environment-Variablen wer­
den beachtet, externes Drag&Drop 
per rechter Maustaste in vielen Mo­
dulen, erweiterteShortcut-Definition, 
automatische Tastenselektions­
steuerung bei Listenfenstern, wei­
ter optimierte ACS-Builder- und 
CEWS-Oberfläche mit direktem Zu­
griff auf eine Online-Hilfe, freie Wort­
trenner in der EDITOR-Fensterklas- 
se, freie Wahl des Vater-OBJECTs

eines SubPopups und schließlich: 
für das Design der Oberfläche kön­
nen nun bis zu vier Sprachen in 
einer ACS-Datei definiert und selek­
tiv exportiert werden.

Darüber hinaus übernimmt ab 
, dem 1.7.96 der Support den direk­

ten Vertrieb des ACSpro-Paketes: 
das dann als Shareware erhältliche 
Paket kann im Internet unter „http:/ 
/www.bielefeld.netsurf.de/~omich/ 
“ abgerufen werden. Alternativ kann 
man sich auch direkt an den Sup­
port wenden. Der Preis des Share­
ware-Paketes beläuft sich auf 180,- 
DM. Allen Interessenten steht un­
ter der obigen Internet-Adresse auch 
ein Entwickler-Pool zur Verfügung, 
in dem neben den jeweils aktuellen 
Versionen der Libraries (C und Pas­
cal), des ACSpro-Builders (englisch 
und deutsch), der Dokumentation 
(im ST-Guide-, Pure-Help- und La- 
TEX-Format) und vieler weiterer Bei­
spiele auch Module anderer Ent­
wickler zu finden sind.

0. Michalak 
Wittekindstr. 23 
33615 Bielefeld

Viele umfangreiche Projekte -  mit 
teilweise über einem Megabyte 
Sourcecode -  sind in dieser Pro­
grammierspracheentstanden. Durch 
das Ende der ATARI-Rechner sahen 
viele Anwender ihre Projekte ge­
fährdet. Das neue OMIKRON.BASIC 
5.0 bietet nicht nur Lauffähigkeit 
unter MagicMac, sondern es wurde 
vollständig überarbeitet und bietet

z.B. einen komplett neuen Editor 
mit zahlreichen neuen Eigenschaf­
ten. Auf einem schnellen Power­
Mac laufen die meisten OMIKRON. 
BASIC-Programme mehr als lOmal 
schneller als auf einem ATARI TT.

OMIKRON GmbH 
Sponheimstr. 12  
75177 Pforzheim 
Tel.: (07231) 356033

Portfolio-Club-CD

DieserTage wird der Rohling für die 
Club-CD gebrannt und anschließend 
vervielfältigt. Inhalt: Es gibt eine 
ganze Reihe von Entwicklungen der 
letzten zwei Jahre, die vielen Portfo­
lio-Usern noch unbekannt sind. Da­
mit ist nicht nur neue Software 
gemeint, wie z.B. die funktionieren­
den Demos von F0LI0LINK95, PFax 
und PTERM, PBKDRAW, PBKTOOLS, 
PHÖNIX, FORTH, PICTO, DESKTOP, 
sondern auch Hilfstexte, neue oder 
übersetzte Manuals, Schaltpläne 
(PCMCIA-Adapter, internes Laufwerk 
B: u.a.), Meßprogramme, neue Spie­
le mit z.T. Joystick-Support (über 
den ser. Port), Unmengen an neuer 
PGCs sowie eine gute Anzahl Foto­
dateien im * .JPEG-Format von ver­
schiedenen Hardware-Zusätzen, 
dem üblichen Zubehör und vom In­

nenlebens des PoFo. Natürlich sind 
auch die meisten bisher bekannten 
Shareware-Proggis dabei sowie eine 
Menge an zusätzlicher Software aus 
tschechischen und englischen 
Sammlungen. Abschließend ist zu 
erwähnen, daß auf der CD alle Da­
teien übersichtlich und ungepackt 
abgelegt worden sind. Durch die 
Benutzerführung im HTML-Format 
kann die CD unabhängig vom ver­
wendeten Computer (von Amiga bis 
ZX-Spectrum) gelesen werden. Für 
Clubmitglieder kostet dieses Port- 
folio-Mega-Archiv nur 3 5 ,- DM, re­
gulär 4 9 ,- DM.

Stefan Kachele 
Mozartstr. 10 
79331 Teningen 
Tel.: (07641) 47649

Veranstaltungskalender
CeBIT Home, Hannover, Messegelände 
vom 28.8. bis 1.9.1996

MacWorld 96, Frankfurt, Messegelände 
vom: 26.09. -  28.09.1996

Elmshorner Computertage,
Gesamtschule Elmshorn, Hainholzer Schulstraße 
vom: 19.10. -  20.10.1996

6 / I  7-8/1996

http://www.bielefeld.netsurf.de/~omich/


speichermedieR
Für PC, Mac, Atari & Sampler
SCSI-Festplatten*
Micropolis, Fujitsu, Seagate, IBM etc._ _ _ _ _ _ _
SCSI-Wechselplatten-Laufwerke*
Nomai, Syquest, Iomega etc._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
CD-Retorder*
Yamaha CDR 102/100 inkl. Brenner-Software 
Medien und Spei<her_________
*alle Geräte intern oder extern 
anschlußfertig im Tischgehäuse

D ir e k t v e r s a n d  per UPS Bar- Nachnahme, Eurocard, MasterCard oder Visa.

Neues Programm zum PCB-Design

m m ®
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Mit PCC kommt ein neuer Vertreter 
dervektororientierten CAD-Program- 
me zum interaktiven PCB-Design 
auf den Markt. PCC präsentiert sich 
in sauberer GEM-Manier auf dem 
Bildschirm und arbeitet in den origi­
nal ST/TT-Auflösungen genauso wie 
auf beliebigen Grafikkarten. Auch 
unter Multitasking-Umgebungen 
oder Bildschirmbeschleunigern wie 
NVDI gibt es keine Schwierigkeiten.

Das herausragende Merkmal von 
PCC ist die konsequente Nutzung 
der Netzliste, die im Calay- oder 
Multiwire-Format vorliegen kann. 
Offene Verbindungen werden beim 
Plazieren der Bauteile durch Air­
lines dargestellt, die sich beim Ver­
schieben derselben als Gummibän­
der mitbewegen. Das Absetzen des 
Bauteils führt dann zum sofortigen 
Neuberechnen der jeweils kürze­
sten Verbindungen. Die Bauteile 
selbst, können direkt aus einer Bau­
teilbibliothek ausgewählt und pla­
ziert werden. Komfortabler ist es 
aber, wenn neben der Netzliste auch 
noch eine Stückliste vorliegt, wie 
sie z.B. von STANED erzeugt wird. 
Dann muß nur noch die DIN-Be- 
zeichnung (z.B. R I  oder C18) des 
gewünschten Bauteils angegeben 
werden, und PCC sucht selbständig 
in der Bauteilbibliothek nach dem 
zugehörigen Gehäusesymbol. Wenn 
sich ein Symbol nicht in einer der 
Bibliotheken befindet, kann dies

selbstverständlich im integrierten 
Symboleditor neu definiert werden.

Nachdem die Bauteile plaziert 
sind, müssen diese mit Leiterbah­
nen miteinander verbunden werden. 
PCC unterstützt den Layouter hier­
bei online mit einem Kurzschluß­
check. Hierbei werden Kreuzungen 
zwischen unterschiedlichen Netzen 
genauso angemahnt wie haarfeine 
Berührungen. Im Kurzschlußcheck 
werden übrigens nicht nur Leiter­
bahnen, sondern auch Bauteile, 
Durchkontaktierungen usw. einbe­
zogen. Ungewollte Verbindungen 
werden somit zuverlässig ausge­
schlossen. Ein design-rule-checkzur 
automatischen ÜberprüfungderMin- 
destabstände zwischen Leiterbah­
nen und vieler anderer Parameter 
runden PCC ab.

Im externen Ausgabeprogramm 
werden 24-Nadel-Drucker, Laser­
drucker, Stift-Plotter, Gerber-Files, 
IMG-Files und Bohrautomaten un­
terstützt. Der Verkaufpreis beträgt 
1 78 ,- DM plus Versandkosten, die 
Demo-Version ist für 1 0 ,- DM er­
hältlich. Ein gedrucktes Handbuch 
wird es vorläufig nicht geben. Je­
doch liegt eine umfangreiche Anlei­
tung im ASCII- und Hypertext-For­
mat bei.

GFS Softwareentwicklung
Dipl.-Ing. Gerhard Fischer
Lichtenfelserstr. 1

C-LAB Digital Media GmbH • Postfach 700303 - 22003 Hamburg 

Tel: 040/69 44 00 0 • Fax: 040/69 61 555

S C A N N E R
Paragon 6000CX 549.-
Paragon 1200CX 769.-
Paragon 1200SP 999.-

M Ä U S E  e c t .
LOGI PILOT MAUS 7
LOGI TRACKOALL 169,-
ALPHA DATA TRACKBALL 
für ATARI 79,-
MANHATTAN MOUSE 40.- 
CHERRY TASTATUR 70,-
CHERRY WIN'95 70.-

I F E S T P L A T T E N
QUANTUM:
TB 850 SCSI 
FB 1280 SCSI 
ATLAS 2100 SCSI 
SYQUEST:
SQ 3270S 
SQ 327, Medium 
Andere F.-Platten 
Extern + 140,-

400,-
560.-

1000 ,-

 •
S P E E D  !!!

2 0 0 ,-
CaTTamaran
48 MHz f. TT030 
Powerüp TT
48 MHz f. TT030 200.-
Hypercache Turbo+ (SP)
16 MHz f. ATARI ST 100.- 
Fast Technologie (SP)
16 MHz f. ATARI ST 100.-

N E T Z W E R K
Sonderposten:
7x GTI eLAN Netzkarten 

für Mega ST Stück 50,-
1x eLAN DMA Knoten 250,- 
40 m Kabel +12 Stck 

passende Stecker 50,-
GTI eLAN Software 100,-
Paketpreis eLAN 750.-
Ethernet BNC/TP 
Romport-Adapter 
für jeden ATARI a.A.

E s  i s t  d a  ! ! !
MagiC PC 
Das ATARI 
kompatible 

Betrlebssytem unter 
Windows 95'

I S D N / D F Ü

650,-

999,-

G R A F I K
NOVA Mega 16M 360,-
NOVA VME plus 1 MB 599.-
NOVA Falcon 2MB 799,-
SUPERNOVA 2 MB 989.-
SUPERNOVA 4 MB 1389,-
MEGAVISION 300 500,- I

AR E S T P O S T E N  \
MEGA STE4/52/SM144
TOS 2 .0 6/1 .44MB 999.-
NEC P62+Ezb.,neuw. 600.-
TOS 2.06 90.-
PLCC->DIL ADAPTER 30.-
GEMULATOR 95 200.-
PARAGON 6000CX
mit DIA Aufsatz 750.-
TOS 2.06 AT-BUS 179.-
1040 STF/TOS 2.06 375,-

ED KIT 3 + 89.-
VANTAGE MIKRO ST/E 100.-
Janus I, 20 MHz 449.-
FRACTALS IV 50.-
SCRIPT 5 90,-

Für ATARI/MAC/PC 
TKR FastLink: 
Terminaladapter 
TKR ProLink:
Adapter+Modem 
Emmerich Istec 1003 620,- 
Emmerich Istec 1008 820,- 
Förderung bis 6/96 
A n t r ä g e  ü b e r  uns a .A .
ELSA MicroLink 
28.8TQV. m. Voice 399,-

F U N D U S
SERVICE UNTERLAGEN
Pro Rechner 60,-
ADIMENS + ADITALK 80.-
Canon BJ300 m. EZB. 550,-
Tempus W. Stud.
neuw.+ Write+ Flip 250,-
MUSICOM 60.-

¡§É§ II

C D  R O M
SONY CDU 55S 
SCSI/2.4 FACH 1
TOSHIBA XM 5401 
SCSI/4 FACH 2
TOSHIBA XM 3701 
SCSI/6.7 FACH t
Andere CD ROM LW 
H&S CD TOOLS 
EGON CD UTILITY 
H&S SCSI TOOLS

C A L A M U S
Alle INVERS-Disks 

bei uns erhältlich!

IP e r f o r m a  5200
16 MB RAM/CD ROM LW 
800 MB HD/ Modem 
MagiC MAC
NVDI Mac. MC STOUT Cl. 
Speed Doubler 
STYLEWRITER 1200 
Paketpreis 3350,-

S O F T W A R E
Bei uns bekommen 
Sie jedes z.Zt. am 
Markt verfügbare 
Programm, bzw. 
Softwareprodukt.

S O N S T I G E S
SLM 605 TONER 
DOPPEL PACK 49.
Toner 804 Einz.P. 59,
SCSI KABEL ab 40,
DRUCKER KABEL 1.8m 10,
FALCON AUDIO KABEL 39,
GEBRAUCHTSYSTEME a.A
ATARI ERSATZTEILE a.A
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Grundlagen

Hades
Der ATARI-Kompatible 

aus der Unterwelt
1992 revolutionierte die Neuentwicklung eines kleinen Hardware- 
Unternehmens aus der Schweiz die ATARI-Szene: die Medusa. Mit 

einem Motorola-68040-Prozessor stellte sie geschwindigkeitsmäßig 
alles bisher Dagewesene in den Schatten. Bis heute ist bzw. war die

Medusa der schnellste TOS-Rechner.

Vf ¡er Jahre später nun tritt der 
Medusa-Nachfolger „Hades“ auf 

den Plan, der auf der ProTOS 
1995 schon kurz vorgestellt wurde. 
Nun war es uns möglich, den Prototyp 
des Hades bei der Firma „MW electro­
nic“ in Königswinter bei Bonn unter 
die Lupe zu nehmen und auf Herz und 
Nieren zu testen.

Die drei Firmen Medusa Computer- 
Systems (vom Entwickler Fredi Asch­
wanden aus der Schweiz), „Carasys“ 
und „MW electronic“ haben sich zu­
sammengetan und übernehmen die 
Distribution des Hades in Deutsch­
land, in der Schweiz und in Österreich.

Standardmäßig wird der Hades von 
MW electronic im MIDI-Tower mit ei­

nem Motorola 68040 mit 64MHz Pro­
zessortakt mit vier PCI (PC-Schnittstel- 
len-Standard), zwei ISA-Schnittstellen, 
VME-BUS, 8 MB RAM, 1.2 GB EIDE- 
Festplatte, 1MB D-RAM PCI-Grafikkar- 
te (ET4000/W32), MF2-Tastatur, Maus 
und der System-Software (NVDI, Fest­
plattentreiber HD-Driver und dem Ha- 
des-Conroll-Accessoryangeboten. Der 
Preis für den so gelieferten Rechner 
beträgt 3.675,- DM.

Ein 68060-Prozessor von Motorola 
ist optional zu einem Aufpreis von ca. 
800,- DM erhältlich.

Das Einsatzgebiet dieses sicherlich 
nichtganz billigen TOS-Rechners reicht 
von der Nutzung des ambitionierten 
Anwenders bis zum professionellen

Einsatz z.B. bei DTP-Studios, im wis­
senschaftlichen Bereich, in Musik-Stu­
dios und im Bereich der Software- 
Entwicklung.

Die Speicherausstattung von 8 MB 
RAM ist eine Minimalkonfiguration. Auf 
den 8-PS/2 SIMM-Sockeln läßt sich 
bis zu 1 GB RAM einsetzen, was wohl 
in nächster Zeit noch keiner wirklich 
ausreizen wird. Die Speichermodule 
müssen immer paarweise eingesetzt 
werden, da ein besonders schneller 
Zugriff (Interleaving) benutzt wird.

DieTT-bzw. MegaST(E)-Tastaturkann 
zur Zeit noch nicht eingesetzt werden, 
allerdings soll dies laut MW electronic 
bis zur Auslieferung der Seriengeräte 
nachgeholt werden.

In diesem Testbericht wollen wir der 
Frage nachgehen, wie kompatibel der 
Hades im Vergleich zu den bisherigen 
TOS-Systemen arbeitet und wie stabil 
er dabei seine Arbeit verrichtet. Dabei 
legten wir mehr Wert auf praxisnahe 
Tests als auf endlos lange Bench­
mark-Zahlenkolonnen, da es schwie­
rig ist, die hohe Geschwindigkeit des 
Hades in Relation zu anderen TOS- 
Rechnern zu setzen. EinpaarGeschwin- 
digkeitstests gibt’s aber trotzdem ...

Der erste Eindruck
ln der Werkstatt fanden wir einen im 
Betrieb befindlichen Hades-Prototypen 
vor. Im Gegensatz zum auf der proTOS 
vorgestellten Hades wares schon eine 
fertiggeätzte 6-fach-Multilayer-Platine, 
die allerdings noch von Hand bestückt 
und gelötet worden war. Sie machte 
einen sehr sauberen Eindruck, und wir 
konnten nur vier gefädelte Verbindun­
gen entdecken, was insgesamt auf 
einen baldigen Auslieferungstermin hin­
deutet. Die Serie befindet sich wohl 
bereits in Produktion, und die ersten 
Geräte sollen -  wenn Sie diesen Arti­
kel lesen -  bereits ausgeliefert sein.

Der Prototyp verfügte über einen 
68060-Prozessor mit 60 MHz Prozes­
sortakt, 40 Megabyte ST-Speicher, eine 
1.2-Gigabyte-EIDE-Quantum-Fireball- 
Festplatte, eine SCSI-Festplatte, ein 
HD-Diskettenlaufwerk, zwei Grafikkar­
ten (ET4000/W32 PCI 2 MB DRAM 
Grafikkarte mit 45 ns Speicherzugriff 
und ATI Mach64 ISA mit 2 MB VRAM). 
Angeschlossen waren eine PC-Tasta- 
tur und eine ATARI-kompatible Maus
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Sou\dPool

PQ Daten Editor

Bündle 1 - für Einsteiger!
Audio CDs brennen mit dem Falcon

CD-Writer Starterpaket mit: 
r CD Writer (2x Write / 4x Read) extern im Gehäuse 

/  inci. SCSI Kabel plus eine goldene CD 
Software: SoundPool CD-DA Track at once'

Starterpreis: 1698,- DM

AudioMaster Schnittsoftware
Bundle 2 - für Profis!
CD-Recording Komplettpaket für CD-ROM und Audio CD

Bundle 3 - für Musiker!
CDs mastem mit dem Mastering System AudioMaster

EASY BURNING! Komplettpaket mit: 
s '  AudioMaster Schnittsoftware 
^  CD Writer Modul für AudioMaster mit PQ Editor 
S '  CD Writer (2x Write / 4x Read) extern im Gehäuse 
a f incl. SCSI Kabel plus eine goldene CD

Musikerpreis: 1998,- DM

CDRecorder Pro! Profipaket mit: 
s f  CD Writer (2x Write / 4x Read) extern im Gehäuse 
s '  incl. SCSI Kabel plus eine goldene CD 
S '  Software: CDRecorder Pro, Version 2.0

Profipreis: 2098,- DM

Bitte senden 
Sie mir mehr 
Infomaterial:

Aufpreis für 4-fach Writer 
auf Anfrage!

□
SoundPool 

Katalog 1996

CDRecorder 2.0

□  CD Writer Bundles

SouNdPool Digital Recording - Mastering - CD Writer
SouNdPool Postf. 1112 D-74373 Zaberfeld 

Tel: 07046-90215 Fax & BBS: 07046-90315
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Hardware sowie ein handelsüblicher 17"-Moni- 
tor. Drucker und Modem waren noch 
nicht angeschlossen und konnten so­
mit auch nicht getestet werden.

Eine Anmerkung: Die Unterscheidung 
in ST-RAM und TT-RAM entfällt beim 
Hades. Es bringt keinerlei Geschwin­
digkeitsverluste mit sich, aber den 
großen Vorteil, daß der gesamte ein­
gesetzte Speicher an einem Stück 
verfügbar ist. Bereits bei der Medusa 
gab es zwischen ST- und TT-RAM kei­
nen Geschwindigkeitsunterschied, je­
doch hat wohl jeder schon erlebt, daß 
manche Programme trotz x-MB freien 
Arbeitsspeichers Speichermangel mel­
deten, weil zum Beispiel nur noch 
freies TT-RAM vorhanden war. Wäh­
rend des Tests hatte kein Programm 
mit der Verwaltung der 40 MB als ST- 
RAM Probleme.

Nachdem uns mit dem Plattenge­
schwindigkeitsmeßprogramm der ST- 
Computer, „How Fast“, die Schnellig­
keit der angeschlossen EIDE- und Fal- 
con-kompatibel angesteuerten SCSi- 
Festplatten (über 5MB/S bei der EIDE- 
Platte sind doch sehr beachtlich!) de­
monstriert wurde, sah es schon so 
aus, als sei der Hades-Test damit 
beendet. Ein im Prototyp eingesetzter 
Sockel hatte sich beim Bestücken der 
Platine verzogen und war so in Mitlei­
denschaft gezogen worden, daß er 
erst nach ca. 10 Minuten wieder so 
eingesetzt war, daß er fortan problem­
los lief. Dies wird bei der ausgeliefer­
ten Maschine mit maschinell bestück­
ten Platinen mit Sicherheit nicht Vor­
kommen, da sich dort niemand die 
Arbeit machen muß, SMD-Teile von 
Hand einzulöten ...

Das Arbeiten mit dem Hades
Nach der erfolgreichen ,Reparatur“ 
konnnten wir als erstes das neue Ha­
des-Logo beim Einschalten erkennen. 
Die gesamte Boot-Prozedur geht sehr 
schnell vonstatten, auch wenn der 
AUTO-Ordner gut gefüllt ist. Das einge­
setzte, speziell gepatchte TOS 3.06 
erkennt schon beim Speichertest die 
40 MB ST-RAM. Das beim Hades ein­
gesetzte TOS wurde von Fredi Aschwan­
den speziell angepaßt, ähnlich wie 
schon bei der Medusa. Neu hinzuge­
kommen sind spezielle Speichertest­
routinen, eine komplette Überarbei-

tungder Floppy-Routinen, die nun auch 
ein echtes Verify bieten sollen, sowie 
die Anpassung an die neue Hardware: 
68040er-und68060er-Unterstützung, 
PCI- und ISA-Busanbindung und diver­
se weitere „Kleinigkeiten“. Wie schon 
bei der Medusa wurde die wenig aus­
sagekräftige Bombenroutine in eine 
Register-Dump-Version umgebaut.

Schon beim Starten des Rechners 
wurde die PCI-Grafikkarte verwendet, 
welche im normalen Betrieb von ei­
nem speziellen Grafikkartentreiber 
unterstützt wird. Den zusätzlichen Ein­
satz von NVDi konnten wir ohne Pro­
bleme während des gesamten Test­
nachmittages beobachten. Der PCI- 
Grafikkartentreiber beherrscht derzeit 
erst wenige fest eingepatchte Auflö­
sungen, jedoch wird derzeit der Video­
mode-Generator (VMG) angepaßt.

Nun wurde als erstes ein TOS-Pro- 
gramm mittels Pure C V I.1 ohne Pro­
bleme kompiliert. Dieses Programm 
beinhaltet hauptsächlich Routinen zur 
Matrizenmanipulation und kommt aus 
dem Bereich der theoretischen Che­
mie. Es benötigtfürdie hierausgeführ­
ten Testrechnungen auf dem Hades 1 
min 24 sec. Zum Vergleich seien hier 
nun genannt: Medusa MT40 7,53 min 
und ein Pentium 90 unter Linux 4,39 
min. Diese Messungen sprechen für 
sich (!), und daß die erhaltenen Ergeb­
nisse in allen drei Fällen übereinstimm­
ten, spricht für die Qualität des FPU- 
Emulators des Hades.

Die LKURZ-Benchmark mit einem 
LaTeX 2.09 benötigte auf dem Hades 
für den zweiten Lauf 1,38 min. Ein 
primitives Dhrystone-Programm, wel­
ches für die Medusa knapp 28.000 
dhrystones/sec ergibt, meldet für den 
Hades gut 40.000 dhrystones/sec.

Das Kopieren von 861 Dateien mit 
ca. 29 MB von einem 88-MB-Syquest- 
SCSI-Medium auf die EIDE Quantum 
Fireball dauerte unter dem Einsatz von 
Kobold3 29 sec. Diese Datenmenge 
wurde anschließend auf der EIDE-Plat- 
te mit LHARC 3.11 innerhalb von 3,49 
min auf 9 MB komprimiert. Hierbei 
befand sich der Daten-Cache des 
68060er-Prozessors im Write-through- 
Modus, eine Wiederholung im schnelle­
ren Copy-back-Modus brachte nur eine 
unwesentliche Steigerung um 4 sec. 
Das im Vertrieb von „mw“ befindliche 
E-Backup benötigte für 1588 Dateien

Technische Daten des HADES
Standardausstattung des Hades:
-  Hades-Mainboard mit 68040 

intern 64 MHz, extern 32 MHz

Schnittstellen
On Board:
-  4 x PCI-Bus
-  2 x ISA-Bus
-  1 x VME-Bus (TT-kompatibel)
-  1 x EIDE max. 10 MB/s für zwei Geräte
-  1 x SCSI mit max. 5MB/s für bis zu 

sieben Geräte
Extern:
-  SCSI-2
-  Modem 1 mit max. 19.200 bps
-  Modem2 mit max. 230.000 bps
-  Local Talk mit max 230.000 bps
-  Printer (TT-/Falcon-kompatibel)
-  MIDI
-  PC-Tastaturanschluß
-  Maus & Joystick (ATARI-kompatibel)

-  8 MB PS2-RAM (bis 1 Gigabyte 
aufrüstbar)

-  1 MB TrueColor-Grafikkarte, ET-4000- 
Chipsatz inkl. NVDI ET-4000

-  1.2 GB Enhanced IDE-Festplatte
-  3,5"-1.44MB-HD-Diskettenlaufwerk
-  MIDI-Tower
-  PC-MF2-Tastatur und Maus
-  System-Software

optional:
-  68060-CPU mit 60MHz getaktet
-  RAM bis max. 1 GB
-  Mach64-Grafikkarte mit max. 4MB VRAM
-  sonstige Fest- & Wechselplatten und 

CD-ROM-Laufwerke

mit 37 MB 1,32 min und komprimierte 
sie dabei auf eine Größe von 25 MB.

Ein Calamus-Start mit den standard­
mäßigen Modulen dauert 3 sec, und 
nach weiteren 4 sec ist auch das 
FARBKEIL.CDK geladen. Das vergrö­
ßerte Darstellen des Bildes geht auch 
recht fix, Probleme sind uns nicht auf­
gefallen.

Als weiteres rechenintensives Pro­
gramm wurde der Raytracer POVRAY 
V2.1 getestet. Fürdie Berechnung des 
WATERBOW.POV (s. Abb. 1) benötigte 
der Hades nur 1,38 min, die Medusa 
mit den identischen Parametern benö­
tigt 6,14 min.

Weitere Programme die wir problem­
los auf dem Hades testen konnten: 
Papillon, Gembench 4.03, E-Backup,
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Abb. 1: Dieses Bild mit 320 x 200 Pixeln wurde auf dem Hades mit POVRAY in nur 
1,38 min. berechnet.

Pacshell, die Editoren Jane und No­
tice, Scroff, Shauri, Space, Speedme­
ter (>6000% im Copy-back-Modus), 
Interface, Dialler, XControl.

Multitasking-Betriebssysteme
Natürlich wollten wir wissen, welche 
alternativen Betriebssysteme auf dem 
Hades zum Einsatz gelangen können.

Um allen Gerüchten von vorneher- 
ein entgegenzutreten: MagiC wird in 
der allernächsten Zukunft nicht auf 
dem Hades laufen, ebensowenig wie 
auf der Medusa. Wie uns mitgeteilt

wurde, sei eine Anpassung des Tem- 
plemon-Speichermonitors für den Ha­
des eine zwingende Voraussetzung, 
daran arbeite man derzeit. Hierbei soll 
der Templemon die besondere Fähig­
keit des Hades, mit zwei Grafikkarten 
gleichzeitigzu arbeiten, unterstützen. 
Dies ist besonders für Programmierer 
interessant.

Als nächstes war dann natürlich die 
Frage, ob das neuere N.AES, das auf 
MiNT aufsetzt, als Alternative in Frage 
kommt. Die Installation verlief fehler­
frei. Trotz mehrerer Versuche gelang 
es jedoch nicht, N.AES mit der 68060-

CPU zum Laufen zu bekommen. Eine 
Anpassung ist jedoch in Arbeit und 
wohl auch eher verfügbar als ein Ha- 
des-MagiC. Aufgrund der Tatsache, 
daß MultiTOS ebenso auf MiNT auf­
setzt wie N.AES, muß auch dort mit 
Problemen gerechnet werden, ein Test 
wurde nicht durchgeführt.

Als einzige momentan gangbare Mög­
lichkeit, auf dem Hades mit 68060- 
Prozessor Multitasking zu betreiben, 
bleibt das amerikanische Betriebssy­
stem Geneva mit dem dazugehörigen 
Desktop NeoDesk. Bei MW electronic 
bemüht man sich darum, die Vertriebs­
rechte für eine deutsche Version die­
ses Betriebssystem bei den Entwick­
lern zu erlangen.

Probleme
Der Bootloader XBoot V2 und 3 führte 
teilweise zu Systemfehlermeldungen. 
Wie sich herausstellte, lag die Ursa­
che hierfür im selbstmodifizierenden 
Programmcode. Da der Hades jedoch 
schon beim Booten den Prozessor- 
Cache einge-schaltet hat, stürzte X- 
Boot im Autoordner ab. Schaltet man 
zuerst mit einem kleinen Utility den 
Cache aus, läuft auch X-Boot einwand­
frei. Das veraltete Signum! 2 konnten 
wir nicht zum Arbeiten auf dem Hades 
überreden, Signum! 3 lief nur, wenn 
das Hades-Accessory nicht aktiviert

Ein Blick auf das 
Innenleben des 
Hades
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war. Dynacad bereitet ebenfalls noch 
Schwierigkeiten mit dem 68060.

Obwohl im aktuellen Unux/68k- 
Kernel schon Anpassungen an den 
68060er-Prozessor vohanden sind, 
läuft es derzeit nicht auf dem Hades. 
Beim Versuch des Linuxloaders, die 
RAM-Ausstattung des Rechners zu er­
mitteln, stürzte dieser ab. Dies liegt 
wohl an der verschobenen RAM-Spei- 
cheradresse, die Linux/68k bisher noch 
nicht kennt.

Ausblick
Für die weitere Entwicklung des Hades 
sind einige Produkte geplant. Am wei­
testen fortgeschritten ist eine speziel­
le von Stephan Wilhelm entwickelte 
Harddiskrecording-Karte mit optiona­
lem DSP. Ein namhaftes Sequenzer­
programm soll daran angepaßtwerden.

Als weiteres Projekt ist die Unterstüt­
zung eines PC-üblichen PCI-SCSI-Con- 
trollers geplant, was eine weitere Stei­
gern ng der Festpl attengeschwind igkeit 
verspricht.

Grundsätzlich sind alle PCI-Karten 
im Hades lauffähig, soweit sie treiber­
mäßig unterstützt werden. Angedacht 
sind hier zum Beispiel der Einsatz von 
Netzwerkkarten, und in Zusammenar­
beit mit der Firma Carasys ist die 
Treiberanpassung für eine PCI-Penti- 
um-Einsteckkarte geplant. Mit der Rea­
lisierung dieser Karte hätte man beide 
Rechnerwelten in einem Gehäuse und 
somit einen echten „Power-ATARI“.

Fazit:
ln der kurzen Zeit, in der wir den 
Prototypen des Hades 060testen konn­
ten, sind uns besonders die hohe

Stabilität, Kompatibilität und Geschwin­
digkeit sehr positiv aufgefallen. Insbe­
sondere der letzte Punkt ist jedoch 
sehr schwer mit normalen ATARI-Pro- 
grammen zu beschreiben, da diese 
den 68060-Prozessor im allgemeinen 
nicht auslasten. Daher dürfte der Ha­
des 040 für viele Anwender eine sehr 
interessante Maschine sein, da be­
reits dieser Prozessor eine hohe Ver­
arbeitungsgeschwindigkeit garantiert 
und natürlich auch mit ihm die einfa­
che Erweiterbarkeit mit PCI-Karten mög­
lich ist. Der Hades 060 wird wohl vor 
allem im profesionellen DTP- und EBV- 
Bereich und bei Belichtern reges Inter­
esse wecken.

Thorsten Flöck, Rainer Wiesenfeller

Hardware

Phasenwechsel...
die nächste Generation der Wechselplatten
Beschreibung in MacOpen 3/96 und ST-Computer 3/96

schnelles SCSI-Laufwerk mit 
650 MB Wechselplatten-Kapazität 
schluckt auch CDs (ISO 9660, CD-I, 
Audio-CD, Photo-CD, Video-CD)

Ideal für Musikproduktionen

Treiber für Atari, Macintosh und 
Windows werden mitgeliefert

preiswerte und sichere Medien

Tiefstpreise nur hier:
Laufwerk nackt zum Einbau 840 DM 
Laufwerk im Gehäuse mit Netzteil 1040 DM 
(Laufwerke jeweils incl. einem Medium!) 
zusätzliches Medium 650 MB 85 DM 
ACSI-Adapter SCSI-Link 96 140 DM
Preise incl. Mwst., zuzüglich. Versandkosten. Lieferung Inland, per Nachnahme.

Festplatten, CD-ROM-Laufwerke auf Anfrage

f
CME Hard- und Software - der preisgünstige Versand 
Telefon 06151/282594
Montag-Samstag 10-12 h und Montag-Freitag 14-17h

7-8/1996 J T “  13



Unsere heißen Tip’s für den 
Sommer 1996
ar- Speichererweiterungen günstig 

wie noch nie - jetzt zuschlagen!
«r- Neuer Tiefpreisrekord bei 

Modems. Wir konnten die Preise 
drastisch reduzieren! 

or- Neuer Schwung im CD-Bereich!
Interessante Neuerscheinungen! 

er- Neue Preise auch für CD-ROM 
Laufwerke. Erstmalig 4-fach 
SCSI-Laufwerke unter DM 200.-! 

w- Atari jetzt auch auf dem PC: 
Tos2Win und Magic PC bringen 
neuen Schwung!

Weiterhin viel Spaß mit Ihrem Atari und 
einen schönen Sommer 1996 wünscht 
Ihnen
Ihr Team vom

>öfitU/a&24<2Z(/CjC<2 ^ e cA e t

G ü rtS ’fJ c/sii* deTJYJ j 2: 
S p e ic h e *  / i i r  J h r a n  A t a v i
A i i l / J  T f
Aix TT Fast-RAM ................ 198.-
Sehr schnelle Fast-RAM Karte für Atari TT, Durch 
Bestückung mit modernen SIMM-Modulen sehr kompakt 
und leistungsfähig.
Bestückt mit 4 / 8 Mbyt®_____ 298.- / 378.-
Bestüdkf mit 16/32 Mbyte ------- 548.-/798.»
Achtung: Ihre alte TT-RAM-Karte nehmen wir auf Wunsch in 
Zahlung. Bitte telefonisch anfragen!
A i i i r i  1 ü - f ü  5 T 5  /  M zty zx
Voll steckbare Erweiterung für alle STE-Typen!
2 Mbyte «%%%*%%%«%%«%%%%*%%*%%%%%%%% 99.-
Erwelterung auf von 1 auf 2 ocer von 2 auf 4 Mbyte.
4 Mbyte ............................179.-
Erweltert Ihren STE auf volle 4MB.
A r - i/ J  2 6 0 / 5 2 0 / l ü i f ü 'y r / M z ' j ' X  
Imex 2 199.-
Super-kompakte Erweiterung für alle ST-Typen. Bewährte 
und zuverlässige Erweiterung um 2 Mbyte (z.B. von 1 auf 3 
oder von 2 auf 4 Mbyte).
Einb&useroiee  ...............  80.-
Auf Wunsch bauen wir die Imex-Karte in Ihren Rechner ein.
Imex Above ...................... 149.-
Erweitert die Imex zur echten 4 Mbyte-Erweiterung.

TOS-Upgrades inkl. TOS-Eprom’s:
Tos 2.06 Card...............................................................139.-
TOS 2.06 Card (AT-Bus)............................................... 179,-

Beschleuniger: 3.5 mal schneller
28/36 Mhz Speeder der neuesten HBS-Generation. 28Mhz 
bringt fast 3.5-fache Geschwindigkeit gegenüber Ihrem 
8Mhz-Rechner, 36Mhz bringt 4.5-fache Power!
HBS640T28 für (Mega-) ST/ 1040 STE ....................329,-
HBS640T36 für 1040 S T E ........................................ 499,-
Coprozessor f. HBS 640 .............................................99 .-

ATKEY: PC-Tastatur am Atari .........89.-
Erwelterungzum Anschluß von PC-Tastaturen an den Atari; 
Reine Hardwarelösung, benötigt keine Treibersoftware!
ATKey+ PC-Tastatur Standard................................... 129,-
AT-Key+ PC-Tastatur Cherry....................................... 189,-

j J u / d d i s l t s ,  l i i b z i i ü t
Komplett für alle ST/STE/Mega:
540 Mbyte .................................499.-
Extern anschlußfertige Harddisk für alle Atari ST/STE/Me­
ga, inkl. Gehäuse, allen Kabeln, SCSI-Controller, Treiber­
software. Hochwertiges Laufwerk v. Quantum! 
Harddisk-Laufwerke, SCSI Einbaulaufwerke:
540 MB Quantum ........................279.-
850 MB Quantum ........................399.-
2.1Gbyte IBM ............................................................. 948.-
4,2 Gbyte Quantum .................................................. 1648.-
Harddisk Zubehör:
Externes SCSi-Gehäuse
inkl. kompl. Kabel ........................................................129.-
SCSI-2/4-fach Tower f. 2/4 Geräte...................178.-/228.-
Falcon SCSI-2-Kabel ......................................................49.-
SCSI Link-96 DMA-Adapter (wrd benötigt f. 1040er, Mega)
inkl. Treibersoftware f. H D ........................................... 149.-
System-Aufpreise bei Bestellung einer Harddisk:
SCSI-Tools.......................................................................79.-

Gdamus
Calam us G iga-Patet . . 139.“
Calamus 1.09N, der Megaseller unter den DTP-Programmen, jetzt im 
Power Bündle: Calamus 1.09N, Vektorfont-Editor und dem Vektorgra­
fikeditor Outline Art 1.1. zusammen mit 100 Vektorgrafiken und Vek­
torfonts. Damit bekommen Sie echte Profi-Software zum Taschen­
geldpreis! Überraschen Sie Freunde. Bekannte oder 
Geschäftspartner mit perfekt gestalteten Drucksachen! Calamus ist 
das richtige Werkzeug für alle Layoutarbeiten von einfachen 
Finlariungskarten, Handzetteln, Broschüren. Anzeigen. Büchern...

Calamus Hyper-Pack .. 199,-
Der Knaller: Das komplette Giga-Pack im Paket mit 200 pro­
fessionellen Vektorfonts, 500 Grafiken und einem 600 Sei­
ten starken ausführlichen Referenzhandbuch mit vielen 
Anwendungsbeispielen.
H y p e r -  U p g r a d e  .............   49. -
200 Vektorfonts + 500 Grafiken für Ihr Calamus
C a l a m u s  R e f e r e n z - H a n d b u c h  ...39.-
600 Seiten Handbuch für Ihr Calamus-Paket

SL“Upgrade  ..............2 9 8 ,=“
Für alle, die bereits ein Calamus 1.09N oder Calamus Giga 
Pack haben und auf die professionelle SL-Version aufstei­
gen wollen. Nennen Sie uns einfach Ihre Seriennummer.
2 Wege zum SL: 1. Sie bekommen ein Upgrade-Paket mit einer neuen 
Seriennummer, bei Bedarf können Sie eine Umserialisierung für DM 
20.- bei DMC vorhehmen lassen. Vorteil: l.d.R. sofort lieferbar.
2. Upgrade auf Ihre bestehende Seriennummer. Bei Bestellung bitte 
angeben. (+ DM 20.- Bearbeitungsgebühr)

Calamus SL ................. 3 9 8 ,“
Calamus SL, das professionelle Farb-Publishing-System 
zum Hammerpreis! Natürlich die vollständige Originalversi­
on, inkl. Modulen und Handbuch. Calamus SL bietet profes­
sionelle Leistungen für anspruchsvolles Layout. Wir liefern 
die aktuelle Version!
SL“Pak@t1 ............ ......598 ,“
Calamus SL Vollversion plus 6 CD-ROMs für DTP-Anwendun- 
gen: Publisher’s Source Background Kit I & II, DTP-Grafiken 
I, Initiale I sowie Designer Cliparts I & II.
SL“Paket2   ............. 5 48 .“
Calamus SL Vollversion + 300 prof. Vektorfonts + 
Vektorrahmen-Paket

T O S  2 . 0 6  Eprom-Satz . .  n u r  8 9 . “
M itiga  S T S  F P U - K i t   .........5 9 .“
8 8 8 8 2  Coprozessor f. Falcon . . .  6 9 . “ 

Coprozessor f. Falcon . . .  5 9 . “

C D -R O M  L s iU '/v / t / k t  5C5J
Toshiba XM37018, SCSä» S,7®S?>eriä ....----   398.-
CD-ROM NEC CDR222, SO, 4*Sp«td ...----- 198.-
Awfawtbti

' - ‘ artig für Atari n ,  M k, P C  129.-
'. Atari Fafe@n  ..... 149.-

«tig f. fttu i ST, STE, Mtga ........ 239.-
jeweils inkl. Gehäuse mit Netzteil und aller benötigten 
Kabel, ST-Version inkl. Hostadapter Link96.
Pm w d» TWibTOOfhtMt!
sgam aM tâlH ies .......—  ...........— .— S9,“
HSSC&-TOÖÜS ........___ .........----- ....... 79.»

J t ) i  t V / J l i i
ACS pro ........................... 369,-
Apex Media .................... 249,-
ASH Office96 .................  498.-
(Signum, Phönix, Papilion, Artworx, 
Texel)
Arabesque 2.x .................249.-
Crazy Sounds II .......  6 9 ,-
DA’s Picture/Vektor............. je259,-
DA’s Vektor Pro .......................399,-
Diskus 3 ........................... 149,-
E-Copy.......................................... 89,-
E-Backup.................................... 119.-
Egon CD-Tools...............................79.-
Formula.........................................29.-
Formulapro ...................... 99.-
porfessioneller Formelsatz, super Test 
in STC 10’95!
Harlekin I I I ................................139,-
Karm a2 ............................. 79.-
Grafikkonverter f. über 100 Formate
Kobold 2.5 .................................49,-
Kobold 3 ...................................... 99.-
Magic! World 96 (neu!) .198.-
M agicM acPPC .............  289.-
Midicom ............................99.-
Netzwerk-Software f. Midi-Netz
Midnight Bildschirmsch................49.-
Multiterm Pro..............................69,-
NVDI4.X ........................... 109,-
NVDI ET-4000............................ 129,-
NVDI MAC .................................. 139.-
Outside 3 .....................................89,-
Phönix 4 .......................... 149,-
Pixart3.2 (neu!) ............. 179,-
Papyrus 4 ........................179.-
Die neue Version der komfortablen 
Profi-Textverarbeitung, jetzt endlich 
lieferbar!
Papyrus Gold Upgrade ... 79.-
Poison Virenkiller ........................ 59.-
Photo Line NEU! .............. 279.-
neue Profi EBV für Atari!
SCSI-Tools 6. x .............................89 ,-
SCSI + CD-Tools......................... 159.-
Script5 .............................. 99.-

Scrip tl ........................................ 29.-
Script Classic a. C D ..................24.95
Das Script Buch........................... 20.-
Signum 4 .........................149.-
SpeedoG D 0S5.0 ....................109,-
Technobox CAD/2 ........... 159,—
Technobox Drafter ..........7 9 ,-
Teleoffice3.0x ...................99,
professionelle Fax-Software inkl. 
Adressverwaltung, Direkt-Fax aus 
Calamus, Papyrus etc, Empfang, 
Serienfax...
Texel Tabellenkalk.............139.-
toXis Virenkiller ................29.-
Twist 3office II (neu!) ..2 5 9 ,-
X-Act Chart Publishing............... 279.-
XBoot 3 ......................................79,-

Dies ist nur ein kleiner Auszug unseres 
Lieferprogrammes, fordern Sie unsere 
Gesamtpreisliste an!.

Atari-
Comptndium 109.-
Endlich wieder lieferbar: Das Atari-Compendi- 
um. Das englischsprachige Standard-Werk für 
jeden Atari-Freak und Programmierer. In 2 
Bänden wird das komplette Betriebssystem 
(alle Versionen) vollständig dokumentiert. Alle 
Bestandteile des Betriebssystems werden 
genauso ausführlich behandelt wie die GEM- 
Konforme Programmierung. Nicht umsonst 
handelt es sich um die OFFIZIELLE Entwickler- 
Dokumentation!

Atari Comptiidium 
CD-ROM ..........89.-
Das Atari Compendlum auf CD-ROM 
(HTML-Format inkl. Viewer) zusammen mit 
vielen Extra's.

Der neue Harddisk-Online Kompressor.
Neuer Harddisk-Treiber mit integrierter Kom­
primierung In neuer Technik: Bis doppelte 
Kapazität und dabei extrem schnell. Arbeitet 
mit Fest- und Wechselplatten. Oie günstige 
Alternative zur neuen Harddisk...

1000 Farb-Icons für TOS ab 2.0. Fertig 
für den Einsatz für jeden Geschmack.

M u í W b o i l t d  •> T D 5 Z . ü C
Die Multi-Erweiterung jetzt zum Super-Preis, gleich mit dem neuen 
TOS im Paket zum Super-Sparpreis! Lieferbar für Atari Mega ST und 
1040 ST/520 ST (bitte Rechnertyp angeben)
Das Multiboard biete: RAM-Erweiterung bis 8  Mbyte, Anschluß für
IDE CD-ROM & Festplatte, VGA-Kartenadapter
Zubehör:
2  M byte M M  i l  8  M byt« JtMil . . . . . . . . .  99.» V  3 4 9 .-
GfiJMirtt bk fáS© * HÄ4 Md*. .............198.»
MV93 ST m m  T r t ib c r  V U / V  4 .8  . .  89.» H « 9 .»
ID C*H «tjklisk SSO MI ............ .........— .339.»
€S>»ma 4»7S“/a»fada Sf>s*tä ... TO>.»/a39.»̂ 9.»

i ' j \ ü d ^ ü ) 3
Alle Modems komplett mit allen benötigten Kabeln (Seriell, 
Telefonkabel und Stromversorgung!

14.400 High-Speed .....................148.-
14.400 High-Speed Modem, BTX + Fax, versch. Marken­
geräte nach Verfügbarkeit, bitte anfragen.
TKR Tristar .................................. 348.-
28.800, V.34, V.FC, Fax, BTX, Voice 
Zum Modem empfehlen wir:
DFÜ/Internet-Paket 29.-
komplette Softwareausstattung für DFÜ, BTX/T-Onllne, Fax 
und Internet mit Ihrem Atari!
Aufpreise für Profi-Software:
Multiterm pro: ................................................................ 55.-
BTX/Datex-J Decoder-Software
TeleOffice 3.0: ............................................................... 65.-
professionelle Fax-Software
Besonders preisgünstig im Paket: Te­
leOffice +
Multiterm professional zusammen für 
nur ............................................. 110.-

Falcon Aufrüsl
Magnum Fast-RAM Card
Speicheraufrüstung bei vollem Erhalt der schon 
vorhandenen 4MB Speichers! 
dto. mit 4 Mbyte bestückt 
dto. mit 8 Mbyte bestückt

298.-
328.-

I i
] A l

GNU C++ V 2*72 4 9 * -
Endlich lieferbar: das komplette C++-Entwicklungspaket in der 
neuen Verslonauf CD-ROM. Damit ist auch für Atari endlich 
wieder ein leistungsfähiges C-Entwicklerpaket verfügbar. Nur auf 
CD-ROM!
Best of Atari inside 39.-
Neue CD-ROM vom Falke-Verlag inkl. Vollversionen Cypress, 
Scrore Perfekt spezial, Fonts, die Story of Atari und Atari Inside 
95 als Multimedia-Show
mmm  CO 1 49.-
Endlich ist sie da: die neue Ausgabe mit beinahe 900 Disketten 
der ST-Serie, dazu viele Extras.
Ttkinfo €© 4t.»
Telefonauskunft auf CD-ROM. Jetzt endlich verfügbar für 
Atari.Damit haben Sie Zugriff auf alle Telefonbucheinträge inkl. 
Adresse aus ganz Deutschland!

5 0 j t w a r t - N e w s  

Raystart 3.1 inkl. Handbach 128,*
Professioneller Raytracer zur Erstellung realistischer oder surrealer 
3D-Gegenstände und Landschaften sowie Animationen. Berechnet auch 
Oberflächentrukturen und 3D-Bllder.

Magie PC 289.»
Magic jetzt auch auf dem PC. Reine Software-Emulatlonl

T^ilWSN 24t,-
Brandheißer Software-Emulator: Damit laufen Ihre Atarl-Programme In 
wahnsinniger Geschwindigkeit unter Wln95 auf dem PC. Sehr hohe 
kompatlbllltät und starke Leistung zeichnen das Produkt ausl

CD-Tools ,79.-



Midi ...................................4 9 ,-
20 Disks. 350 tolle Songs Im Steinberg-For- 
mat und viele interessante Programme.

DFÜ-Utilities .................... 2 9 ,-
Sieben Disketten mit allem, was der Daten­
reisende braucht.

Anwender/Business .........4 9 ,-
20 Disks mit Textverarbeitung, Datenbank, 
Grafik, Fakturierung, Buchführung...

Einsteiger ..........................5 9 ,-
25 Disks komplette Softwaregrungausstat- 
tung für den Atari-Einstelger.

Spiele färbe: .................... 8 9 ,-
40 Disks. Monatelanger Spiele-Spaß garan­
tiert.

Spiele s/w .........................89.-
40 Disks, über 100 starke Spiele f. mono­
chrom.

Science ............................. 4 9 ,-
20 Disks: Viele Interessante Programme aus 
den Bereichen Naturwissenschaft und Tech­
nik. f. Schüler, Lehrer etc.

Bibel ................................. 2 4 ,-
ODie Bibel kompl. auf 7 Disks, inkl. elektroni­
scher Konkordanz

HP-Pack .............................19,—
6 Disketten mit vielen nützlichen Program­
men rund um die Deskjet-Familie.

Packer .................................9 , -
2 Disketten mit allen wichtigen Packern.

Harddisk .......................... 12,—
Nützliche Programme für Ihre Festplatte (Op- 
timlerer, Backup-Programm etc.).

Signum Utility-Pack ....... 3 9 ,-
11 Disks mit 200 Fonts (wahlweise für Laser, 
24-Nadler oder 9-Nadler), sowie vielen Utili­
ties und schönen Grafiken zu Signum/Script. 
Inklusive Fontkatalog.

Fonts ................................. 4 9 ,-
200 Fonts mit gedruckter Übersicht. Für alle 
Druckertypen: für Papyrus, Script, Signum 
etc.

Druck-Utilities ..................2 4 ,-
8 Disks für alle Druckjobs (Formulare, Poster, 
perfekte Etiketten...).

CSSP .................................... 19.-
Crazy Souns Sound Pack: Viele tolle Sounds, 
Sprüche etc. f. Crazy Sounds.

Falcon Pack 1-4 je .............39,-
Je 8  HD-Dlsketten mit einer Interessanten 
Softwaresammlung von speziell Falcon-taugli- 
chen Programmen wie Harddisk-Rekorder, 
Demos, Sounds, Musik & Grafik. Alle 4 Pake­
te zusammen für nur 99 ,-

CPX-Module ........................ 9 , -
Eine Sammlung an interessanten & nützli­
chen CPX-Modulen auf 2 Disks.

Finance Privat ................. 19,—
5 Disks: Damit kontrollieren und planen Sie 
Ihre privaten Finanzen,

Finance Business .............. 2 4 ,-
Das Finanz-Softwarepaket für den Geschäfts­
mann mit Software für Buchhaltung, Börsen­
spekulationen etc. 6  Disks.

Bildschirmschoner ..........2 4 ,-
6  Disks mit tollen Bildschirmschonern, zu­
sätzlichen Modulen mit Sound & Grafik.

Heim £ Hobby ..................2 9 ,-
Programme, die man für Heim und Hobby 
braucht: Gartenplaner, Rezepte, Umwelt-In- 
fo’s und vieles mehr.

Spaß £ Fun ....................... 2 4 ,-
6  Disketten voller Programme, die einfach 
nur Spaß machen

Lern-Software ...................34.-
Vokabel lernen, Gedächtnistraining, Führer­
schein, Stundenplanung, Mathe-Trainer 
u.v.m. auf 9 Disketten

Chemie-Software ..............19.-
Für den Chemiker: Chem. Berechnungen, Mo­
lekül-Berechnungen und Darstellung, Simula­
tionen, Laborhilfen, Informationssysteme etc. 
auf 5 Disks

Chaos-Paket..................... 34.-
Mathematisches Chaos auf 9 Disks: Fraktele, 
Juliamengen, Apfeimännchen etc. in allen Va­
rianten.

Denkspiele ........................ 19,—
5 Disketten mit den besten und kniffligsten 
Denkspielen.

Neu POV-Raytrace ...........29.-
Persistance of Vosion: Fantastisches Raytra- 
cing-Werkzeug für phantasievolle Kreationen 
ohne Grenzen. Mit leistungsfähiger Script- 
Sprache und Shell.

TT-PAck1 ...........................39.-
TT-Pack 2 ......................... 39.-
Spezielle TT-Software. Utilities. Anwendungen 
etc.

C D J  V 0 V/ i  i J  3 I I J J d  J 25
M k t f  1i Whiteline alpha, Bingo, Wow, 
Skyline Deluxe, Demo-Session und Mission 
1 im Paket für selbstmörderische 
P i k i t  lg  Best of Atari Inside, Lohrum CD, 
Grafik Power-Pack, Text-Power-Pack, 
DTP-Power-Pack, Mega Archive 2 komplett 
für winzige DM

b ’d 'J'Ji v/I/ V/abndm) bz/attenl

8000  Clip-Arts ............................... 99.-
Eine bunte Mischung toller Clip-Art Grafiken für jede Gelegenheit. Inkl. 
gedrucktem Übersichtskataiog. 25 Disketten
Ornamente .....................................49.-
Hunderte Ornamente, Verzierungrn, Schmuckrahmen für ein gelungenes 
Design. Inkl. Übersicht!
200 Rahmen 1 ................................. 79.-
200 Vektorrahmen im CFN-Format: Die Basis für’s gelungene Layout.
Rahmen 2 ....................................... 79.-
Rahmen-Paket mit weiteren 150 Designer-Vektorrahmen, Ideal für Ihr 
Calamus-Layout.
300 CFN-Fonts ...................99.-
300 tolle Vektorfonts für Calamus. Professionelle Qualität;
Von Pepplgen Designer-Fonts bis hin zu Satzschriften finden 
Sie in dem Paket (fast) alles. Mit gedruckter Übersicht.
Designer Clip-Art .............. 99.-
5 CD-ROM-Paket mit über 35000(ü!) Clip-Arts. Eine 
riesige Ideen-Quelle für jedes Layout!
Clip-Art Library .................29.-
Aktuelle Clip-Art CD-ROM mit ca. 5000 Grafiken
Color Clip-Art ....................29.-

C D - H Ü M  f ü r  A TA i'iJ
Raytract Power „ „ „ „  m üngo $ Wow!'....... %
Alles um Raytracing. Inkl. aktueller | |»|* ;i a
Neon-Demo (10 MB) und dem POV-Raytracer. « N l s K g T i i ' J i l «  K M  J . . . .  K V )

DW-Paek ...............19.» •MkfiDuwd Kit 2 ...» » .*
Calamus SL-Demo. viele Utilities, hunderte je 60 0  MB an Texturen und Hintergrund- 
CFN-Fonts und Grafiken. grafiken im TIFF-Format. Mit Grafikkatalog

Finanx § Business „ „ it . -
Buchführung, Aktien und vieles mehr zum W K W !  . . . . . . . . . . .
Thema. M t f f i  A f C H I f  V t  §  . . . . .  § 9 . “
G r a f  I k - P o w t r - P a c k  . . 1 9 .  -  Die 95er-Ausgabe der Mega CD mit beinahe
Umfangreiche Sammlung an EBV-Software, 2^Gt>yte In h a lt .

Studio Convert mit vielen Grafiken etc. j / y i l i f i t  D t l U X f i  . . . . . . .  2 9 . “
$T»Dtmo Situs . . . . . . . 1 9 . “  Die neue Skyline CD!, jetzt bei uns zum
Atemberaubende Demos für die 1040er Knüllerpreis.

M i d i  « M u s i k  ..........19.“
Von Notensatz bis hin zu Sequencer und 
zahlreichen MOD- und MID-Flles.

Ttxtvtrarbtltun? 19.“

ïR istlO T l J . . . . . . . . . . . . . .  1 9 . “
Vollversion Laser Design, PLZ, viele Fonts, 
Shareware, Midi etc.

Whittlint CD alpha . 39,- 
WhiHlint Gamma »„ ät»-

Alle wichtigen Programme zum Thema sowie Endlich wieder da!

.»».19»“
zahlreichen

.»».19.»
für den

» » » » » » »  J

Script2-Vollversion!

Farb-SpieJt-Patk
Tolle Unterhaltung mit 
Farb-Spiele-Hlts.

i/W°$pitlt“Paek ...
Die besten Ihrer Art: Spiele 
s/w-Monitor

DFÖ-Suptrpack
Ihr Rüstzeug für den Datenhighway. Alles für 
DFÜ, Fax und BTX.

Falcon DtmoSctnt „19.“
Die aktuellsten Demo's für den Falcon

1 9 , -
Über 1000 PD/Shareware-Programme + Bo­
nus Vollversion Unilex, dem genialen Daten­
manager

wowl .................19,“

WhiHlin« dtlta »,»»„ 09,“ 
tfai/jä/rtlsälavi CD »»».»19,“
Falcon Demo's soweit das Auge reicht...
DTP-Graflktn 1,2,1 Jt 39,»
Jeweils viele hundert hochwertige Grafiken, 
inkl. gedrucktem Übersichtsbuch.

i n i t ia l *  1,2 J t  , „ „ 3 9 , “
Tolle Initial-Zeichensätze, mit komplettem 
Übersichtsbuch.

Maxon CD 2 49.“
Die komplette ST-Computer PD-Serie

Maxon Gamts M a r l  » 4 9 .»
über 800 Spiele für Atari

Maxon Ma$ie CD ..,.,19.“ 
€D0p^/) „„„„»,„»„24,“
Neue CD-ROM aus dem helm-Verlag mit der

Hunderte Interessanter Sharewareprogram- kompl. j, V, De-Serie.

Droam 29.“
Grafiken & viele TrueType Fonts
109 0 fitt«Typt-Poirtt 29,»
ca. 3000 TrueType Vektorfonts

Midi Maf le ........... .29.“
übtr 1000 Mldl-Filtt auf 
CD, fertig mm Abspltltn, 
Massiv* Mod ■i D 1 ‘i  » V* J  » 29.“
Über 2500 tolle MOD-Files auf einer CD.

GnuC*+ »»»,„».......„ 4 t .“
Das komplette C++-Programmlersystem jetzt 
In der aktuellen version auf CD!

Linux MK .......... „„9 9 .“
Komplettes Linux-Betriebssystem für Atari 
68030-Computer

Profi-Photo CD-Rei- 
he im PCD-Format mit Software f. Atari, MAC 
& PC:

Island, Pakistan jt  
Norwegen ,„„» ,„.„„5 ,“ 
All* 3 Im Pakt* » j r* % * « i » 12.“ 
FOtOMttlon
Photo CD je 'i > t » » '> j i ■* 19.“
lieferbare Titel: Exotisches Asien, Kulturstät­
ten, Naturlandschaften, Pflanzenwelt, Stille­
ben & Hintergründe, Skylines & Bauten, Tech­
nik & Business, Transport & Verkehr, Tropi­
sche Fische, Tropische Meere, Wunderwelt 
der Tiefe, Süßwasser, Karneval in Venedig. 
Canada Rundreise, Eisenbahnen, Sport & 
Freizeit 1, Sport & Freizeit 2, Menschen Live. 
Texas, Landschafts-Impressionen.

§ «ueh urmr§n 
OD KfätiiQg §n! Ab 

nde Juni In n©u§r Auflage!
men + 500 TrueType-Fonts, 30 MB
Signuml-Fonts, ca. 8000 Clip-Art Grafiken, 
u.v.m.__________________________________

Dtsktop Publish«1*

i) z ii n u  p  p  c i j 21 j j r p  r 2 s 1,

Orig. Atari Joypad f. Atari VCS, XE und ST,
2er-P ack........................................................10.-
Joystick für alle A ta ri................................. 9.90
Deluxe Joystick f. Atari .......................... 19.90
Atari SF  354 Diskettenlaufwerk extern .. 49.-
Papillon ...........  79.-
HDP-Stack 1 (voll Upgradefähig!) . . . . .  19. -
HDP-Stack 2 ................................................. 89.-
M axidat-Datenbank.....................................39.-
Headiine 4 .0 ................................................. 39.-
Scriptl ..................................29.-
Das Script-Buch ..................... 19.-
Teamworks (Script + B a se ).........................39.-
1st Base ........................... . . . 129.-
Pixart3.0 ............................. 89.-
M astercalc S T .............................................. 40.-
Monitorswitsch farbe/sw ...........................39.-
RS232 Kabel,2m , high Q uality!....................3.-
Netzkabel Kaltgeräte.....................................5.-
16Mhz Coprozessorkarte für Mega S T ......59.-

Lieferung solange Vorrat reicht.

AtarhCemputff
M o n y t o f z  i i s i ä  ’l i i b z ' n ' d f

Atari 1040 ST, 1 Mbyte............299.-
Atarl 1040 ST, 2 Mbyte............449.-
Atarl 1040 STE, 4 Mbyte...........599.-
Atari TT 6/850 ......................1550.-
inkl. 6 Mbyte RAM, 850 Mbyte Harddisk 
Atari TT 1 8 /8 5 0 .................... 1950.-
Inkl. AIX TT-Fast-RAM, 16 MB Fast-RAM, 850 
Mbyte Harddlskl
Atari SM 124 Original Monitor .120.-
Gebrauchte 7 Vorfügrgeräte mit voller 6-Monate 
Garantlel
Atari TTM 194 .........................590.-
19" Großbildschirm für Atari TT 
Tastaturen für TT/ Mega ST E .......... 59.-
neue Original-Tastaturen für Atari TT, MegaST 
und Mega STEI
I040er-Ersatz-Tastaturen............... 39.-
Netztelle für Atari TT Inkl. Lüfter.....129.-
Ersatz-Gehäuse für Atari 1040 .........19.-

Weitere Systeme und Komponenten 
auf Anfrage!

ia Js

Up-
CD-ROM gefüllt mit ca. 3000 farbigen Clip-Art Grafiken

500 Font-Pack ........................79.-
500 Vektorfonts im true-Type Format; Für NVDI 3, Speedo GDOS, 
Papyrus, Script etc. Mit gedr. Übersicht.
600  Signum-Fonts .................. 79.-
Font-Paket zum Einsatz unter Signum, Script, Papyrus etc. Inkl. 
Gedr. Übersicht. Wahlweise für 24-Nadler, Laser o. Tintendrucker.
Gesetze ..................................29.-
Komplette Gesetzes-Sammlung auf Disk f. Atari:BGB, HGB, 
StGB,Asylverfahrensgesetz, Datenschutzgesetz, GmbH-Gesetz, 
AGB-Gesetz, Verbraucherkredit-Gesetz, Produkt-Haftungsgesetz, 
Zivilprozessordnungsgesetz, Verwlatungsverfahrensgesetz.

Versandkosten: 
Vorkasse 

(BAR,Scheck): 6,- DM 
Nachnahme:

10,- DM; 
Ausland:

(nur EC-Scheck) 15.-

Voltes Programm für Ihran Atari!

Isala s 1-23 fie
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ATARI

^  LINK96
M» Brückenschlag zur SCSI-Welt

An einen ATARI ST/STE lassen sich ohne zusätzliche Hardware 
lediglich die Festplatten der SH- und Megafile-Serie anschließen, 

wie sie vor Jahren von ATARI angeboten wurden. Für die heute weit 
verbreiteten SCSI- und IDE-Platten ist keine serienmäßige Schnitt­

stelle vorhanden. Beim MegaSTE sieht es dank des eingebauten 
SCSI-Host-Adapters besser aus, aber mehr als zwei SCSI-Platten 

lassen sich auch hier nicht ohne weiteres betreiben, da dieser Host- 
Adapter nur eine einzige Platte ansteuern kann.

Z um problemlosen Betrieb von 
SCSI-Geräten an ST und Mega­
STE fehlt das, was bei TT und 

Falcon bereits zur Grundausstattung 
gehört: dleSCSI-Schnlttstelle. DerACSI- 
Bus, wie ATARI Ihn beim ST/STE rea­
lisierte, läßt sich aber glücklicherwei­
se mit vertretbarem Aufwand in einen 
fast vollwertigen SCSI-Bus umwandeln. 
Hierzu benötigt man lediglich die ge­
eignete Hardware in Form eines soge­
nannten Host-Adapters. Dieser Adap­
ter setzt die Signale der ACSI-Schnitt- 
stelle auf die SCSI-Norm um. SCSI- 
Host-Adapter waren anfangs verhält­
nismäßig groß und wurden daher im 
Festplattengehäuse untergebracht. Die 
fortschreitende Miniaturisierung er­
laubt es seit einiger Zeit, die komplet­
te Hardware des Host-Adapters im 
Steckereines speziellen SCSI-Kabels 
unterzubringen. Diese Lösung führt 
nicht nur zu einer kompakteren Bau­
weise, sondern auch zu einem günsti­
geren Preis, verglichen mit getrennten 
Komponenten.

PlugVPlay mit 
Einschränkungen

Plug’n’Play: Dieser Ausdruck ist inzwi­
schen arg strapaziert, trifft aber auf 
den Anschluß von SCSI-Peripherie (auch 
SCSI-2) übereinen SCSI-Host-Adapter 
in vielen Fällen zu. In der Praxis heißt 
dies: SCSI-Festplatte oder CD-ROM- 
Laufwerk von der Stange kaufen, in 
ein Gehäuse stecken, mit dem Host- 
Adapter die Verbindung zum ST her­
steilen, fertig. Dem Festplattentreiber

wird durch den Host-Adaptervorgegau- 
kelt, es hinge eine handelsübliche 
Platte am Bus, wie sie von ATARI 
hergestellt wurde. (Die meisten aktu­
ellen Treiber bemerken dennoch den 
Unterschied und nutzen dann zusätzli­
che Leistungsmerkmale derSCSI-Platte.)

Bei Host-Adaptern älteren Typs ist 
zu beachten, daß nicht alle diese Ad­
apter die Paritätsinformationen erzeu­
gen können, die viele Platten neueren 
Datums von Ihnen erwarten [1], [2]. An 
solche Adapter lassen sich daher nur 
Platten anschließen, bei denen die 
Paritätsprüfung abgeschaltet werden 
kann. Dies kann durch Jumper, oft 
aber auch nur mit geeigneter Software 
erfolgen (SCSITOOL, HDDRUTIL), nach­
dem diese Platten vorübergehend an 
einen TT oder Falcon angeschlossen 
wurden. Bei ZIP-Laufwerken besteht 
allerdings keine Möglichkeit, die Pari­
tätsprüfung zu umgehen, so daß bei 
diesen Geräten die Verwendung eines 
Host-Adapters mit Paritätsunterstüt­
zung zwingend ist. Besitzer eines TT 
oder Falcon brauchen sich über all 
dies natürlich keine Gedanken zu ma­
chen. Einzige Ausnahme: Man will SCSI- 
Peripherie nicht am SCSI-, sondern am 
ACSI-Bus des TT anschließen. Davon 
istjedoch abzuraten, da es ausschließ­
lich mit Nachteilen verbunden ist, SCSI- 
Geräte nicht auch am für sie vorgese­
henen SCSI-Bus zu betreiben.

Initiator, bitte melden

Einen weiteren Haken gibt es selbst 
dann noch, wenn man einen Host- 
Adapter mit ParitätsUnterstützung be­

sitzt. Betroffen davon sind allerdings 
nurgewisse Festplatten neueren Typs, 
insbesondere die Fireball-Serie von 
Quantum. Diese sowie einige andere 
SCSI-2-Platten erwarten, daß nicht nur 
sie selbst eine SCSI-ID besitzen, son­
dern auch der Computer. (Dieses Ver­
halten war übrigens schon immer im 
SCSI-2-Standard vorgesehen.) Wie man 
die Geräte-ID bei einer Festplatte ein­
stellt, dürfte hinreichend bekannt sein: 
Hierzu existieren entsprechende Jum­
per auf der Platine der Platte bzw. ID- 
Umschalter am externen Gehäuse. Was 
aber ist mit der SCSI-ID des Compu­
ters, der in der Fachsprache auch 
SCSI-initiator genannt wird?

Für TT und Falcon ist diese Frage 
einfach zu beantworten. Hier genügt 
ein Festplattentreiber mit Unterstüt­
zung von Initiator-Identifizierung, um 
dem ATARI eine SCSI-ID zuzuordnen. 
Die SCSI-ID wird im nicht flüchtigen 
RAM (NVRAM) des ATARI abgelegt. Als 
Treiber kommen CBHD, HuSHI und 
HDDRIVER in Betracht. Lediglich boo­
ten können TT und Falcon von Platten, 
die Initiator-Identifizierung erwarten, 
nicht. Dies liegt daran, daß die ersten 
Zugriffe auf die Platte nicht durch den 
Treiber erfolgen, sondern durch die 
Festplattenroutinen des TOS im ROM. 
Diese Routinen unterstützen Initiator- 
Identifizierungjedoch nicht, es sei denn, 
sie wurden entsprechend gepatcht.

Nun zum ST/STE. Initiator-Identifi­
zierung auf Software-Basis, also durch 
den Festplattentreiber, ist hier nicht 
möglich. Grund dafür sind die gegen­
über einer vollwertigen SCSI-Schnitt- 
stelle eingeschränkten Möglichkeiten 
des ACSI-Busses. Nun ließen sich 
bereits die eigentliche Umsetzung von 
ACSI auf SCSI sowie die Paritätspro­
blematik durch einen Host-Adapter lö­
sen. Warum also nicht auch die Initia­
tor-Identifizierung?

Kontaktfreudig -  der LINK96
Diese Frage stellte sich auch der Ent­
wickler des bekannten LINK-Il-Host- 
Adapters, der von Hard & Soft Herberg 
vertrieben wurde. Als Antwort auf das 
Problem der Initiator-Identifizierung wird 
uns nun der LINK96, eine Weiterent­
wicklung des LINK II, präsentiert. Ver­
trieben wird der neue Host-Adapter 
durch die Firma Hard- und Software-
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IB  Brückenschlag zur SCSI-Welt
Software

ATARI

entwicklung Norbert Wieczorek. Die 
Grundlagen ^rden Anwer|derwohl wichtigste Neue­

rung beim LINK96 ist, daß dieser Host- 
Adapter Initiator-Identifizierung auf 
Hardware-Ebene bietet, also unabhän­
gig vom Festplattentreiber. Die SCSI- 
ID, die einem ATARI mit LINK96 zuge­
ordnet wird, ist fest auf 7 eingestellt. 
Da der SCSI-lnitiator stets eine höhere 
ID besitzen muß als die angeschlosse­
nen Peripherigeräte (auch SCSI-Tar- 
gets genannt), ist dieser Wert sinnvoll 
gewählt und bedeutet gleichzeitig, daß 
der ST die höchste Priorität am Bus 
erhält.

Dadurch, daß die Initiator-Identifi­
zierung fest in den LINK96 eingebaut 
ist, lassen sich SCSI-Peripheriegerä- 
te, die Initiator-Identifizierung voraus­
setzen, erstmals ohne Einschränkun­
gen am ST betreiben. Selbst das Boo­
ten von Festplatten wie der Quantum 
Empire über den ACSI-Bus ist mit dem 
LINK96 ohne weiteres möglich. Wie 
schon angesprochen, ist dieses Kunst­
stück selbst beim TT und Falcon nicht 
ohne Eingriff ins TOS realisierbar. Wie 
der LINK II ist auch der LINK96 kompa­
tibel zu den Host-Adaptern von ICD. 
Dies erweist sich besonders dann als 
nützlich, wenn es um die Ansteuerung 
von Festplatten mit einer Kapazität 
von mehr als einem GByte geht [2]. 
Die ICD-kompatiblen Adapter bieten 
dem Festplattentreiber die Möglich­
keit, solche Platten trotz gewisser 
Beschränkungen durch den ACSI-Bus 
in ihrer vollen Kapazität zu nutzen. Da 
Festplatten geringerer Kapazität in 
Zukunft neu nicht mehr zu kaufen sein

werden, sollte man dieses Leistungs­
merkmal nicht unterschätzen.

Uneingeschränkt 
praxistauglich

Getestet wurde der LINK96 mit ver­
schiedenen Quantum-Festplatten, ei­
ner SyQuest-Wechselplatte sowie ei­
nem Toshiba CD-ROM-Laufwerk. Der 
Anschluß des LINK96 ist unkompli­
ziert. Es genügt das Einstecken des 
SCSI-Kabels, in das die Hardware des 
LINK96 integriert ist. Wie beim SCSI- 
Bus üblich, ist auf eine korrekte Termi­
nierung zu achten. Nur das letzte Ge­
rät am Bus darf terminiert sein, damit 
eine einwandfreie Funktion gewährlei­
stet ist. Die Kabelverbindungen am 
ACSI-Bus sollten überdies möglichst 
kurz gehalten werden, da zu lange 
Kabel zu Übertragungsfehlern führen 
können. Zum Verlauf der Tests mit 
dem LINK96 gibt es eigentlich kaum 
Worte zu verlieren: Es gab keine be­
sonderen Vorkommnisse. Das CD-ROM- 
Laufwerk ließ sich einwandfrei über 
die Software CDTOOL ansprechen. Auch 
die Festplatten arbeiteten fehlerfrei, 
unabhängig vom verwendeten Fest­
plattentreiber. Was will man mehr als 
fehlerfrei arbeitende Hardware? Even­
tuell noch einen modernen Festplat­
tentreiber. Besonders, wer noch im­
mer AHDI als Festplattentreiber ein­
setzt, sollte daher beim Erwerb des 
LINK96 überlegen, zu einer leistungs­
fähigeren Software zu greifen. Die Trei­
ber HuSHI oder HDDRIVER können
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nämlich zusammen mit dem LINK96 
als preiswertes Paket erworben werden.

Zukunftssicher
Mit dem LINK96 lassen sich durch die 
eingebaute Initiator-Identifizierung 
SCSI-Peripheriegeräte am ST betrei­
ben, die vom Computer eine eigene 
SCSI-ID erwarten. Dies ist bisher mit 
keinem anderen Host-Adapter mög­
lich. Ferner lassen sich, geeignete 
Festplattentreibervorausgesetzt, Fest­
platten beliebiger Größe am ACSI-Bus 
verwenden. Somit ist der LINK96 der 
einzige Host-Adapter für den ATARI, 
der für jedes SCSI- und SCSI-2-Gerät 
geeignet sein dürfte. Hier kann also 
wirklich von Plug’n’Play die Rede sein. 
Eine interne Variante des LINK96 ist 
übrigens in Vorbereitung, was für die 
Besitzervon Tower-Gehäusen eine gute 
Nachricht Ist.

Alles in allem stellt der LINK96 so­
mit eine Garantie für den ST-Anwender 
dar, in Sachen SCSI-Peripherie für die 
Zukunft gerüstet zu sein.

US

Preise:
LINK96 mit Software 
SCSITOOL junior/HuSHI: 149,- DM 
LINK96 mit Software 
HDDRUTIL/HDDRIVER: 1 5 9 -  DM
LINK96 ohne Treibersoftware:

135,- DM
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Hard-und-Softwareentwicklung 
Dipl.-Ing. Norbert Wieczorek 
Habichtseck 43 
D-44575 Castrop-Rauxel 
Tel.: (02305) 962030

Literatur:
[1] Uwe Seimet, „Tierisch groß -  
Teil 1 “, ST Computer 6/95
[2] Uwe Seimet, „Tierisch groß -  
Teil 2 “, ST  Computer 4/96
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Positiv:
hohe Kompatibilität zu SCSI- und SCSI-2-Geräten 
durch integrierte Initiator-Identifizierung
erlaubt die Nutzung großer Platten am ACSI-Bus
kompakte Bauweise
moderne Festplattentreiber optional im 
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Ein HTML-Dokument im WWW, dargestellt mit CAB

Der Schlüssel 
zum Netz

Internet-Zugangs-Software 
für TOS

Schon einige Zeit existieren auch für ATARI-Rechner Lösungen, die die 
Nutzung von Internet-Diensten erlauben. Meist ist die Software 

Zeichen basiert und damit nicht sehr benutzerfreundlich. Nun schicken 
sich einige GEM-Applikationen an, den Zugang zum Internet für den

Anwender bequemer zu öffnen.

F ür jede Nutzung der Internet- 
Dienste istzunächsteinmal eine 
TCP/IP-Verbindung (Transmis­

sion Control Protocol/Internet Proto- 
col) notwendig. Für den normalen An­
wender genügt eine temporäre Verbin­
dung zu einem Provider über ein Mo­
dem mit einem entsprechendem Ver­
fahren: PPP (Point-to-Points-Protocol) 
und SLIP (Serial Line Internet Proto- 
col). Mit solchen Verbindungen kön­
nen dann die zahlreichen Internet-Dien­
ste wie E-Mail, ftp, IRC und Telnet 
genutzt werden. Ein geeigneter Brow­
ser kann natürlich auch auf das WWW

(World Wibe Web) zugreifen. In [1] 
finden Sie eine detaillierte Beschrei­
bung geläufiger Dienste im Internet.

Zugang
Voraussetzung fürjede Internet-Anwen­
dung ist also zunächst eine Software, 
die die Verbindung zum Internet über 
ein Modem mit PPP oder SLIP aufbaut 
und entsprechende Routinen für TCP/ 
IP zur Verfügung stellt. Anwender, die 
auf ihrem ATARI MiNTNet installiert 
haben, können schon längere Zeit das 
Internet nutzen [2]. Für TOS gibt es,

neben einigen älteren Programmen 
wie KA9Q, seit Mitte letzten Jahres 
STiK von Steve Adam, dessen Weiter­
entwicklung von Dan Ackerman über­
nommen wurde. STiK ist eine frei er­
hältliche Implementation von SLIP und 
stellt TCP/IP-Routinen unter TOS zur 
Verfügung. Da STiK nur mit SLIP arbei­
tet, ist der Anwender auf einen Provi­
der angewiesen, der dieses Verfahren 
auch anbietet. Eine Verbindung zu T- 
Online ist derzeit also ausgeschlos­
sen, weil hier eine Weiterentwicklung 
vonSLIP-CSLIP-zum  Einsatz kommt.

STiK wird als Accessory installiert 
und läuft unter TOS und MagiC. Die 
Konfiguration erfolgt über zwei ASCII- 
Dateien. Die eine umfaßt Angaben zur 
eigenen Hardware (z.B. Schnittstelle, 
Modem) und die Login-Prozedur. Die 
andere beinhaltet diverse Parameter, 
die für die Nutzung der Internet-Dien­
ste notwendig sind, z.B. die IP-Adres- 
se des eigenen Rechners und die des 
Name-Servers. Die Konfiguration kann 
auch komfortabler durch ein Set-up- 
Programm mit deutschsprachiger Be­
nutzerführung erledigt werden. Es ko­
piert gleichzeitig auch alle notwendi­
gen Dateien an die richtige Stelle. 
Leider ist die Konfiguration nicht ganz 
vollständig. So wird die Adresse eines 
Proxy fürden WWW-Browser überhaupt 
nicht abgefragt, obwohl er in einer der 
beiden Dateien angegeben werden 
kann. Wie bei allen DFÜ-Anwendungen 
auf ATARI-Rechnern ist die Installation 
von HSMODEM empfehlenswert.

Ist die Installation und Konfiguration 
bewältigt-die Dokumentation ist leider 
nicht sehr hilfreich -  baut STiK eine 
TCP/IP-Verbindungen auf, die von ande­
ren Programmen benutzt werden kann.

Internet-Software
Nachdem STiK den eigenen Rechner 
über TCP/IP in das Internet eingebun­
den hat, braucht der Anwender natür­
lich noch komfortable Software, um 
dessen Dienste auch nutzen zu kön­
nen. Parallel zu STiK sind einige Inter­
net-Applikationen in der Entwicklung, 
die im weiteren vorgestellt werden:

CAB -  WWW-Browser 
IRC -  IRC-Client 
MG-FTP -  ftp-Client 
Telnet -  Telnet-Client

ATARI

Software

Hardware
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Auf den Inhalt eines Verzeichnisses auf dem lokalen Rechner kann CAB mit file: 
zugreifen. Das kleine Fenster ist die Hotlist von CAB.
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Der Dialog von STiK, der die SLIP- 
Verbindung auf baut oder trennt

Außerdem gibt es noch einen EMail- 
Client namens Antmail. Leider gelang 
es nicht, Antmail zur Zusammenarbeit 
zu überreden, weshalb hier auf den 
Client nicht weiter eingegangen wird.

Multimedial
Für die meisten Internet-Nutzer ist das 
WWW die Anwendung schlechthin. 
WWW ist ein multimedialer Dienst, der 
verschiedene Dokumente mit beliebi­
gem Inhalt (Texte, Bilder, Videos, 
Sounds usw.) durch sogenannte Links 
-Verweis auf andere Dokumente -  mit 
einander verbindet. Für die Nutzung 
dieses Dienstes wird ein Browser be­
nötigt, der die Dokumente von den 
zahlreichen, mittlerweile nicht mehr 
überschaubaren, Servern abruft und 
auf dem lokalen Rechner darstellt. Für 
andere Plattformen und Betriebssy­
steme gibt es WWW-Browser schon 
mehrere Jahre, und sie mausern sich 
zu Programmen, die neben ihrem ei­
gentlichen Zweck auch andere Inter­
net-Dienste wie selbstverständlich ein­
binden. So ist es durchaus möglich, 
mit solch einem Browser E-Mails und 
News zu lesen oder mittels ftp Dateien 
von einem anderen Rechner zu holen. 
Der Browser entscheidet anhand der 
Adresse, der URL (Uniform Resource 
Locator), welcher Internet-Dienst für 
den Zugriff angewendet wird.

Für TOS gibt es immerhin seit eini­
ger Zeit von Alexander Clauss CAB, 
einen WWW-Browser im klassischen 
Sinn, d.h., er kann nur sehr wenig 
mehr, als HTML-Dokument darstellen. 
Der kostenlose WWW-Browser setzt 
einen Rechner mitTOS, Geneva, Multi- 
TOS oder MagiC(Mac), 1MB RAM und

eine Bildschirmauflösung ab 640x400 
mit beliebiger Farbtiefe voraus. Für 
eine optimale Darstellung von Texten 
empfiehlt der Autor ein GDOS, das 
Vektor-Fonts zur Verfügung stellt (NVDI 
> 3.0 oder SpeedoGDOS).

Mit dieser Ausstattung kann CAB 
zunächst nur Dokumente im HTML- 
Format darstellen, die auf dem lokalen 
Rechner verfügbar sind. Der Anwender 
kommt so schon in den Genuß der 
zahlreichen Publikationen im HTML- 
Format. Eine besondere Unterstützung 
istfürdie Datenbank der c’t-ROM (eine 
CD, die den Inhalt eines Jahrganges 
der c ’t enthält) vorgesehen. Über den 
Zugriffsmechanismus file kann CAB, 
wie es sich für einen WWW-Browser 
gehört, das File-System des lokalen 
Rechners darstellen und auf dessen 
Datei en zugreifen.

Mit zusätzlichen Modulen greift CAB 
über TCP/IP auf andere WWW-Server 
zu. Es sind zur Zeit zwei Module verfüg­
bar: Das eine setzt auf die TCP/IP- 
Routinen von MiNTNet auf, das ande­
re auf die von STiK. Um die TCP/IP- 
Funktionalität von MiNTNet nutzen zu 
können, muß natürlich zuerst eine 
entsprechende Distribution, beispiels­
weise die KGMD, installiert sein. Will 
man mit CAB unter TOS oder MagiC 
auf das WWW zugreifen, bleibt nur das 
Modul für STiK.

Welche der beiden Möglichkeiten 
auch zum Einsatz kommt, dem Surfen

im WWW steht nichts mehr im Wege -  
außer der, im Vergleich zu Browsern 
auf anderen Plattformen, ausgespro­
chen langsamen Datenübertragung, 
vor allem wenn man ein Dokument mit 
sehr vielen Bildern lädt. Der Grund 
dafür ist wohl, daß CAB die Bilder der 
Reihe nach holt. Die großen Brüder ä 
la Netscape und Mosaic machen es 
besser vor: Sie holen die Bilder paral­
lel, indem sie mehrere Verbindungen 
zum Server gleichzeitig offen haben. 
Schaltet man in CAB die Darstellung 
von Bildern ab, kann man sich mit 
einer angenehmen Geschwindigkeit 
durch das WWW bewegen.

Mit den eigentlichen Funktionen ei­
nes WWW-Browsers braucht sich CAB 
vor den Vorbildern nicht zu verstek- 
ken. CAB kann beliebig viele Fenster 
für die Darstellung verwenden. Links 
werden wie gewohnt optional farblich 
abgesetzt, unterstrichen oder mit fet­
ter Schrift dargestellt. Die übliche Hi- 
story-Funktion merkt sich die URLs der 
bishergeholten WWW-Dokumente. Eine 
Stichwortsuche gestattet die Suche 
eines Begriffes auf der aktuellen Sei­
te, auf lokalen HTML-Dokumenten oder 
in der Datenbank der c’t-ROM. Sehr 
praktisch ist auch die sogenannte 
Hotlist, von anderen Browsern auch 
Bookmark getauft. Darin kann der An­
wender URLs beliebiger HTML-Doku- 
mente plazieren, mit einem Kommen­
tar versehen und nach Rubriken ord-

20 f f ~  7-8/1996

file://tocothost/U:/


[Abbruch

Auswahlen

[’.'A if1] Kein Ser her y

Opt ionen

f t p

zu r H ott i s t  h in z u  j  | aus H o t l i s t  entfernen~|

k e in e  U erb in d u n g

MG-FTP stellt im oberen Fenster die Dateien des ftp-Servers dar, im unteren die 
Hotlist.

nen. Auf diese kann dann direkt zuge­
griffen werden, d.h., es entfällt die 
langwierige Navigation durch andere 
Dokumente oder das Tippen der teil­
weise sehr langen URLs. Selbstver­
ständlich verfügt CAB auch über einen 
Cache, der bereits geladene Seiten 
aus dem Internet auf der Festplatte 
speichert, um sie bei einem erneuten 
Zugriff schneller darstellen zu können.

Neben der Darstellung von Doku­
menten im HTML-Format und von ASCII- 
Texten, muß ein Browser auch diverse 
Formate für Bilder beherrschen. CAB 
kann Dateien im img-, gif-, jpeg- und 
xbm-Format verarbeiten und entspre­
chend der Farbtiefe des lokalen Rech­
ners dithern. Für andere Formate, bei­
spielsweise MPEG, können externe 
Programme angegeben werden, die 
bei Bedarf nachgeladen werden.

Wie von einer modernen Applikation 
heutzutage erwartet werden kann, ist 
CAB sauber in GEM eingebunden und 
verfügt über Fensterdialoge, die leider 
für CAB selbst modal sind. CAB ist in 
weiten Grenzen konfigurierbar. So kann 
beispielsweise eingestelltwerden, mit 
welcher Klick-/Tasten-Kombination das 
History-Pop-up aufgerufen wird, ob und 
wie Bilder dargestellt werden, welche 
Fonts zur Darstellung von HTML-Doku- 
menten benutzt werden, wieviel Platz 
der Cache beanspruchen darf usw.

CAB hinterläßt als WWW-Browser 
einen sehr guten Eindruck. Einzig die 
Module für den Zugriff auf WWW-Ser- 
ver über das Internet bedürfen einer 
Verbesserung, damit das Laden von 
Bildern zügiger wird.

Auf ein Schwätzchen

Für diejenigen unter uns, die sich auch 
noch über das Internet schreibender- 
weise unterhalten möchten, gibt es 
das Internet Relay Chat, kurz IRC. IRC- 
Server, die über die ganze Welt verteilt 
sind, sorgen dafür, daß die Tastatur­
eingaben derTeilnehmer an alle ande­
ren IRC-Clients weitergereicht werden. 
Im IRC gibt es Plünderte von verschie­
denen Treffpunkten, den sogenann­
ten Channels, mit eigenen Themen 
und sehr vielen Teilnehmern.

Basierend auf den TCP/IP-Routinen 
von STiK, gibt es natürlich auch einen 
IRC-Client. Dieser Client ist als TOS- 
Programm implementiert und genügt 
für den täglichen Plausch durchaus. 
Der IRC-Server und der Port können in 
einer der beiden Konfigurationsdatei­
en für STiK angegeben werden. Unter 
MagiC läuft der Client natürlich im 
VT52.

Datei-Transfer

Ab und an möchte man auch Dateien 
zwischen zwei Rechnern, die über das 
Internet verbunden sind, übertragen. 
Hierfür ist das File Transfer Protocol, 
kurz ftp, gedacht. Will man auf dem 
Dateisystem eines ftp-Servers arbei­
ten, benötigt man normalerweise eine 
Kennung, um auf dem Rechner Zu­
gangzu erhalten. Es gibt jedoch auch 
Server, die einen Zugang erlauben, 
ohne daß der Anwender dem Host 
explizit bekannt ist (meist Anonymous- 
ftp-Server genannt). Diese Server hal­
ten auf ihren Platten eine schier unbe-

Tele-Info CD
Telefon- und Faxauskunft Deutschland

®  ca. 34 Millionen 
Telefonteilnehmer 

®  ca. 4,7 Millionen Einträge 
mit Branchen/Berufen 
und zum Teil mit 
Produkten 

®  ca. 1 Million Einträge 
mit Faxnummern 

®  Sonderrufnummern 
®  Suche über Namen, 

Ortschaften, PLZ und 
Vorwahlen 

** Export der Selektion 
über Drucker oder als 
Datei

49.-DM
zzgl. Versandkosten

P U R  I X
Purix Software 
Volker Christen 
Karlstraße 45 
D-38106 Braunschweig 
Telefon (05 31) 33 00 81 
Fax (05 31) 33 00 82 

Montag bis Freitag:
10.00 bis 16.00 Uhr

Versand: D M  6.- bei Vorkasse,

D M  12.- bei Nachnahme,

Ausland: D M  30.-, nur Vorkasse.

Alle Angebote freibleibend.

Irrtum Vorbehalten.
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Internet-Zugangs-Software
Software

Hardware4
Grundlagen

° L IRC.TOS
< 0 1 ib a e r>  's c h lu c k *  Fremdworte . . .

Gueuze 1st l i n g u i s t ! 1. 
s s e id e l>  So j e t z t  ge h ts  aber lo s  
< s e id e l>  1 , 2 ,3 ,4  
<summer> gueuze: Macht ja  n ix  
<Gueuze> s e id e l :  das w o lle n  w ir  doch h o ffe n !!
< s e id e l>  Genau 
< s e id e l>  Auf gehts

Gueuze s c h la e f t  g le ic h  e in ! !
< s e id e l>  Gute Nacht!
<Gueuze> s e id e l :  danke
<summer> gueuze: Suche fu e rs  Examen noch nen bekannten D ic h t e r ,  der fru e h  
nd n ic h t  mehr a ls  d r e i  Buecher s c h r ie b .  G ib t 's  den?

Gueuze summt f r e r e  jaq ues 
<Gueuze> summer: buechner 
< s e id e l>  c h a r ly  A u sr in
<summer> gueuze: E in en  w e n ige r v e rru e c k te n  b i t t e !
< s e id e l>  c h a r ly  A u sr in  
<Gueuze> summer: k a fk a ! !
< s e id e l>  c h a r ly  A u sr in
<summer> gueuze: W eniger v e r r u e c k t . . .
< s e id e l>  c h a r ly  A u sr in  
You were pinged

I lu  on S e rv e r  = f a u iü f . in f o r m a t ik .u n i- e r la n q e n .d e
flm uenster: j

Treffpunkt IRC

grenzt erscheinende Menge an Datei­
en zum Abruf bereit.

Zum Zugriff auf einen ftp-Server kann 
man für STiK den ftp-Client MG-FTP 
von Michael Guse verwenden. MG-FTP 
verwendet für die Anzeige des File- 
Systems der Server sowie für alle 
Dialoge Fenster. Unverkennbar ist, daß 
sich das Programm noch in einem 
frühen Stadium der Entwicklung befin­
det, was unter anderem durch Fehler 
in den Dialogen zum Ausdruck kommt. 
Die Übertragung von Dateien zwischen 
Client und Host in beiden Richtungen 
macht dafür keine Probleme.

Bemerkenswert ist die Hostlist, in 
der ähnlich wie in CAB, häufig benötig­
te ftp-Server eingetragen werden kön­
nen. Klicktman einen Dateinamen mit 
der rechten Maustaste an, kann man 
sich den Inhalt der Datei von MG-FTP 
direkt anzeigen lassen. Im Vergleich 
zu anderen ftp-Clients fehlt die Mög­
lichkeit, ein Verzeichnis anzugeben, 
das man nach Aufbau der Verbindung 
zum Server angezeigt bekommt.

Fernsteuerung
ln manchen Situationen ist es nütz­
lich, Programme nicht auf dem lokalen 
Rechner zu starten, sondern auf ei­
nem anderen Rechner. Auf diese Wei­
se können beispielsweise die leistungs­
fähigere Hardware des Servers oder 
Programme, die es für den eigenen 
Rechn er nicht gibt, genutzt werden. 
Notwendigerweise benötigt man dazu 
einen interaktiven Zugang zu diesem

Rechner. Diesen Zugang ermöglicht 
der Internet-Dienst Telnet, vorausge­
setzt der Server erlaubt den Zugang.

Auch für STiK gibt es bereits einen 
Telnet-Client. Der Client von James 
Baumgardner ist eine einfache GEM- 
Applikation mit einem Fenster, in dem 
die Ausgaben des Servers dargestellt 
werden. Die Konfiguration des Pro­
grammes ist sehr spartanisch. Für die 
Darstellung können nur verschiedene 
Größen des Systemzeichensatzes ge­
wählt werden. Nicht einmal die Größe 
des Fensters, und damit des Termi­
nals, kann geändert werden. Als Ter­
minal-Emulation wird nur VT52 ver­
wendet.

Trotz der einfachen Ausstattung 
genügt der Client, um sich ab und zu in 
einen Servereinzuloggen. Wünschens­
wert sind eine größere Anzahl von 
Terminal-Emulationen, eine frei wähl­
bare Terminal-Größe und Cut&Paste.

Zugang offen?
Mit STiK ist die Grundlage für Internet- 
Anwendungen auf dem ATARI unter 
TOS und MagiC vorhanden. Dringend 
notwendig sind die Implementation 
von PPP und als Zugabe zu STiK einige 
Tools, mit denen die Netzwerkverbin­
dung auf Fehler kontrolliert werden 
kann, beispielsweise ping und trace­
route. Gerade hier rächt sich, daß die 
Entwickler von STiK ohne Rücksicht 
auf andere, weiter fortgeschrittene 
Netzwerk-Softwarefürden ATARI einen 
eigenen Weggehen. Dabei darf natür-

lich nicht übersehen werden, daß we­
der TOS noch MagiC im Gegensatz zu 
MiNT besonders netzwerkfreudigsind.

Bei den Internet-Anwendungen selbst 
konnte CAB -  mit Ausnahme der lang­
samen Übertragung von Bildern-über­
zeugen. Mit dieser Anwendung kann 
man sich schon auf bequeme Art und 
Weise mit dem ATARI im Internet be­
wegen. Für den ftp-Client hat der Autor 
noch einige interessante Ideen, so 
daß es sich sicherlich lohnt, die Ent­
wicklung weiter zu beobachten. Mit 
der Annahme, daß sich der e-Mail- 
Client Antmail mit viel Zuwendung noch 
zur Zusammenarbeit überreden läßt, 
fehlt nur noch ein Newsreader, der auf 
STiK aufsetzt, um die Internet-Zugangs- 
Software für TOS zu vervollständigen. 
Eine interessante Kombination ergibt 
sich in derZukunftsicherlich aus MiNT- 
Net, CAB und N.AES. MiNTNet bietet 
schließlich jetzt schon mit seinen be­
währten TCP/IP-Routinen und den vor­
handenen Tools einen vorzüglichen 
Unterbau für den Zugriff auf WWW- 
Server, und mit N.AES käme man auch 
noch in den Genuß eines multitasking­
fähigen AES, so daß man gegenüber 
der Lösung mit STiK unter MagiC keine 
Abstriche machen muß.

Für Anwender, die mit TOS oder 
MagiC arbeiten wollen, bleiben einst­
weilen nur STiK und die hier beschrie­
benen Anwendungen. Fürdas Schnup­
pern im Internet genügen sie allemal. 
Ansonsten sollte sich der interessier­
te Anwender überlegen, ob er den 
Entwicklern der frei erhältlichen Pro­
gramme nicht die eine oder andere 
Aufmerksamkeit zukommen lassen 
wollen -  damit ist nicht ausschließlich 
schnöder Mammon gemeint-, um die 
Entwicklungder Internet-Zugangs-Soft­
ware für TOS voranzutreiben.

Jürgen Koneczny

Literatur:
[1] Surfen will gelernt sein, 
ST-Computer 9/95, S.18 ff.
[2] Mit dem ATARI ins Internet, 
ST-Computer 9/95, S.26 ff.
Bezugsquellen:
Die hier getesteten Programme finden 
Sie z.B. in der Maus M4,
089-1406018, im Programmteil in 
folgenden Archiven:
CAB12B.LZH, MGFTP103.LZH 
und WWW130.ZIP.
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8 111« HMON Ccwputtr

Soundsam plei 
by  CIRCU  IT!

X jt tT H T

XBoot 31
X t  Der Start in den neuen Tag

Mit MAXON XBoot 3.1 können S ie  Ihren Rechner optimal auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse und der Ihrer Programme einstellen. Aus AUTO-Ordner-Programmen, 
Accessories, CPX-Modulen, Desktop- bzw. Newdesk-lnfos, A ssign.sys-Dateien etc. 
lassen sich mit XBoot sogenannte SETs zusam menfassen. Durch diese Aufteilung 
brauchen Sie für jede ihrer 
Anwendungen auch nur genau 
das zu Laden, was Sie gerade 
benötigen. Nebenbei ermöglicht 
XBoot auch den Autostart 
beliebiger GEM-Programme 
(auch unter TOS 1.00 und 1.02).
Unter MultiTOS und MagiC sind 
mehr als sechs Accessories 
anwählbar. XBoot läßt sich  
komplett über Tastatur oder 
Maus bedienen.

WinCutPRO & WinRecPRO
Das DSP-Sound- und Musik-Studio
Reizen Sie Ihren FALCON 
musikalisch mal so richtig 
aus. Mit WinRec PRO lassen  
sich spielend leicht 
Musikstücke aufnehmen 
(Harddisk-Recording) und in 
bester Qualität speichern 
(Echtzeitkomprimierung).
Zahlreiche Effekte dienen 
zum Bearbeiten des 
aufgenommenen Stücks.
Das alles  
geschieht in 
Echtzeit, so daß 
WinRec PRO auch 
als reines

0  Harlekin 95
Lmi • Allround-Manager I
HARLEKIN 95, das multifunktionale Allround-Talent ist mit seinen 
mehr als 30 verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich 
zur Steile, sei es zum Schreiben eines Briefes, für Notizen oder 
einen Term in, zum Kopieren von Dateien, zum Übertragen einer 
Datei per DFÜ oder vielem , vielem  mehr. HARLEKIN 95 
vereinigt u.a.: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, 
DFÜ-Term inal, Bildschirm schoner, Disk- & Speichermonitor, 
Taschenrechner, Datei-Utility, Kopieren & Formatieren,

Makros, RAM-Disk, 
intelligenten Drucker- 
Spooler, Zeichensatz- und 
Tastatureditor, flexiblen 
Fileselector, Maus- 
Speeder, ASCII-  
Tabelle, erweitertes 
Kontrollfeid und, und, 
und ... In der neuen 
Version jetzt auch mit 

GDOS-Editor und Extended File-Utility, Dateienretter
... MagiCMac-kompatibel.

3.
Effektgerät eingesetzt werden kann, z.B. 
für Karaoke. Alle Effekte lassen sich  
kombinieren oder sogar selbst kreieren 
(Effekt Construction Set). Unterstützung 
von Digitalinterfaces.
WinCut PRO bietet ein digitales 
Mischpult, zum Schneiden und 
Zusammenfügen einzelner Sequenzen zu 
einem Musikstück mit den vollen 
Möglichkeiten und Effekten das DSP- 
Chips (z.B. Echo, Hall, Noise-Reduktion, 
Kompressor/Limiter, Karaoke, Cyborg, 
Pitchbend, Harmonizer, Equalizer).

Sommer, Sonn 
heiße Preise!

CrazySounds 2.5

Outside 3

5.
Virtueller Speicher
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Speicl 
Verwaltung auf Festplatte und erweitert dei 
Arbeitsspeicher um bis zu 512MByte. Für alle 
ATARI-Systeme mit 68030-Prozessor (TT, 
FALCON, PAK 68).

©
erW

und das leben wurde heiter
Stellen Sie sich vor, bei einer Fehlermeldung meldet sich der Kanzler zu 
Wort „Ich finde das zutiefst besorgniserregend!” . Stellt ein Programm eine 
Frage (z.B. „Daten löschen?”), kommentiert der Rechner das mit „Denk erst 
nach!” . Som it treten wichtige Mitteilungen auch akustisch in Erscheinung, 
und das Arbeiten mit dem Rechner wird wesentlich unterhaltsamer. Für 
Abwechslung ist auch gesorgt, denn 
CrazySounds 2.5 unterlegt jede Meldungen mit 
unterschiedlichen Sprüchen, und wiederholt 
sich daher selten.Kurzum -  Ihr Rechner lebt!
Weitere Funktionen: Vertonen von 
vielen Ereignissen, Buttons 
(textabhängig, jedem Button sein 
eigener Sound • Fensteraktionen • 
gesprochene Uhrzeit • Konverter 
mit starken Schneidewerkzeugen 
und grafischer Anzeige*
MagiCMac-kompatibel • u.v.m.

4.

E  1 . _XBoot 3 DM 75. -
_  __Update 1 ,x/2.x —> 3.1 DM 40 -
3  _ Update3 .x - > 3.1 DM 20 -
3. 2 . _ Harlekin 95 D M 119. -
3  __Update 1 .x/2.x/3 .x -> 9 5  DM 60 -

3 . _  WinCutPRO & WinRecPRO DM 199 -
3  ___Update Shareware- >  PRO 2.5 DM 12 9 -
3  _  Update PRO - >  PRO 2.5 DM 40. -
—  4 . _CrazySounds 2.5 DM 59 -
—  __Update 1 .X/2.X - >  2.5 DM 40. -
55 5 . _Outside 3.3 DM 89 -
^  __Update 1 .X/2.X/3.X —>3.3 DM 3 0 -
j«  6 ._Circuit & Routelt DM 199 -

 Update DM 4 0 -
CL)

7 . Calamus 95 DM 248 -
D  ~

Schicken Sie mir die oben angekreuzten Produkte an 
folgende Adresse:

Name:_____________________
Straße: ___________________________________
Piz, Ort:_____________________________ _ _

Datum, Unterschrift:

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.

Circuit & Routelt
Das Platinenlayout-Paket
Circu lt! -  die unverzichtbare Hilfe beim Aufbau einer Schaltung und 
beim Platinenentwurf. Ebenso ideal einsetzbar für technische 
Dokumentationen, gekoppelte Vektorgrafik (Verbindungen werden 
mitverschoben) • umfangreiche Bauteilebibliothek (über 1000) • SMD- 
fähig • Bauteileeditor • Kurzschlußtest • Busverwaltung • automati­
sche Bauteileliste • mehrfaches Undo • umfangreiche Exportmöglich­
keiten: PostScript, EPS, Adobe Illustrator, div. Netzlisten (Calay, 
Multiwire, SP ICE), Metafile • MagiCMac-kompatibel.

Route lt! -  der passende Router, legt die Leiterbahnen wie von 
Geisterhand. Vollautomatischer, interaktiver Autorouter • selbständi­
ges Durchkontaktieren bei doppelseitigen Platinen • manuelles 
Routen • 1/20-Zoll-Raster • ein- und zweiseitige Platinen • Druck über 
GDOS auf Drucker und Plotter • PostScript-Ausgabe • MagiCMac- 
kompatibel.

Für Umsteiger
Calamus 95

it Die Windows 95-Edition nur DM 248.-
MAXON Computer • Industriestr. 2 6»  D-65760 Eschborn »Tel.: 0 61 96 / 48 18 11 • Fax: 0 6 1  9 6 / 4 1 8 8 5  

Schweiz: Invent AG • Alte Dorfstr. 8 • 8166 Niedenwangen • Tel.: 0 1 8  56 /16  68 • Fax: 0 18 56 / 16 80 

Änderungen und Irrtümer Vorbehalten!



Software

Hardware

Der Lieferumfang von hdpSTACK 2.04

hdpSTACK
Online-Datenkompression

hdpSTACK 2.04 ist ein Festplattentreiber mit einer Online-Daten- 
kompression. Von hdpSTACK komprimierte Partitionen sind in der 
Lage, bis zu doppelt so viele Daten aufzunehmen wie ohne Daten­
kompression. Nur der etwas langsamere Zugriff auf die Platte ist 

spürbar, da beim Schreiben die Daten komprimiert und in 
komprimierter Form auf die Platte geschrieben werden.

Beim Lesen werden die gepack­
ten Daten gelesen und wieder 
dekomprimiert. Für den Anwen­

der und das Betriebssystem ist dies 
jedoch unsichtbar. Nur die Festplatte 
hat nun die doppelte logische Größe 
im Vergleich zur physikalischen Grö­
ße. Da normalerweise nur hdpSTACK 
oderangepaßte Programme fähig sind, 
komprimierte Laufwerke zu erkennen, 
haben auch nur diese Zugriff darauf. 
Für andere Treiber sind sie nicht vor­
handen, was eine sehr hohe Datensi­
cherheit gewährleistet.

Voraussetzungen

hdpSTACK kann man mit ACSI-, SCSI- 
und IDE-Bus-Platten verwenden (Bus- 
Arbitrationwird noch nicht unterstützt). 
Außerdem werden alte Vortex- Fest­
platten und die c’t-Anpassung leider 
nicht unterstützt. Es sei noch erwähnt, 
daß ein TOS ab Version 1.04 empfeh­
lenswert ist, da optimierte Festplat­

tenroutinen erst in neueren TOS-Ver- 
sionen existieren.

Was ist neu?
Neu an hdpSTACK ist die spezielle 
Anpassung an MiNT/Minix XFS 0.60 
PL11, ein an hdpSTACK speziell ange­
paßtes Minix XFS, Big-DOS, ein in 
hdpSTACK integriertes HDPilot und 
diverse interne und optische Verbes­
serungen von hdpSTACK.

Im Lieferumfang enthalten ist Big- 
DOS, ein verbessertes Dateisystem, 
welches einige neue Features besitzt. 
Es erlaubt bis zu 32 Laufwerke, 65518 
Cluster und 1 bis zu 64 Sektoren pro 
Cluster. Da mehr als 65535 Sektoren 
erlaubt sind, können somit auch belie­
bige MS-DOS-Partitionen mit512-Byte- 
Sektoren realisiert werden. Die 32 
MByte-Partitionsgrenze ist damit auf­
gehoben. Erfreulicherweise unterstützt 
BIG-DOS MiNT, funktioniert aber auch 
ohne MiNT. Ein weiteres Feature von 
BIG-DOS ist es, beim Öffnen von Datei­

en über XHDI den Auswurf von Wech­
selmedien zu sperren, zumindest mit 
folgenden Treibern: HDDRIVER, hdp­
STACK oder HuSHI (siehe auch [2]). 
Sollten Sie über MagiC 3/4 verfügen, 
so ist BIG-DOS überflüssig. Es wird nur 
unter TOS & MiNT benötigt. Schließ­
lich entfallen TOS-Patches (für TOS 
1.04/1.06), falls man BIG-DOS verwen­
det. Zur Installation von BIG-DOS sei 
noch gesagt, daß es vor ein eventuell 
vorhandenes MetaDOS und MiNT in 
den Autoordner gelegt werden sollte!

Die Installation
Die Festplatte wird nicht als Ganzes 
komprimiert, sondern nur einzelne 
Partitionen. „Komprimiert“ isthierauch 
eher der unpassende Ausdruck. Denn 
eine Partition wird erst einmal gar 
nicht komprimiert, sondern so „initia­
lisiert“, daß sie dann von hdpSTACK 
als komprimierte Partition verwendet 
werden kann. Wichtig ist es, daß sie zu 
diesem Zweck völlig leer sein muß, 
d.h., es dürfen sich keinerlei Dateien 
mehr auf der Partition befinden. Man 
sollte also zuvor ein Backup dieser 
Daten anlegen. Jetzt kann man alle 
Dateien der Partition löschen.

Nach dem Start des Installations­
programms können Sie das erste Lauf­
werk auswählen, welches komprimiert 
werden soll. Zu beachten ist, daß man 
keine RAM-Disks, Netzlaufwerke und 
CD-ROMs anwählen sollte. Außerdem 
sollte man die Boot-Partition nicht kom­
primieren, denn sonst kann hdpSTACK 
nicht mehr von der Festplatte booten.

Mit einem Klickaufden Button „Lauf­
werk initialisieren“ erscheint dann ein 
Dialog, in dem die Blockgröße einge­
stelltwerden kann. Bei einer Blockgrö­
ße von 64 Sektoren ist hdpSTACK 
schneller, benötigt aber auch mehr 
Speicher. Wählen Sie nun „Start“ an, 
so folgt eine Abfrage, ob das Laufwerk 
initialisiert werden soll. Bei einer Be­
stätigung wird das Laufwerk initiali­
siert, zumindest falls es leer sein soll­
te. Der Vorgang kann einige Zeit dau­
ern, da alle Sektoren des Laufwerks 
getestet und teilweise Verwaltungsin­
formationen geschrieben werden müs­
sen. Hat alles gut geklappt, so er­
scheint im Feld „Laufwerksinfo“ die 
neue Größe des Laufwerks. Unter 
MultiTOS wird das Laufwerk beim Ini-

h d p $ T p * :
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Online-Datenkompression ATARI

I Rescan | | H i I f e  | | Info |
Laufwerke

E: D: E: F: G: H: I: J: K: L: PI: N:

0 :  j U :

Lau fwerks info Konprin ie rung

Bus: SCSI F i l e s y s te n :  TOS
Gerat: B tog. Größe: 58.503.688 Bytes

P a r t i t i o n :  0 phy s . Größe: 58.583.688 Bytes
ko np r in ie r t :  Nein log. Belegung: ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?  Bytes

phys. Belegung: ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?  Bytes

¡La u fw e rk  i n i t i a l i s i e r e n ]  K o n p r e s s io n s r a t e : 8 . 8 8  %
f r e i e r  S p e ic h e r :  ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?  B yte s

I laufaei'k nofwaUsi.eran"]', . .. . . . i

I Treiber i n s t a l l i e r e n !  |Laufwerk checken | 
F IU lt iD ia loq: SNAPSHOT

Stat  i s t  ik j j Ende |

.......I p T. .

hdpSTRCK
Rescan Laufwerke I Hilfe I f lñ fT

'L— r 'M f a j LsgM ig s '
ufwerksinfo

Bus! SCSI 
Gerät! i  Partition! 1 

konpriniert; Ja

I Laufwerk initialisieren j 
I Laufwerk nornalisieren I

— Konprinierung — -----------------
Filesysten! Minix V,2 
log. Größe! 134.273,648 Bytes phys, Größe! ???????????? Bytes log. Belegung! ???????????? Bytes 

phys, Belegung! ???????????? Bytes .; . ■■ .. ' 
Konpressionsrate! ?????? v. 
freier Speicher! ???????????? Bytes

| Treiber installieren! [ Laufwerk checken | | Statistik- ] | Ende |

Hardware

Beispiel einer Minix-Partition unter hdpSTACK 2.04Hauptmenü von hdpSTACK 2.04

tialisieren „gelockt“, also gegen Zu­
griffe anderer Programme geschützt. 
Zumindestfalls kein anderes Programm 
das Laufwerk bereits gelockt hat oder 
noch Dateien auf dem Laufwerk offen 
sind. In diesem Falle wird der Vorgang 
sicherheitshalber abgebrochen.

Man kann nun der Reihe nach die 
Partitionen, die man komprimieren 
möchte, anwählen und verfährt, wie 
zuvor erklärt.

Jetzt kann man das Boot-Laufwerk 
auswählen und anschließend durch 
Klick auf den Treiber installieren. Dazu 
klickt man lediglich auf den Button 
„Treiber installieren“. Nun kommt ein 
Dialog, in dem man zwischen zwei 
Arten der Installation wählen kann. 
hdpSTACK kann entweder als auto­
bootfähiger Festplattentreiber auf der 
Festplatte installiert werden oder er

wird als Autoordnerprogramm auf die 
Boot-Partition kopiert. Im ersten Fall 
ist hdpSTACK der Treiber für die ge­
samte Festplatte und im zweiten Fall 
nur für die komprimierten Partitionen. 
Sinnvoll ist der zweite Fall, falls man 
an seinem Rechner Festplatten be­
treibt, die zur Zeit von hdpSTACK noch 
nicht unterstützt werden (z.B. Fest­
platten mit Bus-Arbitration). Zur Instal­
lation der Vollversion von hdpSTACK 
ist es nötig, daß man die Originaldis­
kette in Laufwerk A einlegt, wenn man 
den Treiber installieren möchte. Bei 
der Demoversion wird ein Treiber in­
stalliert, bei dem nach 30maligem 
Booten ein Schreiben auf die kompri­
mierte Partition nicht mehr möglich 
ist. Lesezugriffe sind aber nach wie vor 
möglich.

Beim Beenden des Programm wird ein 
Reset ausgelöst. Dies ist nötig, damit 
nicht mehr auf die Partition geschrie­
ben werden kann, wodurch Verwal­
tungsinformationen zerstört würden. 
Wurde hdpSTACK bootfähig installiert, 
so bootet es nun von der Festplatte. 
Oder es wird aus dem Autoordner ge­
startet und bindet nachträglich die 
komprimierten Partitionen ein. Im Desk- 
top werden Sie feststellen, daß diese 
Laufwerke jetzt doppelt so groß wie 
vorher sind. Wenn Sie nun Dateien auf 
die komprimierten Laufwerke kopie­
ren, werden Sie bemerken, daß dies 
etwas länger als vorher dauert.

Konfiguration
hdpSTACK besitzt außer den Features 
eines Online-Datenkomprimierers auch 
die Fähigkeiten des Festplattentrei­
bers des HDPilot. Somitistes möglich, 
den implementierten Cache zur Erwei­
terung des GEMDOS-Caches zu konfi­
gurieren, und man kann zudem auch 
Verify und Schreibschutz einstellen.

Inkompatibilitäten
Leider ist es nicht möglich, zu allen 
Programmen kompatibel zu sein, da 
einige Festplattentreiber sich nicht an 
ATARI-Normen halten und manche Pro­
gramme das Betriebssystem völlig 
umgehen (wie z.B. Cubase Audio, das 
prinzipiell nicht mit hdpSTACK läuft).

HdpSTACK und Packer
Komprimierte Dateien z.B. von STZIP, 
ARC, LZH, TAR etc. lassen sich nicht 
mehr komprimieren, man sollte daher 
aus Geschwindigkeitsgründen kompri-

□ I _______  hdpSTRCK  |_Ç

I ndeH
Hbfragen uon kowprliierten Laufwerken fiutor -> Frank Storn Blockgröße -> Laufwerk initialisieren Datenkonpressi on-> ilie funktioniert eigentlich die Patenkonpression Datensicherheit -> Fragen Antworten Denouersion -> Pie Penouersion EndeFrank Storn -> Hutorfreier Speicher -> KonprinierungGEPIDOS-Cache -> Treiber installieren,Konfiguration uon hdpSTHCKHilfeHDPCachePr uflap HPPSetCachePruWap HPPSetPer i fgPruWap

Help-Menü von hdpSTACK 2.04
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Grundlagen

Festplatten-Tools 
(Optimieren 
Dateikopierer, 
Minix XFS)

Direkter 
Zugriff 

(z.B.: Cubase Audio)

GEMDOS (Files)

BIOS (log. Sektoren)

hdpSTACK (physikalische Sektoren)

Die Hierarchie beim Plattenzugriff Festplatte

mierte Dateien nur auf unkomprimier­
ten Partitionen speichern. Denn wo 
keine oder kaum noch Redundanz vor­
handen ist, ist jeder Komprimierungs­
versuch sehr zeitintensiv und wenig 
effektiv oder gar sinnlos.

Andere Festplattentreiber
Leidergibt es Harddisktreiber, die nicht 
voll kompatibel zu AHDI sind, bzw. 
Installationsprogramme, die die Instal­
lation von mehr als vier Partitionen 
nicht nach ATARI-Standards durchfüh­
ren, z.B. CBHD. Dann ist es sinnvoll, 
einen aktuelleren Festplattentreiber 
zu verwenden (siehe [2]). Wenn Sie 
bisher den Harddisk-Treiber des HD- 
Pilot genutzt haben, sollten Sie nun 
ausschließlich hdpSTACK nutzen. An­
dernfalls scheint es als ob die kompri­
mierten Partitionen verschwunden 
seien. Denn beim Booten mit HDPilot 
wird hdpSTACK im Autoordner gestar­
tet, so daß lediglich die Rescan-Funk- 
tion von HDPilot aufgerufen wird. Die 
komprimierten Partitionen erscheinen 
nicht. Falls Sie ausschließlich hdp­
STACK nutzen, tritt dieser Effekt aber 
nicht auf.

Hintergrund-DMA & Cache
hdpSTACK unterstützt unter MagiC! 
3/4 Hintergrund-DMA-Transfer. Das 
bedeutet, daß der Prozessor weiterar- 
beiten kann, während die Festplatte 
am ACSI- oder SCSI-Bus Daten in den 
Speicher oder vom Speicher auf die 
Platte kopiert. Festplattenzugriffe blok- 
kieren somit nicht mehr den komplet­

ten Computer. Einzige Ausnahme: IDE- 
Festplatten.

Minix XFS 0.60 PL11
Das Minix XFS (siehe auch [3]) von S. 
Henson wurde erfreulicherweise an 
hdpSTACK angepaßt. Die Anpassung 
ist prinzipiell aber nur dann nötig, wenn 
man Minix- Partitionen auf hdpSTACK- 
Laufwerken einrichten möchte, deren 
logische Sektorgröße größer als 1024 
Bytes ist. In diesen Fällen greift das 
Minix XFS nämlich direkt auf die Fest­
platte zu, und es käme dann zur Zer­
störung der Informationen auf einem 
hdpSTACK-Laufwerk. Daher stellt hdp­
STACK eine eigene Sektorlesefunk­
tion zur Verfügung, die in der Anpas­
sung vom Minix-FS anstelle von RWAbs 
oderXHReadWrite benutzt wird. Wich­
tig ist, daß der Defragmentierer für 
Minix XFS noch angepaßt werden muß 
und z.Zt. noch nicht (!) verwendet wer­
den darf!

Auf einer komprimierten Partition 
können Sie unter MiNT auch ein Minix- 
File-System im Zusammenghang mit 
dem Minix-File-System-Treiber von S. 
Henson installieren. Dabei ist zu be­
achten, daß das Laufwerk zuerst in­
itialisiertwerden muß. Erst dann kann 
das Minix-File-System installiert wer­
den. Bei der Standardversion des Mi- 
nix-File-Systems ist die Größe der kom­
primierten Partition auf 64 MByte be­
schränkt, da bei größeren Partitionen 
das Minix-File-System die komprimier­
ten Partitionen überschreibt, weil es 
physikalisch auf die Platte zugreift.

Fazit

hdpSTACK ist ein empfehlenswertes 
Produkt zur Online-Komprimierung von 
Partitionen. Im Lieferumfangfindet man 
zusätzlich noch HDPilot(Harddisktool), 
BIG-DOS (GEMDOS-Patch für TOS und 
MiNT) und ein angepaßtes Minix XFS 
0.60 PL11. Erfreulich ist, daß es sich 
in der Testphase (6 Wochen) als sehr 
stabil erwiesen hat. Und die neue 
Version 2.04 läuft nun auch stabil mit 
Minix0.60 PL11. Ein sehr erfreuliches 
Feature ist der Hilfe-Fensterdialog, denn 
er klärt alle wichtigen Fragen, die auf- 
treten können.

Filipe Martins

Preis: 89,- DM
Bezugsquelle:
Heyer & Neumann 
Hannsmannstr. 19 
52080 Aachen 
Tel.: (0241) 55 30 01

Literatur:
[1] Autor: Frank_Storm@AC2.maus.de
[2] Festplattentreiber, „What You 
Drive ls What You Gef“, ST-Computer 
11/93, S.32-37
[3] Minix XFS 0.60 PL11,
E-Mail: shenson@nyx.cs.du.edu

Positiv:
angepaßt an Minix XFS 0.60 PU1 
BIG-DOS für TOS und MINT 
interne und optische Verbesserungen 
hohe Stabilität 
ausführliches Help-Menü

Negativ:

(AL (AL AL (AL (AL
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TECHNOBOX Drafter
TECHNOBOX Drafter, das meistverkaufteste 
CAD-Programm für Atari-Computer mit 
Leistungsmerkmalen, bei denen einfach 
jeder schwach wird...

Perspektivenmodul 
Vollständige Bemaßung 
Symbolverarbeitung 
Schraffur frei einstellbar 
Metafileausgabe für DTP 
Zeichnungen bis DIN-AO 
9999 Ebenen verfügbar 
Hohe Zeichengenauigkeit 
Farbunterstützung 
Treiber für Ausgabegeräte

TECHNOBOX CAD/2
Die Vollversion von Technobox CAD/2, für 
Profis, mit fantastischen Leistungsmerkma­
len zum Preis von nur DM 169,-. • Fortschritt­
lich und einfach zu bedienen • voll in GEM 
eingebunden • extrem schnell • Groß­
bildschirmunterstützung, Farbdarstellung • 
Spezielle TT-Version • Virtuelle Spei­
cherverwaltung • Umfangreiches Perspek­
tivenmodul • Sehr umfangreiche Bemaßungs­
und Zeichenfunktionen • Export und Import 
von z.B. GEM, HPGL, DXF und sogar reinen 
ASC-Dateien • große Anzahl an Ausgabege­
räten (vom 9/24 Nadeldrucker über diverse 
Plotter bis zum Laserbelichter) • Flexible 
Symbolhandhabung • integrierte Sym­

H e lm  V e r la g  GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (0 61 51)94 77-0 
Fax (0 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte an 
nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. DM 
6,- Versandkosten. (Ausland DM 10,-)
□ Technobox Drafter, DM 39 ,-
□ Drafter Bibliotheken, DM 20,-
□  Technobox CAD/2, DM 7 9 ,-
□ Zahlung per Nachnahme
□ Zahlung per Scheck

Die beispielhafte Benutzerführung und die 
bestechende Ausgabequalität wird auch Sie 
beeindrucken. Ein Update auf die Windows- 
Version von TECHNOBOX Drafter ist übri­
gens jederzeit möglich.

Die Drafter Symbolbibliothek mit insgesamt 
ca. 1600 Symbolen aus allen Bereichen kön­
nen Sie zusätzlich zum Preis von DM 20,- be­
kommen.

Statt bisher DM 7 9 ,- 
jetzt nur noch DM 39,-

bolbibliothek mit ca. 1600 Symbolen • Hohe 
interne Rechengenauigkeit • Lauffähig auf al­
len Atari-Rechnern ab 640x400 Pixeln und 
Festplatte, Monochrom oder Farbe.

Technobox
Statt bisher DM 169,- 
jetzt nur noch DM 79,-

Adresse:

* Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.
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Grundlagen

Eine Bank ist eine Einrichtung, von der Sie sich Geld leihen 
können -  vorausgesetzt, Sie können nachweisen, daß Sie es nicht 

brauchen (Mark Twain). Alle reden vom Homebanking und 
Netsurfen, aber kaum ein Anwender hat einen wirklich 100%igen 

Tip, welches Modem hierfür anzuschaffen ist. Die Werbung 
empfiehlt zwar immer den ISDN-Anschluß, aber dies ist nicht 

unbedingt für jeden praktikabel. Also muß ein gutes Modem her, 
das an unsere altbewährte TAE-Dose paßt und dann bis (zu­

nächst) 28.800 Bit/s sichere Verbindungen herstellt.

D a das T-Online der Telekom, 
mit Ausnahme von sechs 

28.8er Einwählknoten, bun­
desweit nochmit 14.400 Bit/s arbei­
tet, ist hierfür bis Ende ’96 noch nicht 
unbedingt ein 28.8er-Modem notwen­
dig. Erst Ende dieses Jahres sollen 
alle Einwählknoten auf die hohe Takt­
rate umgestellt werden. Das Internet- 
Surfen ist also über T-Online zunächst 
noch eine hakelige Sache. Wer sich 
aber bei anderen Providern (z.B. AOL 
oder CompuServe) als User eintragen 
läßt, hat in der Regel einen 28.8er 
Einwählknoten zur Verfügung.

Es muß aber nicht gleich das World 
Wide Web (WWW) sein, in das man 
sich einwählt, die privaten Mailbox- 
Betreiberhaben großenteils schon auf 
die schnellen Modems umgerüstet, 
so daß auch ohne „Weltnetz“ die 
schnellen Modems zu gebrauchen sind.

Mit wenigen Ausnahmen ist die Ge­
schwindigkeit mit 28.800 Bit/s das 
Maximum des Erreichbaren auf der 
Telefonleitung, die bis maximal 30

Kbit/s ausgelegt ist. Ob die Digitalisie­
rung des Telefonnetzes noch eine Stei­
gerung erlaubt, läßt sich zum heutigen 
Zeitpunkt noch nicht sagen. Theore­
tisch müßte dies machbar sein, da per 
ISDN immerhin auf einem einzigen 
Kanal 64 Kbit/s erreichbar sind. Hier­
fürwird sicherlich kein anderes Kupfer 
verwendet.

ZyXEL Omni 288S
Unter der Bezeichnung „Omni 288“ 
laufen das „S“ und „P“-Modell. Das 
„S“ steht für die serielle und das „P“ 
für die parallele Variante. Letzteres ist 
zusätzlich für den direkten Anschluß 
eines Druckers ausgelegt, um einge­
hende Faxseiten bei ausgeschaltetem 
Rechner ausgeben zu können. Bis auf 
die Einschränkung, daß kein Papier in 
das Modem einlegbar ist, ist die „P“- 
Variante ein vollwertiger Ersatz für ein 
Faxgerät und bietet zusätzlich die 
Möglichkeit, Faxe aus dem Rechner 
mit 14.400 Bit/s verschicken zu kön­

nen. Ansonsten sind beide Modelle 
gleich ausgestattet.

Das V.34-Modem verfügt über eine 
25polige Schnittstelle für den seriel­
len Anschluß und einen Lautsprecher- 
sowie einen Mikroanschluß. Das mit­
gelieferte Netzteil liefert die Betriebs­
spannung, die über einen Schalter 
(leider auf der Rückseite) abschaltber 
ist. Die beiden Westernbuchsen die­
nen dem Anschluß an die TAE-Dose 
und eines zusätzlichen Telefons. Das 
Telefon kann dann der Aufnahme und 
dem Abhören von Sprache, aber auch 
zum normalen Telefonieren dienen.

Das Modem verfügt übereine Voice/ 
Fax-Erkennung, ist fernkonfigurierbar 
und verfügt über eine BZT- sowie CE- 
Zulassung.

Ausstattung
Das Plastikgehäuse ist extrem leicht 
und unterscheidet sich von den meisten 
anderen Modems durch seine Form. 
Die LEDs sind unter einer getönten, 
abgerundeten Plexiglasabdeckung un­
tergebracht. Das Aufstellen über Kopf­
höhe ist somit nicht sinnvoll, da die 
LEDs dann nicht, ohne daß man auf­
stehen muß sichtbar sind. Somit ist 
das Omni eher als Tischgerät geeignet.

Im Inneren steckt ein Flash-RAM (4 
Mbit), das das Updaten der Firmware 
per Software erlaubt, ohne das Gerät 
auseinanderschrauben zu müssen. Da 
sich auch die DSP-Software im Flash- 
RAM befindet, läßt sich überein Down-

Highspee

F 7 , '2»Ti -"ul

28 J T “  7-8/1996



Omni 288S von ZyXEL WM
Software

load bei CompuServe „GO ZYXEL“ je­
des Software-Problem lösen.

Weiterhin befindet sich im Inneren 
des Modems ein 16-Kblt-EEPROM, auf 
dem vier Benutzer-Proflles gespeichert 
sind. Diese lassen sich allesamt än­
dern und mit einem einzigen Befehl 
aktivieren. Dies ist bei manchen Ter­
minal-Programmen nötig, da nicht im­
mer genügend Platz für einen langen 
Init-String bereitgestellt wird.

Ein zusätzliches, nicht veränderba­
res Profile schützt vor dem totalen 
Chaos. Wenn alle anderen Profiles 
aufgrund falscher Benutzereinstellun­
gen zu einer Nichtfunktion des Mo­
dems führt, läßt sich durch Rückset­
zen der Urzustand wieder hersteilen. 
Das temporäre und somit 6 . Profile ist 
das Arbeits-Profile und zeigt mit dem 
Befehl AT&VO die momentan einge­
stellten Parameter und Register. Gleich 
128 S-Register stehen zur Verfügung.

Aber nicht nur die S-Registereinstel- 
lungen sind großzügig ausgelegt, son­
dern auch derSpeicherbereich für 50(!) 
Telefonnummern und 50(1) Paßwör­
ter.

Die Praxis
Wer schon einige ModerrvErfahrungen 
sammeln konnte, wird sicher wissen, 
daß so eine Probier-Session eine ner­
venaufreibende Angelegenheit sein 
kann. Labortests, die 100 Leitungen 
simulieren und nur 2 Leitungen als 
ungeeignet für das Modem auswei- 
sen, bescheinigen sicherlich eine gute 
Tauglichkeit des Modems. Was bringt 
es aber dem Nutzer, wenn 2 von 3 
benötigten Verbindungen nicht funk­

Neuentwicklungen für den Atari 
Link 96 149,- DM
mit SCSI Tool Junior, SCSI II Kommandos, Parity 
und Initiatoridentifizierung
Link 96 mit HD Driver 5.x 159,- DM
Link 96 ohne Software 135,- DM
Link 96 intern, ab 08/96 199,- DM
DMA IN und gepufferter DMA OUT, sonst wie Link 96

Parallel-SCSI-Interface 249,- DM
Anschluß einer ATARI SCSI Festplatte an den PC. 
Ideal für Emulatorbesitzer und Datenaustausch.
Weitere Produkte:
256 Graustufen Handscanner 249,- DM
anschlußfertig für alle Atari-Rechner, 100 - 400 DPI, 
256 Graustufen, SW, GDPS-Treiber, SCAN IT
Vantage 2000 mit 16 MB 499,- DM

tionieren? Hier ist guter Rat teuer. 
Entweder konsultiert man eine teure 
Hotline und nimmt in Kauf, daß man 
schon mal mehrere Minuten in der 
Warteschleife steckt, oder man ruft 
direkt beim Vertrieb an. Im Fall ZyXEL 
ist dies z.B. die Riedelbauer GmbH in 
Krefeld.

Da ich nun schon mehrere Modems 
an meiner Telefonleitung hatte, darf 
ich hier wohl sagen, daß es mit dem 
ZyXEL Omni 288S die wenigsten Pro­
bleme gab. Bis auf eine einzige Mail­
box konnte das ZyXEL überall eine 
sichere Verbindung aufbauen. Aller­
dings versteht sich das ZyXEL nicht 
besonders gut mit U.S-Robotics-Mo- 
dems. Hier dauert die Verhandlungs­
phase (die Zeit des Rauschens und 
wilden Piepsens) ca. 25 Sekunden 
und machmal auch länger. Es kann 
durchaus nach Anwahl mit dem Termi­
nal-Programm über eine ganze Minute 
dauern, bis der Connect steht. Bei 
Anwahl einerZyXEL-Mailbox dauert die 
Verhandlungs-Phase mal gerade 5 - 
10 Sekunden. So sollte es eigentlich 
immer sein. Dem ist leider nicht so.

Wer sich ein neues Modem zulegt, 
egal welches, der sollte als erstes den 
Befehl ATS7=100 senden. Somit war­
tet das Modem 100 Sekunden auf 
einen Datenträgerton, bis es die Feh­
lermeldung NO CARRIER ausgibt. Die 
Werkseinstellung steht in der Regel 
auf 60, das könnte hin und wieder 
nicht ausreichen.

Fazit
Alles in allem ist das Omni 288S ein 
sicheres Modem, das mit fast allen

Anschlußfertige externe SCSI-Systeme
im kompaktem Gehäuse mit integriertem Netzteil und Lüfter:

SCSI Quantum TB 850 MB 499,-
SCSI Quantum FB 1280 MB 699,-
SCSI Syquest SQ 270 MB, Wechselplaue 799,- 
CD ROM SCSI Toshiba 4-fach 449,-
CD ROM SCSI Toshiba 6.7-fach 599,-
Kombi Quantum FB 1280 + CD ROM 4-x 1049,-
w eitere Systeme au f A nfrage, auch im Doppel oder V ierfachgehäuse

OD Laufwerk mit integriertem CD ROM 1249,-
bestens als Backupmedium geeignet, 650 MB Phasenchange 
Laufwerk, mit integriertem 4-fach CD ROM, inkl. 
Treibersoftware und 1 M edium

Mustek Paragon 600 mit GDPS Treiber 729,- 
Flachbrettscanner DIN A4, 600 DPI, TRUE Color
Modem 14,4 kbps, extern 179,-
Modem 28,8 kbps, extern, 329,-
Teleoffice, Telefaxsoftw are, Faxem pfang und -Versand 99,- 
Multiterm Pro, T-O nline Term inal (BTX) 69,-

Leitungen klarkommt. Das deutsche
Handbuch ist verständlich geschrie- n ,.Grundlagen
ben, stellt aber gleich die Beschrei­
bung der ganzen 2864er-Serie dar.
Dies bedeutet viel Blättern, um für das 
erworbene Modem die richtigen Ein­
stellungen zu finden. Da das Modem 
auch mit den Werkseinsteilungen auf 
Anhieb funktioniert, ist das Handbuch 
aber eigentlich gar nicht nötig. Die Fax- 
und Voice-Software wird leider nur für 
DOS/Windows-Systeme mitgeliefert.
Da die Highspeed-Modems bereits zwi­
schen 300,- und 400,- DM angesie­
delt sind, liegt ZyXEL mit dem Omni 
288S immernoch in hohen Preisregio­
nen. Qualität hat eben auch heute 
noch ihren Preis.

WW

Preis: ca. 700,- DM 
Bezugsquelle:
Connect Service Riedlbauer GmbH 
Bischofstraße 89 
47809 Krefeld 
Tel.: (02151) 55 45 54

Positiv:
36 Monate Garantie 
BZT-Zulassung 
CE-Zulassung 
extrem leicht und klein 
sichere Connects

Negativ:
recht hoher Preis
serielles Kabel nicht im Lieferumfang
lange Verhandlungsphase mit (J.S.-Robotics- 
Modems

( J & .  ( f l L  < * L

14“ Monitor, strahlungsarm 298,-

ED/HD Interface für Atari ST 79,-
Champ-Maus 39,- Manhatten Maus 35,-
Software und CD ROMs

A S H  O f f ic e  p r o  Textverarbeitung, Tabellenkalkulation 3 9 9 ,-
P a p y r u s  4 .0 , leistungsstarke Textverarbeitung 1 8 9 ,-
M a g iC  4 .0  für alle Ataris einschließlich Falcon 1 3 9 ,-
A r g o n  C I ) ,  Backup auf Diskette und W echseipiatte 1 2 9 ,-

[XI Dipl.-Ing. Norbert Wieczorek
Hard- und Softwareentwicklung 
Habichtseck 43 
44575 Castrop-Rauxel

Telefon: 0 23 05 / 96 20 30
FAX: 0 23 0 5 /9 6  20 31 NorWiecz@aol.com

A ngebote  gü ltig  solange V orra t reicht. P re isänderungen  und  Irrtü rm er V orbehalten.
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Software

Hardware

Wacom Art Pad II
Alle Zeichenkünstler stehen vor demselben Problem: Eine Maus ist weit von der Form 
eines Stiftes oder Pinsels entfernt. Ein geeigneteres Eingabemedium brachte Wacom 

schon vor geraumer Zeit auf den Markt; das Miniatur-Grafiktablett Art Pad II.

D as Art Pad II ist gerade mal so 
groß wie ein Maus-Pad, wenn 

nicht sogar kleiner. Statt einer 
Maus hat man einen Stift In der Hand, 
der mit einer „sensiblen“ Spitze, ei­
nem „sensiblem“ Kopf und einem 
Druckknopf ausgestattet ist. Das Ta­
blett wird an die serielle Schnittstelle 
des ATARIs angeschlossen. Alternativ 
darf es auch ein PC seih, für den 
standardmäßig Installatiöhsdickötten 
beiliegen. Die Firma Crazy Bffe aus 
Berlin hatein kleinesTfeiberprogramrh 
geschrieben, welches den Betrieb am 
ATARI ermöglicht. Ein Accessory bie­
tet diverse Einsteilmöglichkeiten, um 
einen einwandfreieh Betrieb am ATARI

flrtPad konfigurieren

! Ï
Funktion I rechte Taste I

Schwellwert W i m m m M
Reich fi-art

Anschluß L. FRLCON 030 1

Drucknodus I H M  EIN 1
Enulatioh IIÜ im iCBTS I I 1!

I—  Einstellungen sichern |
, v v

I Abbruch I I OK 1

Im Hauptdialog wird das Art Pad II an 
den ATARI angepaßt.

zü gewährleisten. Die schon genannte 
serielle Schnittstelle ist Pflicht, und da 
es bei den vielen ATARI-Modellen ver­
schiedene serielle Ports gibt, wurden 
die im Installations-Menü gleich be­
rücksichtigt. Daneben gibt es die Be­
reichs-Einstellungen sowie die Sensi­
bilitätskurve. Die Software erklärt sich 
nahezu von selbst, Weshalb das feh­
lende Handbuch erst gar nicht vermißt 
wird.

Demelftgegen gibt es ein sehr aus­
führliches und gut verständliches Hand­
buch zürn Tablett selber. Der Vollstän­
digkeit halber: es wird ein kleines 
Netzteil mitgeliefert, welches das Art 
Pad il mit Strom versorgt. Pfiffiger-

ArtPacPrThe art of using your computer
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Druckenpfindlichkeit

Output 1

0X 20 40 S0 80 100

Input

Einstellungen sichern 

I Abbruch I I DK I

Die Druckempfindlichkeit bestimmt die 
auslösende Kraft am Druckpunkt.

weise ist der Stromapschluß im seriel­
len Stecker integriert worden, so daß 
nur ein Kabel vom Rechner (das seriel­
le) zum Tablett auf dem Tisch führt. 
Der Hauptakteur ist der Stift. Seine 
Hauptanwendung findet er natürlich 
im Grafikbereich. Auf diversen Mes­
sen führte die Firma Crazy Bits das 
Tablett im Einsatz mit Pixart vor und 
fand immer entsprechend großen Zu­
spruch. In dertypischen Haltung arbei­
tet der Stift wie ein Pinsel oder das

Größe 127 x 35 nn 

I proportionale GrößlT
Ganzer Bildschirm

Einstellung sichern 

1 Abbruch I I OK |

ü j ^ j

Software

Hardware

Hier wird das 
Verhältnis der 
Arbeitsflächen 
bestimmt.

entsprechend ausgewählte Werkzeug. 
Dabei muß der Stift nurganz lockerauf 
dem Tablett bewegt werden. Zur Aus­
wahl eines Menüs braucht der Stift nur 
nach unten gedrückt zu werden, um 
mit der Stiftspitze einen Mausdruck zu 
simulieren. Für die rechte Maustaste 
ist der Druckknopf am Stift integriert 
worden. Der Clou ist jedoch das obere 
Stiftende. Befindet man sich in Pixart 
und malt gerade ein hübsches Bild 
und muß nun hier oder da etwas radie­
ren, dreht man den Stift um und be­
nutzt in als Radiergummi!

Das Wacom Art Pad II ist eine intel­
ligente und hübsche Hardware, die an

keinem künstlerisch genutzten ATARI 
fehlen sollte.

JH

Preis: 399,- DM 
Crazy Bits 
Pintschstr. 6 
10249 Berlin 
Tel.: (030) 4274884

flrtPad 2

Positiv:
quadratisch, praktisch, gut

J Ï TEST

‘  é .  U tiiufa

Sof t wa re-N e ws
neue CD-ROM für Atari 

Calamaxim us......................................49.-
Die Power CD-für Calamus Anwender: Eine riesige 
Auswahl an Fonts, Tools, Utilities und Module rund 
um Calamus.
Maxon CD 2 .......................................49.-
Die Neue: Jetzt aktualisiert mit beinahe 900 
ST-Computer PD's!
Gnu C++ V 2,72 ................................. 49.-
Jetzt endlich lieferbar: Die neue und umfassende 
version des bekannten Programmiersystems.
Atari Compendium ........................... 79.-
Die komplette Systemdokumentation zusammen mit 
vielen Extra's jetzt auf CD erhältlich!
Moving P ixe ls.....................................39.-
Animationen, Sound und Grafik-Effekte u.v.m. für 
Atari.
Bildersturm ........................................24.-
Grafik-CD-ROM mit vielen Clip-Arts
Essen & trinken ................................119.-
Professionelle Grafik CD für Speisekarten-Layout etc. 
Professionell gezeichnete und praxiserprobte Motive 
für den direkten Einsatz inkl. Logo's vieler 
bekannter Getränkehersteller. Ein echter Hit!

Atari & Internet
Unser neues DFÜ-Paket, jetzt auch mit 
Internet Software. Damit sind Sie für 
den Start in Internet, BTX, Fax und DFÜ 
gerüstet! Mit vielen Utilities.
jetzt für n u r ................. 29.-

gesucht & gefunden
Wir können noch liefern!
Atari Laserdrucker SLM 804 + 605

Toner & Trommeln für die bekannten Atari Laserdrucker wieder lieferbar:
SLM 605 Toner D o p p e lpack.............................................44.-
Toner SLM 605f ab 3 Pack ................................................39.-
SLM 605 Tro m m el............................................................169.-
SLM 804 T o n e r ...................................................................49.-
SLM 804 Tro m m el........................................................... 248.-

804-Trommel: Recycling, bitte alte Trommel mit Bestellung einsenden!

Für alle Atari-Fans:
Das Kult-T-Shirt mit großer Aufschrift 'Gib DOS keine Chance',
100% Baumwolle nur .................................................... 12.80
5er-Paket: ........................................................................... 50.-

Mäuseü!
Voll kom patibel zu r O riginal-M aus!
Manhatten-Maus 29.- Versandkosten:
hohe Auflösung, liegt gut in der Hand, wahlweise in Vorauskasse: DM 6.-, Nachnahme: DM 10-

rot, schwarz oder grau! Ausland: DM 15.- (nur EC-Scheck)
Logi-Pilot Maus ................................. 69.-
Die bekannte Qualitäts-Maus
champ M ouse................................... 49.- Softwareservice Seidel
sehr hochwertige und ergonomische Maus, voll Heikendorfer Wea 43
kompatibel! . . y

24149 Kiel-Dietrichsdorf
Lieferung solange Vorrat reicht. Tel: 0431 - 20 45 70, Fax: 0431 - 20 45 71

Verwendete Warenzeichen sind Eigentum ihrer BTX: SEIDEL#
jeweiligen Inhaber.



Janus

Emulatoren

MagiCMAC

In der Entwicklung: 
68030er-Janus
Vor allem Anwender aus dem High-End- 
DTP-Bereich haben immer wieder dar­
auf gedrängt, Janus vor allem in der 
CPU-Leistung noch schneller zu ma­
chen und größere Speicherkapazitä­
ten als 14 MB RAM zuzulassen.

Derzeit wird bei VHF Computer eine 
völlig neue Kartengeneration entwik- 
kelt, die diese Kriterien erfüllt. Wie zu 
erfahren war, wird diese Karte zunächst 
mit einem 68030er Prozessor ausge­
stattet, RAM und Adreßbus werden 
mit vollen 32 Bit angesprochen, und 
die Karte ist intern hardwaremäßig 
erweiterbar. Durch die Architektur der 
neuen Kartengeneration werden auch 
weitere Prozessortypen, wie etwa 
68040, nicht lange auf sich warten 
lassen. Mit der Fertigstellung ist unge­
fähr bis zum Herbst des Jahres zu 
rechnen. Über den neuesten Entwick­
lungsstand werden wir Sie an dieser 
Stelle weiter auf dem laufenden halten.

Schnelles Multitasking 
auf Janus

Wer auf dem Janus mit Multitasking 
arbeiten will, mußte sich bisher mit 
MultiTOS begnügen, das in bezug auf 
Geschwindigkeit eine eher beschauli­

che Angelegenheit ist. Mit der Vorstel­
lung von N.AES -  eines neuen Multi­
tasking- Betriebssystems von Over- 
Scan, das auf MultiTOS aufbaut -  
kann sich dies jedoch ändern. Bereits 
in der Juni-Ausgabe der ST-Computer 
war zu lesen, wie N.AES prinzipiell 
funktioniert und welche Features es 
bietet. Vor allem die Geschwindigkeit 
erhöht sich beträchtlich. Was uns auf 
dieser Seite natürlich am meisten in­
teressiert, ist die Lauffähigkeit unter 
Janus. Und die ist selbst mit der Ver­
sion 1.0 von N.AES bereits gut. Leider 
stand uns die erste Version von N.AES 
erst kurz vor Redaktionsschluß zur 
Verfügung, so daß wir hier noch keine 
umfassenden Erfahrungsberichte ver­
öffentlichen können. Die Installation 
gestaltet sich aber sehr einfach, man 
muß lediglich einige Ordner kopieren 
und ein Programm im Autoordner able- 
gen. Danach läuft Janus bereits mit 
Multitasking. Auch mit mehreren gleich­
zeitig gestarteten Applikationen läßt 
sich noch gut arbeiten, und die Um­
schaltung zwischen den Programmen 
funktioniert problemlos. Es gibt ledig­
lich noch ab und zu einige Unsauber­
keiten beim Redraw. Diese wurden 
aber auch schon in der letzten ST- 
Computer angesprochen, und so dürf­
te es sicher in Kürze ein entsprechen­
des Update von OverScan geben, so 
daß man mit N.AES und Janus eine 
echte Alternative zu MagiC hat.

Janus im Win95-Fenster

Aus der Entwicklungsabteilung von VHF 
Computer gibt es noch etwas Neues 
zu vermelden. Bisher läuft Janus aus­
schließlich im Vollbild-Modus, wodurch 
sich auch seine enorme Geschwindig­
keit in der Grafikausgabe erklären läßt. 
Der neue Janus95-Treiber, der momen­
tan entwickelt wird, bietet hier einen 
sehr guten Kompromiß. Wenn man 
sich ausschließlich seinen ATARI-Pro- 
grammen widmen möchte (bzw. von 
DOS aus), kann man im Vollbild-Mo­
dus arbeiten. Wenn es erforderlich 
bzw. praktischer wird, kann man den 
Janus in Zukunft aber auch in einem 
Fenster direkt auf dem Windows 95- 
Desktop betreiben. Dies ist beson­
ders vorteilhaft, wenn man ständig 
zwischen ATARI- und Windows-Appli­
kationen umschalten muß. Derzeit be- 
findetsichderTreibernoch im Entwick­
lungsstadium. Bis zur Auslieferung 
müssen noch verschiedene Grafiktrei­
ber angepaßt werden, so daß letztend­
lich alle Auflösungsstufen (bis 1280 x 
1024) und alle Farbtiefen (bis True 
Color) auch im Windows95-Fenster lau­
fen. Registrierte Anwender von Janus 
werden von VHF Computer benach­
richtigt, aber sie werden sich bis zur 
endgültigen Fertigstellung wohl noch 
einige Wochen gedulden müssen.

MagiCMac
Neues aus dem Labor der schlaflosen Macs

Neue Version: MagiC-Mac 2.0

Endlich -  ich sage das, weil wohl schon 
viele gespannt darauf gewartet haben -  
erscheint eine neue Version von MagiC­
Mac. Die hat es in sich und hüpft des­
wegen gleich auf Versionsnummer 2.0.

Grundlage für die neue Version ist 
MagiC 5.0, das an anderer Stelle in 
der ST-Computer wohl noch bespro­
chen wird. Das bedeutet, daß MagiC­

Mac gleich die Fähigkeit für Threads 
und Signale und andere neue Eigen­
schaften von MagiC erbt. Das Win- 
dows95-Dateisystem, das neu in Ma­
giC 5.0 ist, nützt dem Mac-Anwender 
nur auf Disketten und externen AHDI- 
Platten, aber es ist immerhin eine 
nette Dreingabe, die PC-Exchange et­
was bläßlich werden läßt. Derweil sind 
auch statt maximal 20 Prozessen bis 
zu 126 gestattet.

Zu deutsch: Man bekommt sozusagen 
alle Features der neuen MagiC-Ver- 
sion gratis mit dazu, so wie das beim 
Erscheinen von MagiC 4.0 ja schon 
der Fall war.

Schnäppchen?
Ein Schnäppchen machen aber offen­
sichtlich auch die Liebhaber der Ease 
(solche soll es ja geben), denn die
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Endung

Die

kriegen die Ease 5.0 
dazu, die lange Datei­
namen beherrscht, ei­
nen Autolocator hat (tip­
pen des ersten Buch­
stabens positioniert die 
Fensteranzeige auf ent­
sprechende Dateien) 
und verschiedene ande­
re nette Features.

Manfühltsich mit der 
neuen Version so rich­
tig runderneuert wie ein 
alter Reifen. Aber nicht 
nur auf die Beigaben 
gab es neues Gummi, 
sondern auch dereigent- 
liche Mac-Kern bekam 
aus München neues Pro­
fil.

Kompatibilität?
Scheinbar hat Thomas Tempelmann 
(wohnhaft in der bayerischen Metropo­
le) irgendein Donnerschlag aus sei­
nem Dornröschenschlaf gerüttelt, denn 
offensichtlich hat er mehr als nur halb­
herziges Stückwerk geschustert. Wir 
hören und staunen: Die Kompatibilität 
hat sich entscheidend verbessert. „Wie 
das?“ fragt sich der brave Bürger, und 
wir wollen mal gleich rausfinden, was 
das heißen soll.

Es bedeutet ganz schlicht, daß jetzt 
mehr Programme laufen. Das kommt 
daher, weil man sich nach einigen 
Litern Weißbier dazu bereit fand, ein­
zusehen, daß die schönen vielen bun­
ten Sternchen, die am bajuwarischen 
Nachthimmel erschienen, auch unter 
MagiC-Mac ganz hübsch aussehen 
könnten. Nur eines störte den Beob­
achter: Die Sterne waren gar karg an 
Farben und auch gröbest aufgelöst. 
Da packte es ihn, den beschwingten 
Geist und er hatte ein Erbarmen. We­
nig später gab es -  doch mehr prosa­
isch als lyrisch, aber dennoch nutzvoll 
-zwei neue Auflösungen. Der gewitzte 
Leser (also die meisten) weiß es nun 
bereits: 640x200 in 4 Farben und 
320x200 in 16 Farben. Also laufen vor 
allem ein paar der liebgewonnen alten 
Spielchen.

Als ob das nicht schon genug wäre, 
fand sich der im Höhenflug befindliche 
Programmierer, tatsächlich doch noch 
bereit etwas mehr zu tun. Denn -  man

Dateitypenuerbindungen

Creator /Type

.TIF 8BIM/TIFF 

.TXT ttxt/TEXT 

.GIF GKON/GIFf

m <>

.HTM MOSS/TEXT
r~ i| I

.AI RRT3/TEXT
■ é

l y

MOSS

Endung:

Creator-Code:

Type-Code:

Rnwendung:
Netscape Navigator

TEXT

Icon: a
Ziehen Sie ein Beispiel-Dokument (Icon) 
aus dem Finder auf das obige Feld, um 
seinen Type & Creator zu ermitteln.

Neu ] [Entfernen] [ Fertig ) [ Be ispiel-Icon finden...

Zuordnung von „ATARI“-Dateitypen zu Mac-Software 
geht über einen neuen Dialog.

höre und staune erneut -  er spendier­
te das erste Mal in der Geschichte 
echte native Routinen (sprich NÄTIV). 
Das heißt tatsächlich das, was man 
im ersten Anflug von Überschwang 
denken könnte. Der Bildschirmaufbau 
wird vom Mac mit dervollen Power des 
PowerPC-Prozessors vorgenommen. 
Offensichtlich ein kleines „Ätsch“ (bit­
te mit rausgestreckter Zunge lesen) 
an den 68k-Emulator und an Speed- 
Doubler.

Damit immer noch nicht genug. Wo 
es gerade so schön war, fiel unserem 
frisch aufgeweckten Programmierer 
nach seinem fast hunderttägigen Schla­
fe auf, daß manchen Macs (insbeson­
dere denen vom Stande der neuesten 
PowerMacs) die Fähigkeit zur Mono- 
chromie völlig abging und daher ja der 
gar bremsende 640x400-monochrom- 
ich-muß-leider-jedes-Bild-einzeln-kopie- 
ren-Modus eingeführt worden war. Die 
einzige Lösung, fürwahr, dennoch nicht 
zu schnell. Daherjetzt auch hier native 
Routinen, ob man es glauben will oder 
nicht. Den staunenden Mund bittejetzt 
wieder schließen.

Bei diesen speziellen ST-Screen-Modi 
war der Programmierer nun auch be­
reit auf einen separaten Puffer zu ver­
zichten, so daß je nach gewähltem 
Bildschirmmodus mehrere 100 KB 
zusätzlich an freiem Arbeitsspeicher 
übrig bleiben.

Anderer Dinge mehr
Der Programmierer ist in Fahrt und wir 
wollen uns nun wieder einer etwas

leichter zu konsumie­
renden Sprache be­
fleißigen, wenn auch 
der leicht ironische 
Unterton nicht geop­
fert werden soll.

„Hübsch, hübsch“ 
staunten wir, denn 
das lästige Zuordnen 
von CD-ROMs über 
den Laufwerksdialog 
entfällt nun in breiter 
Gänze. Das Laufwerk 
wird einfach auf ein 
„ATARI “-Laufwerk ge- 
mappt und damit hat 
sich’s. Kleiner Ne­
beneffekt: Das klappt 
auch für Wechselplat­

ten. Das beruhigt die Nerven doch 
ungemein.

Den gemeinen Calamus-Anwender 
wird es insbesondere -  andere gemei­
ne Anwender aber auch -  freuen, daß 
man eine Zuweisung für Mac-Datei- 
typen vornehmen kann. Nehmen wir 
mal folgenden Fall an: Mit Papillon 
wird eine IMG-Datei in eine TIF-Datei 
konvertiert. Die Arbeit soll nun zügig 
im Photoshop fortgesetzt werden und 
daher wird auf dem Finderein Doppel­
klick auf die Datei gemacht. Aber halt! 
So geht es nicht, denn woher sollte der 
Mac wissen, daß nun der Photoshop 
zu starten ist?

Ein neuer Dialog macht’s möglich. 
Darin ordnet man TIF-Dateien dem Pro­
gramm Photoshop zu. MagiC-Mac sorgt 
nun dafür, daß beim Speichern einer 
solchen Datei unter MagiC-Mac der 
Datei der richtige „Creator" untergeju- 
belt wird. Das bedeutet, daß der Mac 
nun fortan denken muß, daß der 
Photoshop diese Datei gespeichert 
hätte. Wir haben den Mac damit zwar 
belogen, aber was tut man nicht alles 
für den guten Zweck?

Noch ein anderes Beispiel. Mit QED 
werden HTML-Seiten gehackt, die dann 
mit der Endung .HTM auf der Platte 
landen. Eine Zuordnung im entspre­
chenden MagiC-Mac-Dialog sorgt da­
für, daß der Mac bei einem Doppel­
klick auf eine solche HTM-Datei Net­
scape zum Anzeigen derselben star­
tet. Das Prinzip und sein Nutzen soll­
ten jetzt klar sein.

Oh, eine Kleinigkeit noch: Mit einem 
neuen Modus zur Steuerung der Maus

Emulatoren

Janus

MagiCMAC
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Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an. Sie kosten lediglich DM 10,- pro Diskette und 
können über die Redaktion bezogen werden. B it te  b e a c h te n  
S ie , d a ß  d ie  a n g e b o te n e n  D is k e t te n  n u r  D e m o n s t r a t io n s ­
d is k e t te n  d e r  O r ig in a lv e r s io n e n  s in d  u n d  s o m it  im  G e ­
g e n s a tz  z u  d e n  O r ig in a le n  in  F u n k t io n  e in g e s c h r ä n k t  
s in d !

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

D l: S.&P.-Charts
Chart-Analyseprogramm 
(S.P.S. Software)

D3: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm 
(GMa-Soff)

D4: ST-Fibu-Fakt
Fakturierungsprogramm für ST-Fibu 
(GMa-Soft)

D5: ST-Fibu-Text
Textverarbeitungsprcgramm für ST-Fibu mit Serienbrieffunktion 
(iGMa-Soft)

D7: ST-Statistik
Uni- und multivariates Statistikprogramm, Grafikeinbindung 
(SciLab GmbH)

D8: fibuSTAT
Finanzbuchhaltungs-ZStatistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9: Btx/Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an Bildschirmtext 
(Drews Btx + EDV GmbH)

D13: JAMES 3.0
Programm für Börsenspekulanten 
(IFA-Köln)

D16: ReProK (2 Disks ä DM 10,-)
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

D17: Sherlook
Schrifterkennungs- und -Verarbeitungsprogramm 
{H.Richtet)

D23: Omikron.Compiler
Demo-Version des Cmikron.BASIC-Compilers 
(Omikron. Software)

D24: Mortimer
Muiti-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron.Software)

D29: MegaFakt
Fakturierungsprogramm
(MegaTeam)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
(CCD)

D34: Outline Art
Utility für Calamus 
(DMC)

D36: BTX-Börsen-Manager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Softwarevertrieb)

D37: Cashflow
Kassenbuch
(C.A.$.H.)

D38: TiM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(C.A.S.H.)

D41: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

D43: Syntex
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H. Richter)

D44: Diskus 2.0
Disk-Utility
(CCD)

D45: PegaFAKT
(Fakturierung mit Lager- u. Adreßverwaltung)
(Rudolf Gärtig)

D46: ALMO E
Statistik-System 
(Kurt Holm)

D47: CW-Chart
Börsen-Software
(Foxware)

D48: PKSWrite
Textverarbeitung
(DMC)

D49: ModulPlot 3
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

D51: Computerkolleg Musik
Gehörbildung 
(Schott Verlag)

D52: Phoenix 3.0
Datenbanksystem
(Application Systems ///Heidelberg)

D53a & b: Skyplot Plus 4
Astronomieprogramm 
(Heim Verlag)

D54: Astrolabium 3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen)

D56 & D57: MEANS V2
Finite Elemente-Programmsystem
(HTA-Software)

D60: Kobold 2
Kopierprogramm
(Kaktus)

D61: BASIC-nach-C
Konverter
(Cicero oder H.Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Business-Software 
(AS-Datentechnik)

D63: Ultimade-PCB
Platinen-Layout
(HK-Datentechnik)

D69 & D70: Calamus S L  (2 Disks ä DM 10)
Desktop-Publishing-Programm
(DMC)

D71: ST-Giro
Überweisungen und Lastschriften 
(GMa-Soft)

D73: STTTT-Review
Literatur-Archiv & Recherche-System 
(Heim Verlag)

D74: ST-Kassenbuch
Haushaltsbuchführung 
(Heim Verlag)

D75: ST-C.A.R.
System-ZRegelungsanalyse 
(Heim Verlag)

D76: Statistik-Profi
Statistikprogramm 
(Heim Verlag)

D77: ST-Perspektive
3D-Konstruktionsprogramm 
(Heim Vertag)

D78: Pare
Bilderarchiv
(Wissenschaft & Medizin)

D79: Sekretär
Adreßbank, Serienbrief, Telefax 
(Wissenschaft& Medizin)

D80: Harlekin 3
Terminmanager & Multitool 
(MAXON)

D81: The Game
Spieleentwicklungspaket 
(Heim Verlag)

D82: SoftArranger
MIDI-Musikprogramm 
(Rol.K.-MIDI-Hard & Soft)

D83: Application Construction System
Programmier-Utility
(MAXON)

D84: MatheStar
Mathematikprogramm 
(Heim Verlag)

D85: Querdruck 2
Druck-Utility
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D86: Basichart
Tabellenkalkulation 
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D87: Argon Backup & Crypton-Utilities
Festplatten-Utilities
(EDV-Dienstleistungen)

D88: Harofakt
Handwerker-Fakturierungsprogramm 
(Harosoft)

D89: That's Write 2
Textverarbeitung 
(Heim Verlag)

D90: ComBase
Datenbank 
(Heim Verlag)

D94 & D95: Signum3! (2 Disks ä DM 10)
Textverarbeitung
(Application Systems /// Heidelberg)

D96: Formel X 
Mathematischer Formeleditor 
(Heim Verlag)

D97: Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systems ///Heidelberg)

D98: ST-Netzplan III
Netzplantechnik 
(Heim Verlag)

D100: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

D101: ProList
Listingdrucker
(Kaktus)

D102: E-Copy
Kopierprogramm 
(MW electronic)

D103: Pro/Cussion
E-MU-Editor 
(Musikhalle Klier)

D104: NeuroNet 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas Knöpfel)

D105: Bibel ST
Bibeiprogramm
(A+O-Software)

D108: Fibumat
Buchhaltungsprogramm 
(V+G Team)

D109: Audiobox, Videobox, Gigbox, Adressbox
Phoenix-Datenbanken
(Lunasoft)

D110: MaxonTwist NeueVersion!
Datenbank
(MAXON)

D111: argus Professional
Office-Paket
(Ideart)

D112: argus electronic banking
Übenweisen per Diskette 
(Ideart)

D113 & 114: Hänisch Modula (2 Disks ä DM 10)
Modula-Entwicklungssystem
(moSys)

D115: FreeWay
Datenbank
(Omikron)

D116: PixArt
Zeichenprogramm
(Omikron)

D117: Papilion
Zeichenprogramm 
(Application Systems)

D118: CrazySounds (ST)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (niedrige Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D119: CrazySounds (STE/TT/Falcon)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (hohe Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D120: Live
MIDI-Sequenzer 
(Soft Arts)

D121: Score Perfect Professional
Notensatzprogramm 
(Soft Arts)

D122: Maxon XBoot
Boot-Manager
(MAXON)

D123: Morpher
Morph-Programm
(Application Systems /// Heidelberg)

D124: Formula
Formel-Editor
(Pagedown)

D125: CNCPROFI
CNC-Simulationsprogramm
(Sikotech)

D127: Sound Buster
Sound-Editor 
(Jörg Hahne)

D128: DA's Vektor Pro
Vektor- und Präsentationsprogramm 
(Digital Arts)

D129: DA’s Repro
Bildverarbeitung 
(Digital Arts)

D130: DA’s Picture
Mal- und Retouchierprogramm 
(Digital Arts)

D131: DA’s Layout TC
Objektorientiertes Layout- und Grafikprogramm 
(Digital Arts)

D132: DA’s Raystart 3.0
3D-Renderer 
(Digital Arts)

D133: Maxon WinRec Pro
Harddiskrecording & Effektmischer 
(MAXON)

D134: Maxon WinCut Pro
Digitales Schnittpult 
(MAXON)

D135: Maxon Route lt & Circu lt
Platinen- und Schaltplanlayout 
(MAXON)

D136: SikoCAD
Geometrie-Konstruktionen / Profilverknüpfung 
(Sikotech)

D137: Gastronom
Gastronomieprogramm
(Ideart)

D138: MagiCMac
ATARI-kompatibles Betriebssystem für Apple Macintosh 
(Application Systems ///Heidelberg)

D139: Texel
Tabellenkalkulation 
(Application Systems ///Heidelberg)

E s  g e lte n  d ie  g le ic h e n  V e r t r ie b s b e d in g u n g e n  w ie  f ü r  
P D -D is k e tte n  (s . P D -S e ite n  a m  E n d e  d ie s e r  A u s g a b e ) .  
D e m o -D is k e t te n  k ö n n e n  a u c h  z u s a m m e n  m it  P D - u n d  
S o n d e r -D is k e t te n  b e s te l l t  w e rd e n .  B it te  v e r g e s s e n  S ie  
n ic h t  d ie  b e t re f fe n d e  B e s te l ln u m m e r  (z .B . D 1 ) a n z u g e ­
b e n .



kann man das Wacom-Pad (ADB-Version) verwenden. Benut­
zer von Backup-Utilities werden es erfreut vernehmen, daß 
das Archiv-Bit des Mac-Filesystems auch bei Veränderungen 
an Dateien seitens MagiC-Mac-Applikationen gesetzt wird.

Noch ein paar Gimmicks: Die Ordnungsrichtung im Auto- 
Ordner läßt sich jetzt bestimmen, Mac-Alias-Verzeichnisse 
können auch via MagiC-Mac verwendet werden und (oh 
Wunder) die Versionsnummer erscheint nun ganz simpel in 
der About-Box (ob das nicht zu einfach ist?).

Was wirklich begeistern kann, ist die Möglichkeit virtuellen 
Speicher auf PowerMacs aktivieren zu dürfen. Das nützt 
MagiC-Mac zwar primär nichts, weil es nur den linear vorhan­
denen Speicher benutzen kann, aber parallel gestartete 
Mac-Anwendungen dürfen den virtuellen Speicher nutzen 
und das hat allerhand Vorteile. Zum einen kann man natür­
lich fette Programme Mac-seitig starten, während MagiC- 
Mac noch läuft. Zum anderen verhalten die sich schon 
deutlich besser, selbst wenn man auch nur einen relativ 
kleinen virtuellen Speicher angelegt hat, weil native Mac- 
Applikationen dann erheblich weniger Speicher vom System 
anfordern.

Das MagiC-Mac-Accessory
Ebenfalls neu ist ein Accessory (phantasievoller Name: 
MAGICMAC.ACC, obwohl mir SEPPL.ACC viel bessergefallen 
hätte), das man unter MagiC-Mac installiert und das dann 
darauf wartet, mit verschiedenen Aufgaben beschäftigt zu 
werden. Es reagiert auf „Shutdown-Messages“, Das heißt, 
daß beim Betätigen der Ausschalttaste des Mac bzw. beim 
Auslösen von „Spezial/Ausschalten“ im Finder-Menue an 
alle laufenden MagiC-Applikationen die Nachricht „Shut- 
down“ ergeht, was zumindest bei modernen Programmen 
zum ordnungsgemäßen Beenden und sichern der vorhande­
nen Daten führen sollte. Der Ausschaltdialog von MagiC-Mac 
erhält einen zusätzlichen Knopf, der hier ebenfalls für ein 
korrektes „Shutdown“ sorgt, sofern man ihn anklickt.

Wenn auf der Mac-Seite etwas auf dem Bildschirm pas­
siert, dann muß MagiC-Mac nicht unbedingt Kenntnis davon 
haben. Bisherwares also so, daß MagiC-Mac sich mehroder 
weniger auf den guten Willen und das artige Verhalten der 
Mac-Nachbarprogramme verlassen mußte. Spätestens die 
Bildschirmschoner zeigen hier aber wenig Kooperationswil­
len. Das neue Accessory empfängt nun Redraw-Aufforderun- 
gen des MacOS und setzt sie für den MagiC-Mac-Screen um. 
Damit sollte nun in allen Fällen ein sauberer Bildschirmauf­
bau gewährleistet sein, selbst wenn’s mal nicht so klappt 
mit dem Nachbarn.

Laufen MagiC-Mac und das Accessory, dann darf man 
neuerdings auch auf dem Finder unbekümmert auf eine 
Datei mit der Endung .PRG doppelklicken, denn das führt 
dann dazu, daß das entsprechende Programm unter MagiC- 
Mac gestartet wird. Die .PRG-Datei muß dazu den Creator 
„MgMc“ in den Dateiinfos tragen (das scheint mir mal eine 
nähere Information in einer unserer Laboruntersuchungen 
wert).

Es gibt viele 

M ä u s e .  

A b e r  n u r  einen 

C h a m p i o n !

Opto-Mechanische Maus 
360 dpi Auflösung (!) 
Mikroschalter 
Antistatische Kugel 
Ergonomisches Design 
Hochwertige Verarbeitung 
Umschaltbar zwischen 
Atari ST und Amiga

D i e  C h a m p  M o e s e  W  ^  /  7
+ 6,- Versandkoslen = 45,- Gesamlpreis

Schickt mir eine Champ Mouse an unten stehende Adresse! 
Ich zahle per Scheck/bar, per Nachnahme. Preis: 45,-

H e im  V e rla g  GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 94 77-0 
Telefax (0 61 51) 94 77-18

Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen Adresse!
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Emulatoren

Janus

MagiCMAC

MagiC PC

Die MagiC-PC-Ecke
Die Entwicklung geht weiter

Wie wir bereits am Ende unseres Test- 
berichts in der letzten Ausgabe ver­
sprochen hatten, gehen wir hier in der 
Emulatoren-Rubrik nun auf die weitere 
Entwicklung von MagiC-PC ein. Bis 
dieses Hefterscheint, wird die Auslie­
ferungvermutlich in vollem Gange sein. 
Wir wollen an dieser Stelle einmal kurz 
nachfassen und berichten, was sich 
seit der Beta-Version getan hat, die wir 
hierzum Testen hatten. Laut Hersteller 
(Application Systems 
Heidelberg) wurden vie­
le kleine Ecken und Kan­
ten rundgefeilt, obwohl 
uns ja wie gesagt keine 
größeren Probleme auf­
gefallen sind.

Änderungen am 
Filesystem

Eine wichtige Änderung, 
die wir ja bereits im Test 
angesprochen hatten, 
vollzog sich inzwischen.
Vielleicht erinnern Sie sich: In der 
Beta-Version gab es für den Festplat­
tenzugriff nur die Laufwerkscontainer 
und der direkte Zugriff auf Laufwerk A: 
war nicht möglich. Inzwischen hat man 
hier Abhilfe geschaffen.

Das neue Laufwerkskonzept, oder 
vielleicht sollte man gerechterweise 
sagen, das vervollständigte Konzept 
sieht nun so aus: Die Laufwerkscon­
tainerbleiben als Option erhalten. Dazu 
hat man sich entschlossen, weil ins­
besondere auf großen Platten, die mit 
ihrere behäbigen Clustergröße eini­
ges an Platz wegwerfen, die oft unzäh­
ligen kleinen ATARI-Dateien ineffizient 
abgelegt würden, kann man diese in 
den Laufwerkscontainern speichern. 
Für das Windows-Filesystem ist ein 
Container nur eine große Datei (z.B. 
32 MB), aber für MagiC-PC ist darin ein 
ganzes Laufwerk versteckt.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Für 
die ATARI-Software liegt hier ein ganz 
normales Laufwerk vor, das nach den 
altbewährten Methoden verwaltet wird. 
Die Sektorengröße ist daher modera­
ter als auf der Gigaplatte, die als

Gastgeber dient. Die für Windows nutz­
losen ATARI-Dateien sind so gut ver­
wahrt. Außerdem kann man durch Si­
chern einer einzigen Datei ziemlich 
schnell zu einem Backup kommen.

Zusätzlich gibt es aber auch die 
Möglichkeit, ein beliebiges Windows- 
95-Verzeichnis als Laufwerk zu nut­
zen, so daß beispielsweise unter Win- 
dows95 das Verzeichnis c:\test\scha- 
bernack zu unserem MagiC-PC-Lauf- 
werk D: erklärt werden kann. Diese 
Methode hat sich bei MagiC-Mac in

der Praxis bereits bewährt. Hier kann 
man dann beispielsweise Text- oder 
Grafikdaten aufbewahren, die von Pro­
grammen beider Systeme genutzt wer­
den sollen.

Gleiches gilt für das Laufwerk A:. Es 
kann übereine solcheZuordnungauch 
direkt verwendet werden. In unserem 
Test ging dies nur über den Umweg 
des Einlesens dergesamten Diskette. 
Diese Möglichkeit bleibt dem Nutzer 
jedoch auch noch erhalten. Das hat 
einen einfachen Grund: ATARI-Disket- 
ten sind oft in Formaten beschrieben, 
die leider von Windows95 nicht gele­
sen werden können. Mit dem Einlesen 
dergesamten Diskette bekommt man 
allerdings eine weitere Chance, an die 
Daten einerTOS-Diskette heranzukom­
men.

In der Praxis stößt dies allerdings 
auf zwei Probleme. Zum einen sind die 
Laufwerke in den PCs von recht unter- 
schiedlicherQualität, zum anderen sind 
die Disketten, die man da einiesen will 
häufig sehr alt und die Laufwerke, mit 
denen sie einmal beschrieben wur­
den, waren auch nicht gerade die neue­

sten. Probleme mit falsch liegenden 
Spuren und Dropouts auf dem Disket- 
tenmaterial sind also vorprogrammiert. 
Aber die Einlesemöglichkeit für Pro­
blem-Disketten bleibt immerhin ein 
löblicher Versuch, der einem eine ko­
stenlose Ramdisk dazu beschert.

Lieferumfang
Ebenfalls neu ist eine Information über 
den Lieferumfang. So soll die Grundla­
ge des Systems nicht mehr MagiC 4.0 

(so wie in der uns vorlie­
genden Beta), sondern 
das brandneue MagiC 5.0 
sein. Eine Entscheidung, 
die zu begrüßen ist, da 
MagiC 5.0 über ein WIN 
95 XFS verfügt, also das 
Windows95-Dateisystem 
zur Verfügung stellt. Da 
diese Option wahlweise 
für unterschiedliche Par- 
titions eingeschaltetwer- 
den kann, ergänzt die­
ses Konzept das von Ma- 
giC-PC perfekt. Man könn­
te fast meinen, da hätte 

sich jemand abgesprochen.
Es steht auch fest, daß die Ease 5.0 

beigelegt wird. Diese ist ebenfalls 
nagelneu und für den Gebrauch langer 
Dateinamen gerüstet. Somit passen 
alle Komponenten für das Dateisy­
stem des neuen Gastrechners.

Performance
Zur Bildschirmdarstellung sei noch 
etwas angemerkt. Wir berichteten be­
reits, daß beliebige Auflösungen bis 
16 Farben möglich sind und zur Kom­
patibilitätssteigerung 320 x 200, 640 
x 200 und 640 x 400 geboten werden. 
Weitere Tests haben gezeigt, daß die 
Qualität der Grafikkarte einen ganz 
erheblichen Einfluß auf die Performance 
des Gesamtsystems hat, da der Bild­
inhaltzyklisch in den Windows-Screen 
kopiert wird. Außerdem gibt es eine 
Menge übler Grafikkartentreiber, die 
man besser durch andere Treiber er­
setzt, die das System dann nicht so in 
die Knie zwingen.

Laufwerke zuordnen

Die neuen Laufwerkseinstellungen für MagiC-PC
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PcTeMcdicn

M a cO P E N  -  die Fachzeitschrift für den aktiven Apple Macintosh-Anwender & Programmierer

Das 3-Monats- 
Probeabonnement
Wir bieten Ihnen die 
Möglichkeit, die nächsten 
3 Ausgaben der MacOPEN 
unverbindlich zu testen.
MacOPEN gibt 
Einsteigern, Umsteigern, 
Programmierern und Profis 
einen. Informations- 
vorsprung durch hohe 
technische Kompetenz und 
exzellente Marktkenntnis. .
MacOPEN informiert 
monatlich über 
Neuigkeiten, ausführliche 
Produktbeschreibungen, 
Praxistests, Tips und 
Tricks, Programmierung 
u.v.m.
Jeder Probeabonnent hat 
die Möglichkeit die CD- . 7 . 
ROM „Telefonbuch für 77  
Deutschland“, die als 
Zugabe beim Jahresabo 
enthalten ist/zum 
Vorzugspreis von nur DM 
25,- zu bestellen.

Das Jahres­
abonnement
Preisvorteil gegenüber 
dem Einzelkauf. Sie 
sparen Geld und/oder 
erhalten zusätzlich die 
CD-ROM „Telefonbuch für 
Deutschland“ als Prämie.
Pünktliche Lieferung 
frei Haus
Sie verpassen keine 
Ausgabe, erhalten Monat 
für Monat die neuesten 
Informationen

Memo: Ich habe am
................... . ein Probeabo der
Zeitschrift MacOPEN bestellt. 
Diese.Bestellung kann Ich 
innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich bei der PSH 
Medienvertriebs GmbH, 
Georgenstraße 38b, 64297  
Darmstadt widerrufen. Zur 
Fristeinhaltung genügt die 
Absendung des Widerrufs 
innerhalb dieser 10 Tage 
(Poststempel). Wenn ich 
spätesten^ 10 Tage nach Erhalt 
der zweiten Ausgabe nichts 
Gegenteiliges von mir hören 
lasse* möchte ich das Probeabo 
meiner Wahl zum regulären Abo- 
Preis weiterbeziehen. Der 
Bezugszeftraum verlängert sich 
nur dann um ein Jahr, wenn nicht 
6 Wochen vor Ablauf des 
Abonnenments gekündigt wird. 
Die Bestellkarte habe ich 
geschickt an:

PSH Medienvertriebs GmbH 
Georgenstr. 38b ..
64297 Darmstadt 
Fax: (06151) 947725

Die
Prämie
erhält jeder neue
MacOPEN-Jahres-
abonnent

Telefonbuch für 
Deutschland 

Die original CD- 
Ausgabe der 

Telekom, 
verwendbar auf 

Apple 
Macintosh und 0ri9inaL 

Windows- 
Rechnern

Telefonbuch 
fiir Deutschland

□  Ab sofort möchte ich die 
MacOPEN im Probeabo 
kennenlernen:
Drei Ausgaben MacOPEN für 
15,- DM*
5kIm Ausland gilt der Probeabo-Preis zzgl. 

7,50 DM für Porto und Versand

 □  CD „Telefonbuch für
Deutschland“ zum Vorzugs­
preis von DM 25,- zzgl. 
Versandkosten DM 6 ,-/ 
Ausland DM 10,-

□  Ab sofort möchte ich 
MacOPEN im Jahres­
abonnement beziehen:
□  Elf Ausgaben MacOPEN für 
8 0 -  DM** statt 8 8 ,- DM im 
Einzelverkauf.
□  Elf Ausgaben MacOPEN für 
90,- DM** inkl. CD „Telefon­
buch für Deutschland“ statt 
109,50 DM im Einzelverkauf.
5k 5kIm Ausland gilt der Abo-Preis zuzüglich 

50,- DM für Porto und Versand

Wenn Ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der 
zweiten Ausgabe nichts Gegenteiliges von mir hören 
lasse, möchte ich das Probeabonnement MacOPEN 
zum regulären Abo-Preis weiterbeziehen. Der 
Bezugszeitraum verlängert sich nur dann um ein 
Jahr, wenn nicht 6 Wochen vor Ablauf des 
Abonnenments gekündigt wird.

Vorname, Name

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

Gewünschte Zahlungsweise bitte 
ankreuzen:
□  per Verrechnungsscheck (liegt bei)

]  bequem und bargeldlos per Bankeinzug

Kontonummer

G a ra n tie :
D ie se  B e s te llu n g  ka n n  Ich  in n e rh a lb  von  1 0  
T agen s c h r if t l ic h  be i d e r PSH M e d ie n v e r tr ie b s  
G m bH , G e o rg e n s tr. 3 8 b , 6 4 2 9 7  D a rm s ta d t 
w id e rru fe n . Z u r  F r is te in h a ltu n g  g e n ü g t d ie  
re c h tz e it ig e  A b se n d u n g  d e s  W id e rru fs  
(P o s ts te m p e l) .

Datum/2. Unterschrift (zur Kenntnisnahme des 
Widerrufsrechts)



ATARI

Software GNU-RCS
Hardware

Grundlagen
Quelltextverwaltung auf die

komfortable Art

Egal, wie groß ein Software-Projekt ist, ob man daran 
alleine oder in einer Gruppe arbeitet: Immer dann, wenn 
ein Quelltext zukünftigen Änderungen unterworfen sein 
wird, erweist sich der Einsatz des GNU-RCS zur Verwal­

tung der Quellen als vorteilhaft.

M an könnte meinen, daß eine 
Thematik, bei der es um Soft­
ware geht, die im Rahmen 

des GNU Projektes verfügbar ist, eher 
in die Rubrik „Unix und seine Tools“ 
gepaßt hätte. Aber dem ist (glückli­
cherweise) nicht so. GNU-RCS wurde 
nämlich, wie viele andere GNU-Tools 
auch, für TOS portiert. Zudem läuft es 
nicht nur unter Linux oder MiNT, son­
dern auch unter Standard-TOS oder 
MagiC. Somit ist es also für jeder­
mann verfügbar.

Die Idee
Stellen Sie sich vor, Sie haben die 
Binaries zu Ihrem Tool xyz erfolgreich 
unter die Leute gebracht, und es gab 
auch schon einige verbesserte Versio­
nen. Nun passiert das, was in der 
Praxis leider kaum vermeidbar ist: Es 
hat sich ein Fehlereingeschlichen, der 
in älteren Versionen der Software noch 
nicht vorhanden war. Sofern Sie die 
Quellen aller bisherigen Programmver­
sionen aufbewahrt haben, läßt sich 
ein solcher Bug oft durch einen Ver­
gleich der Quelltexte identifizieren. 
Ohne die alten Quellen ist guter Rat 
allerdings teuer, und die Fehlersuche 
wird erschwert. Selbst dann, wenn die 
Ursache des Fehlers anhand der aktu­
ellen Quelltexte zu identifizieren ist, 
sind diese gemäß Murphys Gesetz 
gerade in einem Zustand, der es nicht 
erlaubt, eine neue funktionsfähige Pro- 
grammversion zu erzeugen. Der Feh­
ler müßte daher zunächst nur in den 
alten Quelltexten behoben werden. 
Die Quintessenz: Alte Quelltexte soll­
te man aufheben, um für den Fall des 
Falles gewappnet zu sein.

Man mag einwenden, daß das Aufbe­
wahren verschiedener Versionen ei­
nes Quelltextes nicht nur Platz auf der 
Festplatte frißt, sondern auch eines 
gewissen organisatorischen Aufwands 
bedarf. Das ist in der Tat so, hält sich 
aber in Grenzen, wenn man das GNU- 
RCS (Revision Control System) be­
nutzt. Das RCS nämlich verwaltet be­
liebig viele Versionen eines Quelltex­
tes platzsparend in einer einzigen Datei. 
Bei Bedarf läßt sich aus dieser Datei 
jede frühere Version extrahieren („aus­
checken“), sofern sie zu einem frühe­
ren Zeitpunkt einmal „eingecheckt“ 
wurde.

Aus der Differenz ergibt sich 
die Summe

Von der einen zur nachfolgenden Ver­
sion ändert sich ein Quelltext selten 
grundlegend. Die Differenzen sind, 
bezogen auf den Gesamtumfang der 
Quellen, meist recht gering. Es ist 
nicht erforderlich, stets den komplet­
ten Quelltext aller verflossenen Ver­
sionen aufzubewahren, um diese Ver­
sionen bei Bedarf zurückgewinnen zu 
können. Statt dessen genügt es, wenn 
lediglich die Differenzen zwischen den 
einzelnen Quelltext-Revisionen verfüg­
bar sind. Diesen Umstand nutzt das 
RCS aus, indem es in einer einzigen 
Datei alle Änderungen speichert, die 
sich bei der Quelltextbearbeitung er­
geben haben.

Die RCS-Dateien, die die Grundlage 
für diese Art der Quelltextverwaltung 
bilden, besitzen einen charakteristi­
schen Aufbau. Grundsätzlich enthält 
eine solche Datei die kompletten In­

formationen des Quelltextes in seiner 
allerersten Fassung. Zu allen weiteren 
Versionen enthält die RCS-Datei dann 
nur noch Angaben über die von einer 
Version nur nächsten erfolgten Ände­
rungen. Diese Daten beschafft sich 
das RCS über den Aufruf des diff- 
Kommandos, das ebenfalls in einer 
GNU-Variante existiert. Unter Unix muß 
diff getrennt vom eigentlichen RCS- 
Paket installiert werden. Das Archiv 
mit der TOS-Version von RCS beinhal­
tet bereits alle anderen vom RCS be­
nötigten Hilfsprogramme. Vorarbeiten 
sind hier also nicht erforderlich.

Das Einchecken
Wie gestaltet sich nun die Benutzung 
des RCS? Die vorhandenen Komman­
dos, die stets über eine Kommando­
zeile einzugeben sind, sind unter Unix 
und TOS identisch. Beim RCS unter 
TOS gibt es lediglich ein paar Beson­
derheiten zu beachten, die in erster 
Linie daraus resultieren, daß TOS kei­
nen langen Dateinamen erlaubt und 
bis auf das Schreibschutz-Attribut kei­
ne für das RCS relevanten Zugriffs­
rechte unterstützt.

Das RCS besteht nicht nur aus einer 
einzigen Programmdatei, sondern zer­
fällt in mehrere Einzelprogramme, de­
nen bestimmte Aufgaben zugeordnet 
sind. Zunächst kommt der Anwender 
mit dem Kommando ci in Kontakt, mit 
dem jeder Quelltext eingecheckt wer­
den muß, bevor weitere Funktionen 
des RCS auf ihn angewendet werden 
können.

ci quellen.c
ci fordert den Benutzer auf, beim Ein­
checken der Datei einen Kommentar 
einzugeben. Wird ci auf die Datei 
quellen.c zum ersten Mal angewen­
det, befand sich die Datei bisher also 
noch nicht unter RCS-Kontrolle, sollte 
dieser Kommentar aus einer kurzen 
Beschreibung des Quelltextes beste­
hen. Bei Dateien, die bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt eingecheckt wur­
den, bezieht sich der Kommentar auf 
die Änderungen im Vergleich zur letz­
ten Version.

Beim erstmaligen Einchecken erzeugt 
ci unter Unix automatisch eine Datei 
mit dem Namen quellen.c, v. Sofern im
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Textverarbeitung S-9095

ST-Plot
Kurvendisk. u. Funktionsplotter S -9007

35,- IST-Card
Volltextdatenbank S-9102

ST-Digital
Logiksimulator, S -9014

69,- IST-Lock
Datenversch lüsse lung S -9103

ST-Analog
Sim. v. Analogschaltungen S-9020

69,- Data Light
Datenkom pression  S-9106

ST-Netzplan
Netzplantechnik S -9045

99,- MatheStar
Mathem atik f. Mittelstufe S-9111
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69,- Complex
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79,-

CD -O pen
C D  mit über 2000 P D  Program m en S-7Ö10

Skyplot plus 4b
Astronom ieprogram m  S-9013

Spacola
Sterenatlas (Sp ie l)

O xyd Magnum
Spie leklassiker S-7003

ST-Kassenbuch
Kassebuch führung S -9091

ST-Haushalt
H ausha ltsbuchführung S -9014

ST-Einnahme/Überschuß
B uch füh rung  für Freiberufler S -9015

24.80 
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24.80 

59,- 

49,- 

69,- 

69,-

H a rd w a re

Falcon Speed
D O S-Em u lato r für Falcon

AT-Speed C l6
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Multiscan III
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Cham p-Maus
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199,-

79,-
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49 ,-
4 9 ,-
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Ausschnitt aus einer Historie des TOS-RCS, erhalten mit rlog: 
revision 1.13
date: 1996/03/02 11:43:44; author: user; state: Exp; lines: +6 -2 
MOD tested with ACS! and TT SCSI

revision 1.12
date: 1996/03/01 18:02:02; author: user; state: Exp; lines: +8 -4 
First version with support for 1024 BPS, tested with TT ACSI

revision 1.11
date: 1996/02/14 09:00:30; author: user; state: Exp; lines: +0 -0 
HDDRIVER 4.62

Ein Beispiel für Differenzdaten, wie sie von rcsdiff geliefert werden:
RCS file: RCS/hddriver.s
retrieving revision 1.15
diff -rl.15 test.s
81c81
< resflag: dc.w 0 ;SCSI-Reset bei Fehler

> resflag: dc.w 1 ;SCSI-Reset bei Fehler 
512c512
< btst #l,dO ;Shift links?

> btst #0,d0 ;Shift rechts? 514d513
< addq.l #2,devptr ;erste Platte ignorieren

Software

Hardware a^ ue||en Verzeichnis ein Unterverzeich-

Grundlagen nis m't c*ern Namen RCS vorhanden 
ist, wird die Datei quellen.c,v in die­
sem Verzeichnis angelegt. Diese Da­
tei, im folgenden auch RCS-Datei ge­
nannt, enthält eine Kopie der einge­
checkten Datei sowie gewisse Status­
informationen, die das RCS für späte­
re Operationen benötigt. Nach dem 
Einchecken ist die Ursprungsdatei 
quellen.c relativ unwichtig geworden. 
Bei Bedarf lassen sich alle Informatio­
nen über quellen.c mit Hilfe des RCS 
aus quellen.c,vzurückgewinnen.

Die TOS-Version von ci arbeitet ähn­
lich wie die Unix-Variante, allerdings 
sind unter TOS keine Dateinamen mit 
der Endung ,v erlaubt. Daher ist hier 
das unter Unix optionale Verzeichnis 
mit dem Namen RCS zwingend erfor­
derlich, damit Namenkollisionen aus­
geschlossen sind. Innerhalb dieses 
Verzeichnisses haben die RCS-kon- 
trollierten Dateien keine spezielle Ex­
tension, sind also vom Namen her 
identisch mit den eigentlichen Quell­
textdateien.

Aus neu mach alt
Sofern einmal ältere Versionen RCS- 
verwalteter Dateien benötigt werden, 
lassen sich diese mit co, dem Gegen­
stück zu ci, auschecken, co zieht die 
RCS-Dateien heran, um aus diesen 
die gewünschte Version zu extrahie­
ren. Wie aber gibt man co zu verste­
hen, welche Version ausgecheckt wer­
den soll?

Hier gibt es eine ganze Reihe von 
Möglichkeiten. Beim Einchecken einer 
Datei verteilt ci automatisch eine Ver­
sionsnummer, die automatisch inkre- 
mentiert wird und über deren Angabe 
das Auschecken erfolgen kann. Auch 
das Auschecken mit einer Datumsan­
gabe ist möglich.

co -r l.2 quellen.c

erzeugt im aktuellen Verzeichnis aus 
der Datei quellen.c,v die Datei quellen.c 
in der Version 1.2.

co -dl2-January-1996,10:00 MET

checkt die Version der Datei quellen.c 
aus, die am 12.1.1996 um 10 Uhr 
gültig war.

Nun ist ein Datum oder eine Revi­
sionsnummer nicht immer das ideale

Kriterium, um einen bestimmten Quell­
text zu identifizieren. Für den Men­
schen leichterzu handhaben sind sym­
bolische Namen. Diese können durch 
das rcs-Kommando vergeben werden:

res -nNAME: quellen.c

ordnet der aktuellen Revision der Da­
tei quellen.c den symbolischen Na­
men NAME zu. Anhand dieses Na­
mens kann eine Revision später leicht 
identifiziert und mit co ausgecheckt 
werden.

Ein Blick in die Historie
Bei jedem Einchecken erwartet ci ei­
nen Kommentar, der die vorgenomme­
nen Änderungen beschreibt. Diese 
Kommentare lassen sich zusammen 
mit einer Reihe von Zusatzinformatio­
nen mit dem r/o^Kommando abrufen.

rlog quellen.c

zeigt die Kommentare zu allen Ände­
rungen an, die an der Datei quellen.c 
vorgenommen wurden, seit sie erst­
malig eingecheckt wurde. Auch die 
Zuordnung von symbolischen Namen 
wird dabei ersichtlich. Unter Unix läßt 
sich mit rlog auch feststellen, welcher 
Benutzer welche Änderung durchge­
führt hat. Unter TOS ist dies nicht 
ersichtlich, weil es hier keine eindeuti­
ge Benutzerkennung gibt, die mit dem 
login-Namen unter Unix vergleichbar 
wäre.

rlog macht außerdem eine Aussage 
darüber, ob eine Datei mit einem Lock

versehen ist und wer in diesem Fall die 
Schreibberechtigung für die Datei be­
sitzt. Im Gegensatz zum RCS unter 
TOS sorgt das RCS unter Unix nämlich 
dafür, daß eine Datei nur dann geän­
dertwerden kann, wenn sie vorher mit 
einer entsprechenden Option ausge­
checkt wurde. Hierzu gleich mehr.

rlog liefert lediglich allgemeine Infor­
mationen über die Historie einer Datei, 
macht jedoch keine Aussagen über die 
Änderungen, die von einer Revision zur 
nächsten durchgeführt wurden. Wer 
daran interessiert ist, kann sich des 
Kommandos resd/ff bedienen:

rcsdiff quellen.c

zeigt alle Unterschiede des aktuellen, 
noch nicht eingecheckten Quelltextes 
zur letzten eingecheckten Version an. 
Auf diesem Weg kann man sich leicht 
einen Überblick über die aktuellen 
Änderungen verschaffen. Die von rcs­
diff gelieferten Daten entsprechen 
übrigens dem, was ci beim Einchek- 
ken der aktuellen Quellen der RCS- 
Datei an Informationen hinzufügen 
würde. Denn in der RCS-Datei befin­
den sich ja gerade die Differenzen 
zwischen den einzelnen Quelltext-Re­
visionen.

Der Locking-Mechanismus
Das RCS läßt in der Standardeinstel­
lung Änderungen an einer RCS-Datei 
nur dann zu, wenn diese Datei vorher 
mit der Option -/ ausgecheckt wurde. 
Derjenige, der die Datei auf diesem
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Weg ausgecheckt hat, erhält die exklu­
sive Schreibberechtigung für die zu­
grundeliegende RCS-Datei. Dies be­
deutet, daß niemand außer ihm diese 
Datei einchecken kann, solange der 
Lock nicht mit der Option -u wieder 
entfernt wurde. Das RCS File Locking 
verhindert also Kollisionen, die dann 
auftreten können, wenn mehrere Pro­
grammierer einen Quelltext gemein­
sam bearbeiten. Ohne File Locking ist 
es leicht möglich, daß beim Einchek- 
ken Änderungen, die der Quelltext in­
zwischen durch einen weiteren Pro­
grammierer erfahren hat, überschrie­
ben werden.

Falls es erforderlich ist, kann über 
das rcs-Kommando mit der Option -u 
ein Lock aufgehoben werden:

res -u quellen.c

setzt die exklusive Schreibberechti­
gung, wie sie von einem Benutzer 
beim Auschecken mit co -/ erhalten 
wurde, wieder zurück, res informiert 
den Anwender, der von dieser Ände­
rungen betroffen ist, automatisch per 
e-Mail über diese Operation.

Verschmelzen, 
was zusammengehört

Der Vorteil des File Locking kann sich 
je nach Arbeitsweise durchaus auch 
als Nachteil erweisen. So kann es 
erwünscht sein, daß ein Quelltextgleich­
zeitig von verschiedenen Personen 
bearbeitet wird. Hin und wieder kommt 
es schließlich vor, daß zwei Program­
mierer eine Datei an voneinander un­
abhängigen Stellen bearbeiten. Hier

widersprechen sich die vorgenomme­
nen Änderungen in der Regel nicht, 
sondern ergänzen sich. In solchen 
Fällen erschwert das File Locking das 
parallele Arbeiten erheblich. Ganz auf 
File Locking zu verzichten ist wieder­
um mit Risiken verbunden. Das RCS 
bietet hier keine wirklich zufriedenstel­
lende Lösung an. Immerhin ist das 
Programm resmerge dazu in der Lage, 
Quelltexte mit einem gemeinsamen 
Ursprung zu einer neuen Datei zu ver­
schmelzen. Diese Datei schließt alle 
Änderungen ein, und falls es beim 
Merging keine Kollisionen gab, läßt 
sich der neue Quelltext anschließend 
sofort weiterverwenden. Besonders 
interessant wird das Mergen von Quell­
texten dann, wenn es in Verbindung 
mit dem CVS (Concurrent Version Sy­
stem) erfolgt, das allerdings nur unter 
Unix verfügbar ist und nicht für TOS.

Vom RCS zum CVS
Das CVS-Paket stammt wie schon das 
RCS aus der GNU-Software-Schmie- 
de. Ursprünglich handelte es sich um 
eine Sammlung von Unix Shell-Scripts, 
die die Verwaltung größerer Projekte 
mit dem RCS vereinfachen sollten. 
Inzwischen liegen diese Scripte als C- 
Programme vor. Die umfangreiche 
Dokumentation sollte man unbedingt 
studieren.

Das CVS verwaltet auf der Basis des 
RCS komplette Quelltextbäume und 
erlaubt es, Dateien nicht nur wie beim 
RCS einzeln auszuchecken, sondern 
zusammen mit anderen Dateien, die 
zum gleichen Projekt („Modul“) gehö­
ren.

Mit dem CVS kann man selbst umfang­
reiche Projektbäume ähnlich einfach 
verwalten, wie es das RCS bei Einzel­
dateien erlaubt. Nahezu alle Operatio­
nen des CVS sind rekursiv ausgelegt. 
Im Gegensatz zum RCS arbeitet das 
CVS grundsätzlich ohne File Locking 
und unterstützt dafür aktiv das Quell- 
text-Merging mit resmerge.

Liest man sich die Dokumentation 
zum CVS durch, ist unverkennbar, daß 
diese Software primär dazu gedacht 
ist, große Projekte zu verwalten, die 
von mehreren Programmmierern gleich­
zeitig bearbeitet werden. Bei näherer 
Betrachtung zeigt sich allerdings, daß 
allein schon dieTatsache, einige Schwä­
chen des RCS zu umgehen, die Be­
schäftigung mit dem CVS auch für 
kleinere Projekte lohnenswert erschei­
nen läßt.

Weitere Informationen
Das RCS bietet noch eine ganze Reihe 
von weiteren Möglichkeiten, die hier 
unerwähnt geblieben sind. Wie bei 
Unix-Programmen üblich, enthalten die 
manpages weiterführende Erklärungen 
zu allen Programmen, die Bestandteil 
von RCS und CVS sind. Die TOS-Ver- 
sion des RCS beinhaltet sowohl die 
Unix-manpages als auch einfache ASCII- 
Textdateien gleichen Inhalts.

US
Software:
GNU RCS für TOS: Maus MS2 
Quelltexte zum GNU RCS und 
CVS für Unix:
ftp://ftp. uni-muenster. de/pub/gnu/ 
rcs-5.7.tar.gz
ftp://ftp.uni-muenster.de/pub/gnu/ 
cvs-1.7.tar.gz

Hardware

Grundlagen

POWER

P a ke te

1: S p ie le
2: A n w e n d u n g e n  
3: F a rb s p ie le  
4 : E in s te ig e r 
5 : C l ip -A r ts  V I 
6: M id i &  M u s ik  V I 
7: E ro tik  >18 J.

8: E a rb s p e k ta k e l 
9: E rotik, f  >18 J. 
IO ; D ig im u s ik  
11: W is s e n s c h a tt  
12: U til it ie s  
13: TOP A C C 's  
14: DTP

15: Business 
16: Q u iz  &  P a rty  
17: S p o r ts p ie le  
18: Le rne n  
19: S ig n u m -P D  
2 0 :  B a l le rs p ie le  
21: C l ip - A r t  V .2

22 : S T E -D em o s, t 
23: Z e ic h n e n  
2 4 : B re tts p ie le  
25= C l ip - A r t  V .3  
2 6 : D a te n b a n k e n  
27: S c h u le  
28 : A d v e n tu re /S im

2 9 : F a rb b ild e r  
3 0 :  M id i &  M u s ik  V 2  
31: H a u s h a lt /F a m .
32. S p ie le  V .2  s /w  
33: F a rb s p ie le  V .2  
34= F in a n z e n /B ö rs e  
35 : DFÜ/BTX

35 Pakete
* je 5 Diskeffen
* randvoll mit TOP 

PD-Programmen
* je Paket nur DM

ATARI-SPIELE
A irb u s  A -3 2 0  USA 89 ,95
C h a o s  E n g in e  5 9 .9 5
Amberstar 69 ,95
Fire &  F o rg e t II 39 ,95
D u n g e o n  M a s te r  4 9 .9 5
P o p u lo u s  39.95
Stone Age 4 9 .9 5
S p a c e  1889 39 .95
A n o th e r  W o r ld  39 .95
S p itz e n re ite r  3 4 9 ,-
D ra g o n s  Lair II 4 9 ,9 5

. . .  für Kinder
K id  G lo v e s  
C a r  U p  
E dd , th e  D u c k  
P ip e  M a n ia  
M in ig o lf

Oie TOP-HITSU!  I ta ly  '9 0  2 9 ,9 5
39 .95  T u rb o  O u t  Run 2 9 ,9 5  First S a m u ra i 2 9 .9 5
2 9 .9 5  T ota l R e c a ll 2 9 .9 5  Last N in ja  2  29 ,9 5
2 9 .9 5  G re a t  C o u r t  Tenn is II 2 9 .9 5  H a rd  D r iv in ' 2 9 .9 5
2 9 .9 5  T he  S e c o n d  W o r ld  39 .95  X e n o n  2  2 9 .9 5
2 9 .9 5  H e a v y  M e ta l 39 .95  K n ig h t F o rc e  29 ,9 5

8 0 0  MB Harddisk
.. fü r  ST/STE &  M e g a  ST/STE. 
K o m p le tt  m it  S C S I-C o n tro l-  
le r, G e h ä u s e ,  S o f tw a re  f ix  
&  fe r t ig  in s ta llie r t !  Für n u r 

6 4 9 ,-  DM!!!

PixArt 3  189,-
S ig n u m ! 4  189.-
K o b o ld  3 .0  1 2 9 -
P h o e n ix  4 . 0  189.-
A S H -O ff ic e  2 8 9 -
S c a r tk a b e l a n  ST/E, 2 m  24 ,95  
S p ie le r is c h  L e rn e n  b is  6  J. 39 ,95 
S p ie le r is c h  L e rn e n  6 - 8  J. 39 .95 
A ta r i-M a u s  2 9 .9 5
G a m e  P a d  24 ,95
G ra v is  J o y s t ic k  fü r  A ta r i 39 ,95 
M o n ito ru m s c h a l tb o x  ST 3 9 ,-

I W A m m r  Computer Eichholzweg 11 * 97922 Lauda
Tel.: 09343/3854 * Fax: 09343/58411 
Tel. ab 13.45 Uhr 07931/52828

Versandkosten!
Vorkasse 6,- DM /  Nachnahme: 9, - DM 
FS. Unsere Katalogdisk für ATARI gibt's gratis!
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Software

* * "  Neue Multitasking- 
AESse
Wer heutzutage vor der Wah I 
eines Multitasking-Systems 
steht, hat mehr Möglich­
keiten offen als je zuvor. 
Nachdem das amerikani­
sche Produkt „Geneva“ in 
Deutschland nicht so recht 
Fuß fassen konnte (wo ist 
denn nun die MiNT-kompa- 
tible Version?), kann man 
mittlerweile aus gleich drei 
anderen Alternativen aus­
wählen! Alle haben gemein­
sam, daß sie auf MiNT als 
Kernel aufbauen. Vielleicht 
wird dadurch auch der MiNT- 
Weiterentv/icklung wieder 
etwas mehr Schwung gege­
ben.

„N.AES“ wird von Over­
scan Berlin als MultiTOS- 
Nachfolger verkauft (wer 
MultiTOS bereits besitzt, 
kann es in Form eines Up­
dates erwerben). Interes­
santwird es nicht nur durch 
den günstigen Preis und den 
umfassenden Lieferumfang 
(ST-Guide, Desktop N.Thing, 
MultiStrip etc.), sondern 
auch durch seine größere 
Stabilität und Geschwindig­
keit gegenüber den letzten 
MultiTOS-AES-Versionen. 
Mit einer Neuprogrammie­
rung der AES-Funktionalität 
des MultiTOS hat es aller­
dings Programmierer Jens 
Hiescher nicht b ewenden 
lassen, sondern er ließ auch 
eine Vielzahl von Detailver­
besserungen einfließen. So 
kann man beispielsweise 
das überflüssige Fuller-Feld 
im Fensterrand ausblenden 
(der Doppelklick auf die Ti­
telliste hat ja ohnehin die 
gleiche Wirkung), oder die 
Menüleiste nur bei Bedarf 
einblenden (was die für 
Fenster nutzbare Arbeitsflä­
che vergrößert). Ein Beispiel 
mit dem Utility „MultiStrip“ 
am unteren Bildrand sehen 
Sie in Abbildung 1.

Grundlagen

A T A R IU M
Konkurrenz 

für die Konkurrenz

Abbildung 1: CAB unter N.AES

Wer gar kein Geld ausge­
ben, dafür aber Einblick in 
die Sourcen haben will, kann 
gleich bei zwei verschiede­
nen Projekten fündig wer­
den.

„XaAES“ von einer Grup­
pe um Craig Graham ist in 
einer frühen BetätesTPha- 
se. Interessant sind nicht 
nur die ausgefallene Optik 
(siehe Abbildung 2), son­
dern auch die Interna: so 
kommunizieren die „Cll- 
ents“ mit dem AES-Kernel 
über Pipes (ganz wie bei X 
.11). Bestehende GEM-Ap- 
plikationen werden dabei

Abbildung 2: CAB unter XaAES

durch TRAP-2-kompatible 
Routinen unterstützt. Trotz 
einiger Redraw-Probleme 
konnte man im Beta-Re­
lease 5 schon mit allerlei 
Programmen arbeiten.

Etwas konventioneller 
sieht hingegen „oAESIs“ von 
Christer Gustavsson aus. 
Auch bei diesem Projekt 
stehen die Sourcen zurfrei- 
en Verfügung (siehe Ver­
weise auf Web-Server in 
Abbildung 3). Bleibt zu hof­
fen, daß mindestens eines 
dieser Projekte zu einem 
stabilen, freien GEM „für 
alle“ wird. Wer daran mitar-

beiten will, sollte sich bei 
den Autoren meiden.

Von neuen AES-Versionen 
für MiNT zum MacMiNT (sie­
he [1 ]) und gleich weiter zu 
MagiCMac ist kein weiter 
Sprung. Die Autoren des 
Mac-FS im MacMiNT haben 
glücklicherweise die Voraus­
sicht besessen, die wich­
tigsten Mac-spezifischen 
Funktionen über die GEM 
DOS-Funktion Fnctl() für 
TOS-Programme verfügbar 
zu machen (siehe Listing 
1).

Die Funktionen FMACGET- 
TYCR und FMACSETTYCR 
erlauben es, die sogenann­
ten Finder-Information zu 
lesen oder zu verändern. 
Damit kann ein Programm 
gezielt dafür sorgen, daß 
die von ihm angelegten Da­
teien von einer bestimm­
ten Mac-Applikation geöff­
net werd en. Ebenso könn­
te ein Utility „Creator“ und 
„Type“ anzeigen oder gar 
nach Dateien mit bestimm­
ten Werten suchen. Dies 
ist beispielsweise im „find, 
ttp“ der Mupfel-Tools (Rel. 
10 ) implementiert (entwe­
der über meine Web-Seite 
oderdie Maus MS2 abzuru­
fen) .

FMACOPENRES eröffnet 
den Zugriff auf die Resour- 
ce-Fork der Datei. Damit 
können endlich alle Bytes 
einer Mac-Datei analysiert 
werden, oder ein Kopier­
programm kann Mac-Datei- 
en kopieren, ohne dabei 
die eine Hälfte unter den 
Tisch fallen zu lassen (in de 
n Mupfel-Tools haben bei­
spielsweise nun „cat.ttp“ 
und „od.ttp“ Zugriff auf die 
Resource-Fork).

Glücklicherweise waren 
die Autoren von MagiCMac 
ebenfallsderMeinung, daß 
dies eine nützliche Einrich­
tung sei, und so bietet 
MagiCMac ab Version 1.3 
genau die gleichen Funktio­
nen an. In Listing 1 sehen

6EHXHI Datei Bearbeiten Anzeige Extras

„ file://localhost/E¡/WWW/INDEX.HTH
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Neuigkeiten

«« Benchn.arktabe.Ue für CD-ROMs (11, Hai 1356)*« Huafel-Toois Release 83 (18, Hai 1336)«" Text-Tools Release 88 (4. Hai 1336)«" Versionsinfo zu CP-tnol Z.12 (13. April 1336) '«"Versionsinfo zu SCSi-Töol 6,52 (11. April 1336)

Navigieren
Start-Seite Seite zurück1 f i l e i / / l o ti 

Í Zuruck II H
Heiter suchen

Hotlist,,, SHDokunent -> Hotlist AH
R e sch ke

: Click here  if  you  prefer English text.

W illkomm en auf meiner Homepage! 3-iier finden Sie informrÄionen 
ü be r die neuesten  V ersionen  der v on  nur geschriebenen bzw. 
gew arteten Program m e.

Neuigkeiten
Berrchnjaktsfoene for CD-ROM; (11. Mai 1996)

(4. Mai 199® 
V ersionsinfo z u  C; ¿ 1 ?  <13. A pril 1996) 
V ersionsinfo zu  IsCSl-Tool f f  v . (11. A pril 1996)

HACICSLH
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ATARI

Sie den Quelltext für das Einfach-Pro­
gramm „showmac.ttp“, dasType, Crea­
tor sowie die Größen der beiden Forks 
anzeigt. Die Beispielausgabe In Abbil­
dung 4 zeigt sehr schön, daß bei Mac- 
68K-Applikationen der wichtige Teil in 
der Resource-Fork steht und daß bei 
vielen anderen Dokumenten, wie zum

Bei spiel Framemaker-Texten oderStuf- 
fit-Archiven, die Resource-Fork leer ist.

Abschließend noch eine Warnung: 
die Resource-Fork enthält komplizier­
te Strukturen, und der Mac ist nicht 
besonders glücklich, wenn man sie 
durcheinander bringt. Wer tatsächlich 
Schreibzugriffe auf die Resource-Fork

machen will, sollte genau wissen, was 
er tut.

Bis zum nächsten Monat!
Julian Reschke

Quellennachweis:
[1] Julian F. Reschke, ATARI um, 
ST-Computer 12/1995, Seite 44
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showmac.c
(c)1996 MAXON Computer 
Autor: Julian F. Reschke 
16. Mai 1996

typedef struct _MacFinderInfo {
long fdType; /* the type of the file
long fdCreator; / * file's creator */
unsigned short fdFlags; /* flags */
short fdLocationl; 
folder */
short fdhocation2; 
short fdFldr;
/

/* file's location in

' rest of location */ 
'folder containing file

I 72) 
I 73) 
I 74)

} MacFinderlnfo;

#def ine FMACOPENRES < ( ' F ' « 8)
#define FMACGETTYCR ((•F ' « 8)
#define FMACSETTYCR (<'F ' « 8)

tinclude <tos.h>
#include <stdio.h>

int
main (int argc, char **argv)
{

int i?

for (i = 1; i < argc; i++)
{

MacFinderlnfo mi;
long finfo_ret;
long dsize, rsize;
static int header_printed = 0;

long handle = Fopen (argv[i], 0);

if (handle < 0)
{

fprintf (stderr, "showmac: can't " 
"open argv[i]);

continue;
>
if (!header_printed) ( 

header_printed = 1; 
printf ("type crea data size" 

rsrc size total
filenameXn");

>
finfo_ret = Fcntl ((int) handle,

(long) &mi, FMACGETTYCR);

dsize = Fseek (0, (int) handle, 2);

if (0 == Fcntl ((int) handle, 0, 
FMACOPENRES))
rsize = Fseek (0, (int) handle, 2);

else
rsize = -32L;

/* Finder info */ 

if (finfo_ret == 0)
{

char *c = (char *) &mi.fdType;

printf (,"%c%c%c%c %c%c%c%c “ ,
c [0] , c[l], c [2], c [3], c[4], 
c [5] ,
c[6], c [7 ] ) ;

>
else

79
80 
81 
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99 

100 
101 
102
103
104
105
106
107
108
109
110 
111 
112
113
114
115
116 
117

* data fork */ 

if (dsize >= 0)

printf ("%llld", dsize); 

else

printf (" 
dsize = 0;

');

* resource fork */ 

if (rsize >= 0)

printf ("%llld", rsize); 

else

printf (" -'');
rsize = 0;

sum */ 

if (rsize + dsize >= 0)

printf ("%llld", rsize + dsize), 

else

printf (" -");

* filename */

printf (” %s\n", argv[i]);

Fclose ((int) handle);

Listing 1: FnctKI-Opcodes für das Mac-Dateisystem

Overscan (N.AES): 
http://www.overscan.com

Christer Gustavsson (oAESis): 
http://www.mdstud.chalmers.se/~d2cg/oaesis/

Data Uncertain News & Support (XaAES): 
http://www.i-way.co.uk/~c _graham/home.html

Eine Übersicht gibt es auch auf der Homepage von Julian Reschke: 
http://wwwmath.uni-muenster.de/~reschke

Abbildung 3: Nützliche WEB-Adressen zu alternativen 
AES-Versionen

printf ( "

type crea data size rsrc size total filename
APPL R*ch 28960 242399 271359 BBEdit Lite 3.5
SITD SIT! 66483 0 66483 Chuck’s Printer Driver.sit
TEXT Fram 79872 0 79872 D20_cutover_05_96.frm
APPL EXTR 351736 13273 365009 MacMiNTl 12+VM.Binary
APPL MgMc 0 165763 165763 MagicMac

Abbildung 4: Beispielausgabe von showmac.ttp

Software

Hardware

Grundlagen
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E i n k a u f s f i i h r e r

III Hier finden Sie Ihren 
✓  1^ A tari Fachhändler

ATARI Competence Center • APPLE-Systemhändler 
Newton Express Service Partner 

Acorn Stiitzpn nkthändier

autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

d ata  pI ay
.. .das Beste was Ihrem Computer passieren kann.

Bundesallee 25 • 10717 Berlin  
Tel.: 030/86191 61 • FA X : 030/86133 15

i D A T A S O Ü N D l
Com putere lektronik & Tontechnik

ATARI-SERVICE-CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweitemngen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikeguipment

12049 BERLIN (Neukölln) - Schillerpromenade 24 
S  622 86 04 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung - Eigene Fachwerkstatt im Hause !

support fü r  ATARI TOS, MagiC(Mac), 
Linux, MacOS, OS/2, InterNet 

und home entertainment

vvdfer&linkghr
~yneu ///y G runewaldstraße9 

10823 Berlin 
tel. 030/7515724oder030/3049620 

fox 030/7515724oder030/3049620 
mailboxQUARKBerfin 030/7519443

K)AK)-Service
W illi B. W erk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 0421/3968620 
Fax 0421/3967221

2

"TUM
Postanschrift: 
Postfach 1105 

26181 Edewecht 
®  (04405) 6809

Soft- & Hardware
Vertriebs- & Handels GbR

ATARI System Center 
Commodore System Haus

Lieferanschrift: 
Hauptstraße 67 

26188 Edewecht 
FAX: (04405) 228

Atari An-und Verkauf
Alles um und für den Atari Computer + Portfolio:

Verkauf, Beratung, Service, Reparatur, Portfolio, Software, 
CD-Brennservice, Spiele, Hardware usw.

Ständig aut Laaer:
Ca. 50 Computer, Festplatten, Monitors, fast |edes erdenk­
liches Zubehör und ca. 120 Programme und 150 Spiele...

A ta r i L a d e n : S a n d k a m p  19a, 22111 H a m b u rg -H o rn  
Te l.: 0 40  /  651 8 8  7 8  o d e r  p r iv a t :  0 4 0 / 2 0  97  82  30

einfach mal anrufen, Ich kann bestimmt helfen..

30000

Inh. Carsten Meissner
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible 
Am Krekel 47 35039 Marburg
Tel: 0 64 21 /1 30 12 • Fax: 0 64 21 /1 40 12
• 2 4 - S t u n d e n - H o t l i n e «

RME
Reitmaier III

Ww. Musikelektronik ✓ Iv  
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/56532 
Fax: 05606/56533

ATARI
System

Hannoxtewche Sfr. 144 
37077 ¿ d i r a i t  
Tel+Fax\f055I)378149

Publlc-Ddw$M*ttteir 
Über 4 0 0 0 l* ire iiim ^

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

d ig ita l d a ta  d e ic k e
Hannover, Nordring 9 -  Tel.:0511/637054..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige 3. Umschlagseite)

Computer GmbH
Hard- & Software • Beratung -  Verkauf -  Service • Ladenlokal

Com petence
Ca:rfc>r •' A C C

Klettenbersgürtel 5 
Tel.(0221)466774

50939 Köln 
Fax 466775

Jetzt auch in Gelsenkirchen o Wihelnr'nerstr. 29 o Tel. 0209-42 0 11

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
fü r Hard- und Software rund um 

ATA RI /APPLE/JAGUAR /GEM U LATOR 
JANUS/MAGIC MAC uvm.

Versand schnell und zuverlässig
Testen Sie u n s !

K ostenlose P reisliste anfo rdern  !

Versand und Geschäft:
Am Staatsforst 88 40599 Düsseldorf
Tel. : 0211-745030____________Fax : 0211-745084

A tari System Center SolinCJen 

Wir bieten Branchenlösungen, 

z.B. für

/ M e g a T e a m
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1-3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

A  ATARI
„ w ir  w a c h ^ t e r e in fa c h  

C o m p u t e r  s 3  3 2  0 5

Computer ■ E rweiterung • Zubehör ■ Reparatur
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Markus Dinter) '• 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Der SSMKß - Service ! Tel: 02235-86763 Fax: 86858

Computer and Music ^

C o m p u s i c

Reparaturen * Ein+Umbauten * Zubehör
- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

AUDI016 und MIDI-Equlpment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. / CD-Rom auch In 1 HE Rack's.

- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt. J ß  ' 
-direkt am Autobahnkreuz A1/A61. C

r AN * VERKAUF von Gebraucht - ATARI’S

(eickmarrif computer
In der Römerstadt 259 
D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

Jk  ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI service & Hardware auch im Versand

Autorisierter Apple Systemfachhändler 
mit Reparaturservice
DOS/Windows Neugeräte, Installation, 
Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

jSPPr
©ompiuQQi? wx£l SsßxBRffi? 

¡ÉxIM n& lw Q  t o

f  @  t ö  !jj CD &  ifJ ®  3  (HQ3 J  if3$) JL1Q 

FÆOffiÛ©© Lr>i?äi®3®

Lorenzstraße 30 * 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

oflon
Computersysteme
GmbH

67547 Worms • Friedrichstraße 22
Telefon 0 62 41/67 57 - 8 
Telefax 0 62 41/67 59

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  061 51 / 94770 ßu(_

Erfolgreich werben

Sprechen Sie mit uns.
Heim-Verlag S  (061 51) 94770 buf

KEYBOARDS + COMPUTER
MIDI / Notensatz 
Software / DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt
JK ATARI

65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 
Georg-Ohm Str. 10 

Tel. 061 28 / 7 30 52 Fax 7 30 53

SCHWEIZ
ATARI-Zubehör u. Umbauten

- PAK68/3, 32/50 MHz
- KAOS-TOS + KaosDesk
- CMOS-TOS
- Diverse Bauteile
- Diverse andere Erweiterungen
- Einbau-Harddisk /  Wechselplatten

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

Computer und mehr....
Karl-Pfaff-Str. 30 - 70597 S tu ttgart (Degerloch) 

(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824

conruTBR 
/ I L J  TEC H N IK

Staatl. gepr. Techniker Axel Gehringer

► Schnaidweg 1 ^  IfcL 08331/86373
87700 Memmingen FAX 08331/86346

c o m p u te r-s h o p
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer + Software 

zum Testen und fiusprobteren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080

A  ATARI S t
• Reparaturservice /  Umbauten • 
An- und Verkauf • Zubehör • Orig. 
Ersatzteillager für Atari und Star •
kT\Q  E le c t r o n ic  Dorfstrasse45 5436Würenlos
¡ W o  Dillinger 0)056/424 1050 Fax 056/424 26 64
W ir sind für Sie da: Montag -  Freitag nach Vereinbarung

W i r  m a c h e n  

n i c h t s  anderes a l s  andere

w i r  m a c h e n  e s  besser

DON’T PANIC C o m p u te rk o m p ie ttlö su n g e n  GmbH
Derciutingcr Straße 40 • 72072 Tübingen • Tel.: 07071-979(»-0 • FAX: 07071-9796-14

CDollic.Gr
0+Co ■!

Marktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 43

P C ’s  und ^  

D r u c k e r

• B e r a t u n g

• V e r k a u f

• S e r v ic e

H E W L E T T  

P A C K A R D

EPSON
R e p a r a t u r  

B r a n c h e n lö s u n g e n

SM: , T e l e V i d e o

APPLE
A A T A R I

TOSHIBA

Durlacher Allee 30 
76131 K a rlsru h e  
T e l.0721/96632 50 
Fax0721/9663255

COMPI

A T A K 
COMPETEN' 
C E N T Ê
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Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
1 0 0 0 0
Schwarz auf Weiß Fotosatz + Grafik
Siemensstraße 74,12247 Berlin 
Telefon (030) 7969853 
Fax(030)7967567

2 0 0 0 0

AGFA Accuset (Format 355 x XXX),  ̂
Shinko-Farb-Thermosublimation, SchWBTZ 
HP-Laserjet 4, Tinte Canon BJC  800,
AGFA Arcus Plus

auf

Druckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­
setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Thermosubiimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

JO B S
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg
Telefon (040) 276433
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302

Linotype-Hell UX 70 
Diabelichter CI 5000

Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht, 3D Bildbearbeitung, 
Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung 
Layoutsatz, Massensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express- 
und Overnight-Service, Farbausdrucke.

4 0 0 0 0
Lauer Lasersatz GbR
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Telefon (0211)720309
Fax (0211 ) 722912, Mailbox 24 Std. (0211 ) 722822

AGFA ACCUSET 
Linotype/Hell UX 70 LA U ER

L A S E R S A T Z

Belichtungen in Litho-Qualität bis 355 mm, (auch Calamus NT und MAC), 
DA's Layout, Farbseparationen, Scanservice, Photo CD, Satz + Layout, 
Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen gängigen Vektor­
formaten.

MH-Belichtungsservice
Südring 31, 48231 Warendorf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487, Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCU SET)
Übernahme von 
Kodak Photo CD Bilddaten Æ s‘ Bel¡chlungsse¡v¡ce

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

DIG Dienstleistungen & Informationstechnologie GbR
Leineweberstraße 46, 45468 Mühlheim a.d. Ruhr 
Telefon (0208) 991999, Fax (0208) 991980 
Mailbox auf Anfrage

Linotype Hell UX 70 f l ü H T r H I AuiG
D I E N S T L E I S T U N G E N  &  P h D
INFORMATIONSTECHNOLOGIE 111111

Sofortbelichtungen für Caiamus NT und Calamus SL, DTP-Full-Service 
Scan-Service auf Scitex-Anlage, Proof- und Andruck-Service, Durch­
führung von Komplettaufträgen, professionelle Hard- und Software­
lösungen für alle Systeme, Schulungen

Schweiz
URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-2504 Biel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032) 421657

AGFA ProSet 9800

* URWA
ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.

Schriften: DMC Classic Types.

reto's PrePress, R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax(052)2136292

Linotronic 230 .jjj£
E l

sPe P cEs
Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schneldplott-Service. Farbverarbeltung, Farbseparation. Salz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support Kurz gesagt Druckvorstufe von A-Z!

D E R  E IN K A U F S F U H R E R
Angebote für erfolgreiche Händler

1. Ih re  A n z e ig e  in  d e r  S T - C O M P U T E R

W IR  schalten monatlich Ihre Anzeige im Einkaufsführer in 
der Größe 30 x 55 mm (s. Muster) zum 
Dauer-Niedrigpreis von nur 110,- DM + Mwst.

S I E  werben erfolgreich bei ATARI-Anwendern, Interessenten
und zukünftigen Käufern.

S I E  nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff
der Kunden auf die regionale Händleranschrift.

Heim
JIC

SYSTEM-C ENTER

ATARI
f GmbH 

Büro- und Com putertechnik
Heidelberger Landstr. 194 * 6100 Darmstadt 13 
Tel.: 06151 / 947719 FAX: 06151 / 595946

55mm

2. D A S  P A K E T  - A n z e ig e  +  Z e itsc h r ifte n

W IR  plazieren Ihre Anzeige und liefern zusätzlich monatlich 30 brandneue ST-Computer Zeitschriften.
Das ganze Paket zum Sonderpreis von 200,- DM + MwSt. zuzüglich UPS-Versandkosten 

S IE  bieten mit der ST-COMPUTER Ihren Kunden regelmäßige, aktuelle und qualitative
Informationen aus dem ATARI-Markt und gewinnen neue Kunden hinzu.
Selbstverständlich ist jeder Teil des Paketes einzeln erhältlich.

N E U G IE R IG  ?  Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, Herrn Arbogast, an. Tel. (0 61 51) 94 77 - 23



Kleinanzeigen
Wenn Sie eine Kleinanzeige aufgeben wollen, verwenden Sie die 
eingeheftete Kleinanzeigenkarte in der Heftmitte. Es werden nur 
Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnum­
mer angenommen.
Private Kleinanzeigen: Diese kosten 3,- DM pro Zeile, bei 30 
Zeichen pro Zeile. Die Bezahlung erfolgt per Vorauskasse (bar 
oder in Briefmarken). Ab einem Betrag von 15,- DM ist die Zahlung 
auch per Scheck oder Bankabbuchung möglich.
Gewerbliche Kleinanzeigen: Ihre gewerbliche Kleinanzeige ge­
ben Sie bitte auf Ihrem Firmenbogen mit kompletter Adresse, 
Telefon- und Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeile mit 30 
Zeichen 15,- DM zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Gewerblich sind Kleinanzeigen, die Firmen einsenden oder die für 
Produkte und Dienstleistungen werben, in denen Mehrwertsteuer 
enthalten ist. *G= Gewerbliche Kleinanzeige
Annahmeschluß für Ihre Kleinanzeige in der ST-Computer 
09/96 ist der 31. Juli 1996.

Biete Hardware
PC-Emulatorkarte, ATOnce 386 
SX nur für Mega STE VB 80,- 
DM; Crazy Sounds 20,- DM. Tel.: 
07337/6660.

Atari TT 4/0 MB (erweiterbar mit 
PS/2), FP 540 MB Grafikkarte 
Crazy Dots 2, CD-Rom 4,4fach, 
CD-Roms Magic 3.0, Big Tower 
für 1290,-DM; Atari Laserdruk- 
ker SLM 605 für 350,- DM. Tel./ 
Fax: 0 7042/1 3472.

TTM 194, sehr wenig gebraucht 
(fast neu) 500,-DM, TTM 194, 
etwas gebraucht 350,- DM. Tel.: 
0621/412148, ab 30.6. Telefon: 
030/44861 10.

Atari TT 030,210 MB HD, 4/1 MB 
mit Mighty Mic, Crazy Dots IITC, 
Logimaus, externe Syquest WP 
270 MB mit 2 Medien und Toshiba 
CD Laufwerk im gemeinsamen 
Gehäuse, NVDI 1.11 FT 40000 
und Magic Pro 3.0, Hard und Soft 
MD und CD Treiber, X-Boot 3, 
Crypton zum Paketpreis: VB 
2700,- DM, VGA-Genlock von 
Overscan 500,- DM, alles kom­
plett 3000,- DM Fixpreis. Tel.: 
07031 / 60 72 50 oder Fax: 
07031/607252.

Mighty Sonic 500,- DM; 1 MB 
Simms 40,- DM; SM 124 100- 
DM; Calamus 1.09 DM 50,-; 14" 
Farbmonitor für ST 350,- DM; 
SLM 804 + Trommel 300,- DM; 
Heatseeker SLM »  Falcon 40,- 
DM; Toplink DMA «  SCSI 70,- 
DM; Vantage 2000 DM 79,-; 
TOSCard mit ATBus/TOS 2.06 
DM 150,-; Stoneage 4 0 ,-DM; 
Musicom 2 DM 40,-; ACS pro 2 
DM 150,-; Speedo GDOS 4.2/5.0 
DM 25-/50,-; NVDI 2.5 DM 40,- 
Graffiti 1 5 ,-DM; 140 Atari-Zeit­
schriften 9 0 ,-DM. Tel.: 0751/ 
553850 oder 4 95 82.

Com puterwerkstatt Telefon: 
051 39/8428.

Falcon 030, 14/84, Screenbla- 
ster usw. 1500,-DM. Telefon: 
05241/78344.

T T 030,16 MB RAM, 550 MB HD, 
ProScreen TT 19", 44 MB- 
Laufw., Scanner Epson GT 6000, 
inkl. Kabel VB 2300,- DM. Tel.: 
0 30/44846 58.

Atari TT 030, 4 MB, 48 MB HDD, 
SW 1150,- DM; 19" s/w Monitor 
700,- DM; TT RAMCard 150,- 
DM; Grafikk. 300,- DM; Mega 
STE, 4 MB, 48 MB HDD 1000,- 
DM; Monitor SM 124 DM 150,-; 
ST 2 MB 4 0 0 ,-DM. Tel.: 040/ 
201712 u. 01 72/451 2495.

AT Speed ST  150,- DM; ATonce 
386SX 150,- DM; SLM 804 DM 
250,-; Atari-Magazine 50 Stck. 
50,- DM; NVDI Atari/Mac 50,- 
DM. Tel.: 0231/1231 09.

Verkaufe Mega ST  2, 4 MB, Vor­
tex Festplatten, Atari Laserdruk- 
ker SLM 804, Eizo 6500 21" 
Großbildschirm, div. Software. 
Tel.: 07327/429 ab 18 Uhr.

Syq-Wechselpl., 2 Medien 105 
MB, Highscreen Monitor LE 
1024-Novagrafikkarte für Me- 
gaST, Cranach Studio, Prevision, 
diverse Spiele für MegaST. Bil­
lig!! Tel.: 071 27/35742.

Top-Atari der 1. Std. (1985) für 
Liebhaber: 520st+, 25 MHz, 4 
MB, 20 MB FP-SH 205, HD-Mo- 
dul, SM 124, 3,5" und 5,25"-LW, 
Supercharger, TOS 2.06 u. 1.04 
VB 500,- DM. Telefon: 06852/ 
81927.

ACORN RiscPC ab 2249,- DM. 
Preisliste bei: Kohlberg Computer, 
Friedrichstr. 47, 53111 Bonn. *G

VGA-Genlock 500,- DM; Logi- 
mausMac 60 ,- DM; McStout 
classic 50,- DM; DA’s Vektor Pro 
190,- DM; Papyrus 4 Gold 180,- 
DM; ST -O n lin e  2 5 ,-  DM; 
KSpread light 25,- DM; Super­
spat (Mac) 2 5 ,-  DM. Tel.: 
070 31/60 7250.

TK R Tristar Modem 28800, V.34 
DFÜ, Fax, BTX + Atari Software 
280,- DM. Tel.: 056 95/99 5026 
Fax: 9950 28.

Mega STE, 4 MB, TOS 2.06, HD 
40 MB, SM 124, 1040 STF, 1 LW 
ext., div. Softw. Schnäppchen­
preise. Tel.: 03831 /29 6080.

Falcon 030/4/210 Tower, 32 
MHz, Auflösung erweiterbar, 1,5 
Jahre alt, VB 1500,- DM. Tel.: 
0511/7100915.

Für semiprof. Musiker, Entwick­
ler: Mega STE  4, 40 MB HD, SM 
124, Cubase 3, Midext, Polyfra­
me, YNot, PureC, Interface, ACS, 
Cypress, XBoot und weiteres. 
Nur komplett. VB 2500,- DM. 
Telefon: 08092/9172.

Handscanner inkl. Netzt, u. div. 
Prg., Zeitschr. ST-Comp. 1987- 
1996. Tel./Fax: 02371/680 61.

Portfolio RAM Cards 64 kb 45,- 
DM; 128 kb 8 5 ,- DM. Tel.: 
061 81/85 0264.

Mega STE  4/120, neues HD-Dis- 
kLW und Zubehör, VB 650,- DM. 
Tel.: 053 03/48 80.

256 G S Handscanner + Scan it 
80,- DM; Tempus W. 2.8 + kom­
pend. VHB 80,- DM; KSpread 4 
VHB 50,- DM; Adimens ST 20,- 
DM. Tel.: 040/4102014.

GEMulator 95, neue Version 
4.11 für 2 8 0 ,-DM. Tel.: 07461/ 
754 07 abends.

Mega ST E  4/80, SM 124 DM 
600,-; ATonce 386 SX, 512 kb 
FastRAM, 130,- DM; OverScan 
TT 100,- DM; SC1224 DM 130,- 
DM. Tel.: 02303/65820.

Mega ST  2/4 MB, SM 124, 2. LW 
und Zubehör für 400,- DM zu 
verkaufen. Tel.: 062 37 /1482 M. 
Gebhardt.

Falcon4MB, FPU, Team-Tower, 
345 MB HD, 14" Mon., NVDI 3, 
Screenblst. 2, PureC, Signum 4, 
Kobold 3, viele andere Soft., Pro­
fibuch, VB 2500,- DM. Tel.: 
022 34/73845, Köln.

Falcon-Speed, unben. 240,- 
DM; SPeedo-GDOS 5 DM 40,-. 
Tel.: 03 91/722 69 05.

Falcon mit Speichererweiterung 
+ Screenbl. im Tower 950,- DM; 
19" Monit. 450,- DM; TT 8 MB, 
CD-2 + Tower 1250,- DM. Tel.: 
030/82702832.

Mega STE 4 ,540 MB HD, SM 144 
VB 600,- DM; HD 48 DM 50,-; T- 
Word 100,- DM; MagicPro 50,- 
DM; Texel 50,- DM, uvm. Tel.: 
09621/64552.

TT 030, 8 MB/160 MB HD, ProS­
creen TT-19" Mon. 1750,- DM,-; 
Flachb.-Scanner Cameron 300 
dpi, ROM-Port, inkl. Softw. 460,- 
DM. Tel.: 0511/49 80 03.

Profisystem: Falcon 14/170 im 
Rocke Tower, eingeb. Afterbur­
ner 040, 540 MB HD, CD-ROM, 
Screenbl., viel Soft., nur 1 J. alt. 
VB 3500,- DM. Tel.: 07031/ 
813776 (Ronald).

Jaguar inkl. 11 Spiele (+ Cyber- 
morph) 500,- DM (nur kompl.). 
Tel.: 07031 /81 3776 (Ronald).

TT 030, 8 MB, 240 MB FP, 19" s/ 
w, Laserdrucker, Handyscan- 
ner, Magic, Signum (mit TTF’s), 
Phönix, Works, Kobold, Edge, 
Piccolo, VB 2500,- DM. Tel.: 
061 31/87641.

TT + Farbm. VB 900,-; 1040 ST 
VB 350,-. Tel.: 01728/410483 u. 
0851/22 00.

Farbmonitor für ST/E, SC 1435 
DM 350,-; Speichererw. STE 4x, 
1 MB a 55,- DM; f. Multib.: 2x 4 
MB a 150,- DM; Grafikk. 170,- 
DM; CD-ROM 4-fach 100,- DM. 
Tel.: 03425/92 05 87 zw. 19.00-
20.00 Uhr o. Anrufbeantw.

Verk. 19" Monitor f. TT 600,- DM 
VB. Tel.: 0 98 72/1021 abends.

1040 STE, Monitor SM 124, Druk- 
ker Epson LQ-400, Softw. u. Zub. 
3 5 0 ,-DM. Tel.: 02451/30 20.

A tari-„N etz” : TT/4+20/105/ 
Spectrum TC + ST-Tower 3 MB/ 
2xDD/Pixelwonder 2x SM 124 
Print-Technik Professional Scan­
ner 2, Midicom, Kabel evtl. weite­
re Soft- u. Hardware. Preis VS. 
Tel.: 071 29/60349.

Mega 4, Monitor, Tastatur, Maus, 
105 MB HD, im Gehäuse, AT- 
speed C16 zus. 500,- DM. Tele­
fon: 0 6021 /5609 62.
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

Falcon 030, 14/84, Screenbla- 
ster usw. 1500,-DM. Telefon: 
05241/78344.

Mega STE  4/21 O/ED/2.06; NEC 
Multisync; Drucker, sehr viel Zu­
behör VHB 1200,- DM. Telefon: 
07243/28961.

Mega STE  4/105, SM 124, Jun. 
Prommer, 1 MB Epromfloppy, 
Papyrus, Pure-C, weitere SW, VB 
500,- DM; SQ 270 + 5 WP VB 
75 0- DM. Tel.: 07042/789 06.

Atari Megafile 60, läuft einwand­
frei, 1 a Zustand, 350,- DM; Atari 
1040 STE defekt seit Ausbau von 
AT-Speed, 95,- DM; Atari Moni­
tor SM 124, voll funktionstüchtig, 
1a Zust., 95,- DM; 4 MB RAM 
Simms zum Einstecken in alle 
STE’s, 150,- DM. Telefon: 09 31 / 
70 61 51.

1040 STE, Monitor SM 124, Druk- 
ker Epson LQ-400, Softw. u. Zub. 
35 0,-DM. Tel.: 0 2451/3020.

F lach bett-Scan ne r Profi II, 
(Printtechnik) 300x600 dpi, inkl. 
Softw., 300,- DM. TT FastRAM 
Karte, 16 MB best. 1 Bank, 680,- 
DM. Tel.: 07461/78723.

Biete Softw are
ATARI PD Software je 1,60 DM,
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal- 
con, Pool (ab 2330) 4 -  DM, Kat. 
3,- DM, Wacker, Rembrandtstr. 
5, 42579 Heiligenhaus, Tel./Fax: 
02056/572 63 *G

K o s t e n l o s e s  A T A R I - I n f o
* PUBLIC DOMAIN CENTER * 
Pf. 3142, 58218 Schwerte 
Tel./Fax: 0 2304/6 1892 *G

Soft-BÜRO B U S Y M A N 
ab 50,-; ST-Test, Faktu, Fibu, 
G EM A...D irekt-VK S E L Z E R  
SOFT 069/8389 70 *G

Calamus 1.09 Megapaket ein­
schl. Handb., Fonts u. Vektorgra­
fik 50,- DM. Calsm us S L  für 
MagicMac inkl. Modul u. Hand­
buch 3 5 0 , - DM. Tel.: 069/ 
947341 66 Fax: /4774 84.

Verkaufe/tausche 18 ST-Spiele 
zus. 200,- DM; verkaufe Star- 
wars. F. Werner, Karlottstr. 9, 
97297 Waldhbüttelbrunn.

Originale: Signum! 3.5 5 5 ,-DM; 
ASH-Utilities, Semprini (Fest­
plattentool) je 25,- DM; Faszina­
tion (ST-Mag. 5/92), Hostages je 
1 5 ,-DM. Tel.: 0931/7061 51.

Calamus 1.09 DM 70,-; Profi­
buch ST, STE, TT, 45,- DM; Phö­
nix 2.0, 35,- DM; 1st Lock 1.2, 
3 5 ,-DM; NVDI 2.10, 35,- DM. 
Tel.: 023 03/65820.

Spiele: Warp, Strippoker, Flying 
Shark, je 1 5 ,-DM; Obsession 
30,- DM; Borland C 2.0 DM 30,- 
STOS inkl. Compiler 50,- DM. 
Tel.: 051 38/61 55 52.

PureC/Pascal, GFA-Basic 3.6, 
Face Valve, Calamus SL, Twist2, 
NVDI, Papiilon, Ist Word 95, 
Freestyle, Musicom2, WinPro/ 
Cut; SpeedoGDOS, Kobold, 
SCSI/CD-Tools, Ergo-Pro, uvm. 
Tel.: 0761/49 9715 (Jürgen).

Zu MagicMac: Circu it + Route it 
Fr.150,- ; LDW PowerCalc für Fr. 
50,- . Tel.: 0041 /55/2 106961.

Verkaufe Script 5 DM 60,-; For­
mula 10,-DM; Crazy Sounds 
20,- DM; CNC-Fräsen 90,- DM; 
Technobox CAD 2 DM 45,-; 
Speedo GDOS 5 DM 35,-; LDW 
PowerCalc 40,- DM; PD Soft­
ware für jeweils 1,50 DM. Tele­
fon: 08294/1706.

E-Backup 1.0 DM 30,-; NVDI 2.5 
DM 40,-. Tel.: 05665/3609 
(Jörg) bis 17 Uhr.

Spiele für Atari Lynx. Tel.: 
041 31/406278 ab 19 Uhr.

Spiele für Atari Lynx. Tel.: 
041 31/406278 ab 19 Uhr.

Suche Hardware
Suche defekte TTM 194/195 Mo- 
nitore. Tel.: 0621/412148, ab 30. 
Juni Tel.: 030/44861 10.

Suche Farbmonitor (cpl) für Atari 
Mega STE. Tel.: 061 05/42848.

DMA-Netknoten für BioNet (Ata- 
ri-Mega ST) ges. Mo/Mi 20.00-
23.00 Uhr. Tel.: 07351 /2 92 60.

Suche Software
Skat 3.5 von P. Heinlein gesucht, 
mindestens ab V. 3.0. Tel.: 
0 5665/36 09 (Jörg).

Verschiedenes
Suche DOS Emulator mit 386er 
für Falcon 030. Biete SM 124 für 
50,- DM. Steffen Brosche, 09112 
Chemnitz, E. Mühsam Str. 10.

Machen Sie Ihre Freizeit zu Geld! 
Info gegen Freiumschlag an: S. 
Dold, Raiffeisenstr. 4,79189 Bad 
Krozingen, Fax: 07633/1 6576.
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Es werde Licht!
Wie ein Blick auf die Bilder zu dieser Falcon-Scene verräht, geht es mal wieder um 
NeoN. Am Ende des kleinen Workshops in der März-Scene bat ich euch ja, sich mit 
weiteren Tricks vertrauensvoll an mich zu wenden und hier sind die Ergebnisse.

Der „nackte' 
LichtreflexDer Hangar

in Schwachpunkt von NeoN war 
bisher der Umgang mit Licht, 
Vertreter des Genres aus der 

PC- und Mac-Welt bieten hier meist 
tolle Möglichkeiten, um Lichtquellen 
effektvoll in Szene zu setzen. (Das 
Bladerunner-Titelbild liegt übrigens bei 
LightWave-PC als Szene bei und de­

monstriert wohl am besten, wie gera­
de durch Lichteffekte Stimmungen in 
einem Bild unterstützt werden.) Das 
wir auf dem ATARI nicht „im Dunklen 
stehen“ verdanken wir INTER. Die Jungs 
arbeiten mittlerweile eng mit Team 
Computer zusammen und haben sich

mit NeoN eingefuchst. Auf der Sympo­
sium verriet mir dann Samurai ihre 
Tricks.

Die Lösung hierfür heißt: YFADE32. 
MAP. Diese MAP-Datei stellt den Schlüs-



Großes Bild: 
Lensflares à la LightWave

Samurais Beitrag zur Symposium ist ein NeoN-Bild.

man den „Lichtkegel“ in seiner Szene 
plazieren, wobei sich natürlich ein Stelle 
anbietet, die schon Licht wirft. Am 
besten ist es, ihr kombiniert den Kegel 
mit einem Lightspot. Man muß nur 
etwas rumprobieren, damit die Dimen­
sionen des Spots und des Kegels 
übereinstimmen, und schon hat man

schaltet. AMB und TRNS dagegen 
werden voll hochgeregelt, im TRNS- 
Feld bekommt der Index (IDX) noch 
den Wert 1. Beim Verlassen des Mate­
rialeditors muß man dann nur noch 
darauf achten, in der kleinen Polygon- 
parameter-Box den FRONT- und BACK- 
Knopf zu aktivieren. So, jetzt kann

sei zu einem typischen Lichtkegel dar. 
Aber der Reihe nach. Zuerst erzeugt 
man im Objekteditor mittels der SPIN- 
Funktion einen offnen Kegel (Spitze 
nach unten, ca. 1 Rasterfeld hoch). 
Jetzt geht es in den Materialeditor. Im 
PIXMAP-Feld wird besagte MAP gela­
den, DIFF und SPEC werden ausge­



einen wunderbaren Autoschein­
werferodereine effektvolle Dec­
kenbeleuchtung. In der Han­
ger-Szene habe ich sie in einer 
eher geraden Variante im Hin­
tergrund angebracht. Allerdings 
ist das nur die Basisidee. Wie 
man in der Flugszene sieht, lassen 
sich mit diesem Lichteffekt auch pri­
ma Raumschiffdüsen aufwerten. Be­
stimmt lassen sich noch viel mehr 
Anwendungen finden.

Lensflares
Eigentlich kommen sie in der Natur gar 
nicht vor, durch das Fernsehen be­
kommt man sie aber des öfteren zu 
Gesicht. Durch Lichtbrechungen in den 
Kameralinsen bekommen Lichtquel­
len nämlich immer eine Aura. Meist 
ziehen sich sogar noch Lichtreflexe 
durchs ganze Bild. Je nach Position 
der Lichtquelle wandern sie dann mit. 
Nun, dieser Effekt läßt sich mit unse­
rer Methode nicht simulieren, aber 
schon ein besseres Ergebnis als ganz 
ohne erreichen. Wie geht’s also? Zu­
erst muß man den Pinsel schwingen. 
Ich habe mir einen Lichtreflex gezeich­
net, aberder Fantasie sind keine Gren­
zen gesetzt. Man könnte sich ja auch 
eine Kerzenflamme mit der spezifi­
schen Aura Zeichen. Im Objekteditor 
erzeugt ihr jetzt einfach nur ein norma­
les Polygon. (z.B. einen Würfel, eine 
Seite deselektieren, den Rest mit Kill 
löschen). Die Einstellungen im Material­
editor gleichen denen des Lichtke­
gels, nur daß anstatt der MAP nun 
euer Lichtreflex als PIXMAP geladen 
wird. Man muß dann ein wenig rumpro­
bieren, damit das Bild exakt aufs Poly­
gon paßt. Die Plazierung in der Szene 
erfordert etwas Fingerspitzengefühl, 
denn unser Lensflare-Objekt darf nicht 
verdeckt werden und sollte immer mit 
dem „Gesicht“ zur Kamera liegen. 
Letzteres kann man im Animations­
menü unter Drehung mit Nose-feed 
(Point at: Kamera) realisieren. Das 
ganze erfordert wiederum etwas Rum­
testerei. Tja, dieser Effekt ist zwar 
nicht so „sauber“ wie der Lichtkegel, 
dürfte aber seine Wirkung auch nicht 
verfehlen. (In der Hanger-Scene habe 
ich die Positionslichter damit etwas 
aufpoliert. Im FLUG-Bild ist der Lichtre­

flex eher unmotiviert und hat lediglich 
kosmetischen Charakter.)

Animiert?
Ja, klar. Gerade bei Animationen kom­
men die Tricks zu tragen. In einem 
„einfachen“ Bild könnte man entspre­
chende Effekte ja auch nachträglich 
einfügen. Bei einer Animation von 100 
Bildern wird das allerdings schon et­
was anstrengender. Doch wenn ihr 
nicht vergeßt, eure Lichtkegel und Lens­
flares mit der CONNECT-Funktion im 
Animationsmenü des Szene-Editors an 
die entsprechende Lichtquelle zu „hän­
gen“, könnt ihr euch bequem zurück­
lehnen, und NeoN macht die Arbeit. 
Fast nebenbei eröffnen sich aber noch 
viel interessantere Möglichkeiten. Er­
zeugt man nämlich ein Morphobjekt, 
darf man jede Animationsphase mit 
einem eigenen Material versehen, also 
z.B. auch die Lensflare-Pixmap wech­
seln. Damit könnte man ein Kerzen­
licht in einer Animation dann auch 
noch realistisch flackern lassen (vor­
ausgesetzt man zeichnet sich vorher 
die Phasen). Die Möglichkeiten sind 
unendlich, mit dem Prinzip lassen sich 
nun auch Explosionen oder Rauch­
effekte realisieren. Ich wünsche viel 
Spaß beim Rumspielen.

Der Haken
Tja, ein kleines Manko gibt es. Eine 
meiner Lieblingsfunktionen in NeoN 
ist der Nebeleffekt (stellt man im Light- 
Menü des Szene-Editors in der AMBI- 
ENT-Box ein). Es sieht einfach „coo­
ler“ aus, wenn bei einer Animation 
sich entfernende Objekte im „Dunk­
len“ (oder im Nebel) verschwinden. 
Durch die Art wie NeoN diesen „Nebel“ 
berechnet, funktioniert das aber nicht 
hinter durchsichtigen Flächen, und 
nichts anders sind unsere Lensflares 
und Lichtkegel. Hintereinerdurchsich­
tigen Fläche existiert der Nebel näm­
lich nicht, und das siehtziehmlich blöd 
aus. Aber kein Problem ohne Lösung.

Man kann sich etwas behel­
fen, indem man hoch über der 
kompletten Szene (am besten 
über der Kamera) einen Light- 
spot installiert, dessen Licht 
an der Spot-Grenze weit gefa- 
det wird. Damit verschwinden 

entferntere Objekte dann wieder im 
Dunklen. Zwar nicht so perfekt wie mit 
„echtem“ Nebel, aber immerhin. Bei 
Animationen muß man diesen „Mega­
spot“ wieder mit der Kamera connec- 
ten, damit er sich dann mitbewegt.

ich werde mal ein Paket fertig ma­
chen, das alle Szene- und Objektdatei­
en sowie die dazugehörigen Textu- 
remaps für diesen Workshop beinhal­
tet. Modembesitzer können es dann 
aus der Gorezone (048416069) „zie­
hen“. Interessierte Modemlose kön­
nen mir eine HD-Disk + frankierten 
Rückumschlag schicken und bekom­
men es dann „überspielt“. Die Adres­
se lautet: Kay Tennemann (A.-t-), Kie­
ler Str.24, 24568 Kaltenkirchen.

Natürlich würde ich mich auch wei­
terhin freuen, wenn ihr mir eure NeoN- 
Arbeiten schickt, ob es nun Szene- 
Dateien oder Bilder sind. Die interes­
santesten finden bestimmt auch mal 
einen Platz in der Szene-Ecke.

Demo-Scene
Ja ja, ganz am Ende gibt’s auch von 
dieser Seite etwas. Das Gewinner­
demo der Agressive-2-Party ist nun 
raus (na, die Party ist ja auch erst ein 
halbes Jahr her). In gewaltigen 6 MB 
(immerhin fast soviel wie das letzte 
LAZER-Demo) haben die Gruppen 
„Dead Hackers Society“ und „IMPo- 
nace“ in ihrem „Demolition"-Demowohl 
den Negativrekord für WOW-Effekt pro 
MB gebrochen. Denn leider verdient 
das Demo nur ein „nett“-Predikat, eine 
Handvoll ordentlicher aber leicht ange­
staubter Effekte begleitet von der üb­
lichen Tekknomucke reißen niemand 
mehr vom Hocker. Angesichts der Grö­
ße (gepackt immer noch 4,5 MB) nur 
was für Sammler.

Das war’s, die nächste Scene kommt 
dann ja erst wieder in 2 Monaten. Also 
genießt den Sommer...

Grüße an TAO, Sko, Jet, Fried, Arne, 
Samurai, Lucky, Jacky, Gwen, Silli und 
Kerstin.

...ciao, euer A.-t-
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► Der Inhalt

► Der Preisvorteil

► Der Steuer-Spartip



Software

Hersteller: ATARI 
Games/Time Warner 
Interactive

Genre: Beat’em-up 
Wertung:
Grafik: 75%
Sound: 70%
Spaß: 80%
Gesamt: 78%

Preis: ca. 120,- DM

Bezug bei:
Mega'Star
Schaffhauser Str. 55 
79713 Bad Säckingen 
Tel.: (07761) 59742

Testmuster von: 
woller & link GbR 
Westendallee 94a 
14052 BeHin 
Tel.: (030)7515724

Primal Rage
Primal Rage ist die Konvertierung 
des gleichnamigen Automaten-Hits, 
der von ATARI Games, die sich im 
Besitz von Time Warner Interactive 
befinden, entwickelt wurde. Die Ja­
guar-Konvertierung wurde von dem 
englischen Software-Haus „Probe“ 
durchgeführt. Nun erstmal zur Hand­
lung:

Durch einen bösen Zauberer names 
Balsafas wurde eine kosmische Kata­
strophe ausgelöst. Mehrere Astero­
iden schlagen auf der Erde ein, da­
durch wird das Klima verändert, und 
auch die Kontinente geraten in Bewe­
gung. Der neue Planet heißt nun „Urth“, 
die gesamte Technologie (u.a. 64-Bit- 
Videospielkonsolen) der Menschheit 
geht verloren. Nun kehren auch noch 
die Dinos zurück, und die sieben Be­
sten (Blizzard, Chaos, Diablo, Sauron, 
Talon, Vertigo und Armadon) ihrer Art 
kämpfen um die Weltherrschaft.

Dieser Kampf wird nun wie bei allen 
Standard-Prügelspielen durchgeführt, 
und es gibt auch eine Menge an Stan­
dard-, Fatality- und Specialmoves. Be­
vor wir nun in den Kampf gehen, kön­
nen wir im Optionsmenü das Joypad 
auswählen (3- oder 6-Button-Control- 
ler), den Schwierigkeitsgrad oder die 
Sprache und viele andere Sachen ein­
stellen. Danach können wir aus den 
zahlreichen Spielarten wählen (Arca-

de Game, Training, 2- 
Spieler-Modus, Tug of 
War, Endurance). Das 
eigentliche Spiel ist lei­
der nicht so einfach, da 
die Mehrzahl der Speci­
almoves sehr schwie­
rig ausführbar ist, da­
durch entsteht der Ein­
druck, daß man durch 
wildes Herumdrücken 
auf den Knöpfen mehr 
erreichen kann.

Die Spielfiguren wurden im Verhält­
nis zur Automatenversion etwas ver­
kleinert, auch die Anzahl der Farben 
wurde insgesamt reduziert. Die Ani­
mation der Dinos ist gut gelungen wie 
auch die Soundeffekte, aber die Mu­
sik ist wirklich sehr schlecht realisiert, 
wenn man die Möglichkeit bedenkt, 
daß die Musikstücke direkt von der CD 
abzuspielen sind.

Primal Rage ist eine ordentliche Kon­
vertierung des Automaten-Hits für das 
Jaguar-CD-ROM. An die Referenz unter 
den Prügelspielen auf dem Jaguar „Ultra 
Vortek“ kommt es allerdings nicht 
heran.

Martin Lethaus
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Sky Fall
Die englische Truppe „RESERVOIR 
GODS“ dürfte Falcon-Besitzern schon 
durch soliede Umsetzungen klassi­
scher Games bekannt sein. So por­
tierte sie das Kultspiel „Bubble Bobb- 
le“ als „Double Bobble 2000“ für den 
Raubvogel und sorgte mit „Tautology 
II“ (eine Shanghai-Variante) für viele 
Stunden Spielspaß.

Diesmal haben die Jungs „Columns“ 
aufs Korn genommen, und ein Spiel 
mitdertypischen Reservoir-Gods-Note 
released. Vom oberen Bildschirmrand 
schwebt (fällt) ein Packet aus drei 
Symbolsteinen langsam gen Boden, 
und der Spieler hat die Aufgabe, die 
Steine gewinnbringend im Spielfeld zu 
landen. Gewinnbringend bedeutet, daß 
man mindestens drei gleiche Steine 
übereinandergestapelt in einer Reihe 
oder schräg anordnen muß. Ist das 
Ziel erreicht, verschwinden die Steine, 
und so arbeitet man gegen den immer 
größer werdenden Stapel in seinem 
Spielfeld. Um die Steine in die ge­
wünschte Lage zu bringen, kann der 
Spieler während des Fluges die Stein­
positionen tauschen und den ganzen 
Block rotieren. Natürlich hört „SKY 
Fall“ bei diesem einfachen (aber wirk­
samen) Spielprinzip noch nicht auf. Es 
gibtz.B. sogenannte Ghost-Steine. Hat 
man diese auf die übliche Weise kom­
biniert, lösen sie verschiedene Effekte 
aus. So kann es passieren, daß die 
Steuerung reversiert wird oder plötz­
lich das Rotieren der Steine gesperrt 
ist. Noch ca. ein Dutzend solcher Über­
raschungen wartet auf den Spieler. 
Hat man das „normale“ Spiel satt, 
wird einem noch der „build"-Modus 
geboten. Hier heißt es Umdenken, es 
gilt nämlich, beabsichtigt einen Turm 
zu bauen. Der absolute Knüller ist 
aber die Multiplayer-Option. Bis zu 4 
Spieler können gleichzeitig spielen, 
wobei sich der Spaß natürlich poten­
ziert und auch zahlreichere Spielvaria­
tionen möglich sind. Im übersichtli­
chen Menü läßt sich nahezu jeder 
Spielparameter variieren, so daß sich 
jeder das Game wunschgemäß zu­
rechtschneidern kann. Die Steuerung 
gestaltet sich auch flexibel, jedem 
Spieler können ein Joystick, ein Jagu- 
ar-Pad oder frei definierbare Tastatur-

Hardware

Keys zugeordnet werden. Und auch 
die technische Seite des Spieles ist 
auf Falcon-Niveau. Es wird nicht mit 
Farben gespart, und die Grafik ist sau­
ber und funktional. Kleine Program­
miereffekte lockern das Geschehen 
auf, und der Sound fügt sich qualitativ 
ins gute Gesamtbild.

Fazit: Fürumgerechnet20,- DM (Share- 
ware-Betrag+Porto) bekommt man ein 
solides Spiel, das den Falcon gut aus­
nutzt und durch die zahlreichen Fea­
tures für Spieltiefe sorgt. Auch Gele­
genheitsspieler sollten zugreifen, schon 
allein, um derartig engagierte Share­
ware-Autoren zu unterstützen.

Kay Tennemann

Sky Fall
Hersteller: Reservoir Gods 
Genre: Arcade-Puzzle 
Rechnertyp: Falcon 
Monitortyp: RGB/VGA 
Preis: 5 engl. Pfund 
Steuerung:
Joystick, Jaguar-Pad, 
Tastatur

Grafik Sound

Sonstiges: Multiplayer

Leon O’Reilly [Mr. Pink]
Cwmlsaf
Abermule
Montgomery
Welshpool
Powys
SY156JL

Spaß Gesamt
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Software

Hardware

Grundlagen
The Ultimate 
Arena

auf dem Falcon mit stimmungsunter­
streichenden Musiken untermalt. Die 
Klangqualität wurde dabei natürlich 
auch verbessert.

Gametechnisch hat man sich auch 
noch ein paar Neuerungen einfallen 
lassen. Man kann jetzt jeden der an­
fänglich 6 Fighter im Ein-Spieler-Mo- 
dus anwählen (bei zwei Spielern so­
wieso), weiter sind noch 2 neue Spie­
ler versteckt. Es gibt jetzt drei Schwie­
rigkeitsgrade im Ein-Spieler-Modus, und 
auch „Mortalities“ stehen nun zur Ver­
fügung. Das bedeutet, wenn der Geg­
ner nahezu k.o. ist, kann man ihn mit 
einem speziellen Schlag etwas blut­
rünstig ausknocken. Ansonsten ste­
hen auch immer noch charakterspezi­
fische Specialmoves zur Verfügung, 
die mit speziellen Joystick-Kombina­
tionen erzielt werden. Diesmal hat man 
auch an die Anbindung eines Jaguar- 
Pads gedacht, allerdings kam mir die

Belegung etwas konfus vor, so 
daß ich persönlich dem Joystick 
den Vorzug gab.

Am eigentlichen Spielgesche­
hen hat sich aber nichts verän­
dert, je nach Schwierigkeitsgrad 
ist es leicht zäh oder etwas hek­
tisch. Das Gefühl für die Steue­
rung der Figur ist gerade noch 
akzeptabel. Ich hatte gehofft, daß 
auch an dieser Stelle noch etwas 
Feinschliff geleistet werden wür­

de, es hat sich aber seit der STE- 
Version nichts geändert.

Zu den positiven Punkten kommt 
noch eine neue, professionellere Ver­
packung und ein dreisprachiges Hand­
buch, bei dem auch Deutsch nicht 
vergessen wurde (Zitat: „Seid parat, 
die Zeit ist da, um in die letzte Arena 
einzutreten...“). Als Bonus wurde noch 
ein Hiddengame integriert. Im PAUSE- 

Modus kommt man mittels „+“ in 
ein Breakout-Spiel, das es in sich 
hat. Schafft man es, drei knallhar­
te Levels durchzuspielen, kommt 
man in ein spezielles Cheat-Menü. 
Hier werden Specialmoves verra­
ten, und man kann seine Energie- 
etc. -werte hochschrauben.

Fazit: Klar ist die Falcon-Version 
in vielen Punkten besser, spiele­
risch allerdings nur einen Hauch. 
Im Verhältnis gesehen aber holt 
die STE-Version mehr aus dem 
STE heraus als die Falcon-Edition 

aus dem Falcon. Was bleibt, ist der 
immer noch recht moderate Preis und 
das völlige Fehlen von Alternativen.

Kay Tennemann

Falcon Edition

Vor genau einem Jahr stellte ich an 
dieser Stelle das Spiel Ultimate Are­
na für STE/Falcon vor und kündigte 
auch eine extra Falcon-Version 
an. Und siehe da, es ist soweit, 
die „aufgebohrte“ Version ist er­
hältlich.

Bei Ultimate Arena handelt es 
sich um ein Fightergame, das sich 
stark an dem von Automaten und 
Konsolen her bekannten „Mortal 
Combat“ orientiert. Der Spieler 
steuert also digitalisierte Charak­
tere, die verschiedene Kampftech­
niken beherrschen, gegen den 
Computer oder einen menschli­
chen Gegner. Während die STE-Ver- 
sion der Hardware gerecht wurde und 
man lediglich ein paar Abstriche ma­
chen mußte, sollte eine Falcon-Varian- 
te schon mehr bringen. Was hat sich 
also getan?

Rein kosmetisch gibt es auf jeden 
Fall Verbesserungen. Die Menüs sind 
bunter, als Intro wird sogar eine geän­
derte Animation geboten, und das ei­
gentliche Spiel läuft jetzt im 256-Far- 
ben-Modus des Falcon. Allerdings holt 
die Falcon-Grafik verhältnismäßig we­
nig aus den 256 Farben heraus. Ich 
habe den Eindruck, daß die original 
STE-Spielfelder nur ein wenig nachco- 
loriert wurden. Genauso zeigten sich 
die Fighter erstaunlich farblos, einige 
traten nahezu in ihren alten (3 Braun­
töne) Klamotten auf. Die Grafik wirkt 
etwas lieblos, nur wenige Spielfelder 
werden dem 256-Farben-Prädikat ge­
recht. Ein wichtiger Punkt wurde sträf­
lich vernachlässigt: bei dem wesent­
lich größeren Speicherdes Falcon hätte 
man den Kämpfern dringend mehr Ani­
mationsphasen spendieren müssen. 
Leider hat sich hier überhaupt nichts 
getan, so daß die Jungs (und Mädels) 
sich immer noch ziemlich holperig ih­
rer Haut erwehren müssen.

Soundtechnisch wurde allerdings 
zugelegt. Während man sich auf dem 
STE mit etwas krächzenden SoundFX 
begnügen mußte, wurden die Fights

The Ultimate Arena -  Falcon Edition
Herstellen 
T.R.Buz-STeam
Genre: Beat’m up
Rechnertyp: Falcon
Monitortyp: RGB/VGA
Preis:
2 0 ,- DM (Update auf die 
STE-Version BP 100
5 0 ,- DM F-68220 Hegenheim

SpaB Gesamt

ca.8MB auf Harddisk
Steuerung:
Joystick, Jaguar-Pad
Bezugs?
STeam

Grafik Sound

-to— - m -
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Aktuelles

The ATARI 
Compendium
Eine neue CD, die bei 
der US-Firma „TOAD- 
Computers“ hergestellt 
wurde, beinhaltet das ge­
samte bekannte „ATARI 
Compendium“ von Scott 
D. Sanders, welches be­
reits 1993 in der schon 
bekannten Buchform er­
schienen Ist.

Das Compendium dürf­
te bis heute die umfang­
reichste Zusammenstellung 
aller Programmierrichtlinien 
fürATARI-Computersein. Es 
befaßt sich mit dem ATARI 
TOS bis zur letzten Version 
für den ATARI Falcon F030. 
Im Compendium wird jeder 
ATARI-Computer vom 260 
ST über den portablen STA­
CY und den Falcon F030 
bis hin zu den 1994 er­
schienen ATARI-Clones an­
gesprochen. So finden sich 
in der Buchform genauso 
wie in der Form des CD- 
ROMs einige Features in­
klusive der Programmierbei­
spiele für „C“ wieder.

Auf der CD befindet sich 
das Compendium im be­
kannten HTML-Format. 
Ebenso findet man auch 
gleich CAB, einen ATARI 
WWW-Browser für das 
WorldWideWeb, derzusam- 
men mit StiK den Online- 
Betrieb am Internet ermög­
licht. CAB ist erforderlich, 
um die Informationen des 
Compendiums in Text und 
Grafik auf dem ATARI dar­
zustellen. Natürlich kann 
man sich die Informationen 
auch mit Netscape auf ei­
nem MacoderPCansehen.

Die CD ist laut Hersteller­
angabe auf dem Cover mit 
649 MB sehr gut gefüllt. 
Neben dem Compendium 
befinden sich auch einige

weitere, sehr interessante 
Dinge auf dieser Silberschei­
be. Insgesamt sollten das 
ca. 7000 Dateien sein. Viele 
Dateien liegen gepackt vor 
und sind neben dem eigent­
lichen Compendium eine 
willkommene Beigabe.

Die CD wurde nach ISO- 
9660 erstellt und sollte 
somit auf den meisten Sy­
stemen ohne Probleme les­
bar sein. Ein kleines Man­
ko ist die Tatsache, daß 
sich einige Daten unter der 
Verwendung der CD-Tools 
nicht lesen lassen. Ordner 
lassen sich nicht öffnen. 
Ab der Release 2.10 der 
CD-Tools sollte das aber 
laut Julian Reschke bereits 
behoben sein. Mit dem CD- 
ROM .XFS von der MultiTOS- 
Diskette sollte es allerdings 
ohne Probleme laufen.

Alles in allem erlaubtdiese 
CD einen Zugriff auf diverse 
Informationen direkt am 
Bildschirm, Informationen, 
die man entweder auswen­
dig kennt oder ansonsten in 
Büchern nachschlagen muß.

Robert Schaffner

Preis: 79,- DM 
WBW-Service 
Osterfeuerbergstr. 38 
28219 Bremen 
Tel.: (0421) 3968620

Hochwertiger Druck
Texte und Reports lassen sich über GDOS (z.B. NVDI 
3, SpeedoGDOS) in optimaler Qualität zu Papier 
bringen. Proportionalschrift, Vektorfonts u.v.m., d.h. 
Ausdrucke, die sich sehen lassen können.

% rei definierbare ,
Äbfrageboxen \EeL
Zur individuellen Kommunikation 
mit dem Anwender und Abfrage 
von Werten. Mit ,Easy- to-Use‘- 
Dialogboxdesigner.

ukunftskompatibel
TWIST kennt keine Schranken, läuft auf allen ATARI-Rechnern 
(ab 1MB) und MagiCMac auf Macintosh - auf Wunsch sogar als 
Accessory. Import von anderen Datenbanken leicht möglich.

Upgrade auf TWIST 30ffc6 DM 8 9 -

Datenbank & Textsystem
MAXON Computer GmbH
Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn
Tel.: 061 96 /48 1811 • Fax: 061 96/4 18 85

^lodemes Konzept
Einfaches Erstellen und Bearbeiten von Datenbanken, 
Reports, etc. ohne komplizierte Programmierung in 
atemberaubender Geschwindigkeit. Selbst komplexe 
Datenbanken lassen sich schnell erzeugen, ansprechend 
gestalten und leicht bedienen. Zwischen den Feldern 
können Berechnungen vorgenommen werden, wie in 
einer Tabellenkalkulation.
Der integrierte Editor als Feldtyp eröffnet neue, bisher 
nicht gekannte Anwendungsmöglichkeiten.
Volltext- und Ähnlichkeitssuche, Echtzeit-Kodierung 
mit Paßwortschutz sowie die flexible Grafik- und 
Sound-Einbindung sind nur einige der herausragen­
den TWIST-Funktionen.

Kyerbundmasken und 
Online-Relationen
TWIST bietet das, was Datenprofis 
brauchen: 1:1-, 1:N-und N:M-Relationen, 
Verbundmasken (Zugriff auf Felder 
mehrerer Datenbanken aus einer Maske).

/^integriertes
Textprogramm
Schreiben Sie Ihre (Serien-) 
Briefe und sonstigen 
Dokumente direkt mit 
TWIST 3. Vektorfont- 
Unterstützung, Textformate, 
Tabulatoren - alles drin. 
Natürlich können Sie auch 
weiterhin alle Daten per 
Tastendruck an Papyrus, 
Signum!, Tempus Word, 
Script und That’s Write 
übergeben.

ehrbahniges
Layout
Zum Drucken von 
Etiketten oder Listen, 
natürlich mit 
beliebigen Fonts.
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DATA BEC K ER

Geld verdienen 
mit dem PC

Nein, nicht nur mit dem PC, 
sondern auch mit dem ATARI 
kann man Geld verdienen. 
Wie? Nun, wenn Sie es wirk­
lich nicht wissen, sollten 
Sie auf alle Fälle dieses 
Buch aus dem Data Becker 
Verlag lesen. Der Autor 
Daniel Sillescu, der bereits 
weit über 100 Computerbü­
cher mit einer Gesamtauf­
lage von 1,5 Mio. Exempla­
ren veröffentlicht hat, ver­
rät hier das Geheimnis sei­
ner eigenen Erfolgsstory. 
Zum einen lesen Sie somit 
einen persönlichen Erfah­
rungsbericht, der aufzeigt, 
wie einfach der Einstieg in 
die berufliche Selbständig­
keit ohne großen Kapital­
einsatz sein kann. Zum 
anderen besteht der Haupt­
teil dieses Buches aus ei­
ner Reihe von Unterneh­
menskonzepten, die fünf 
interessante Nebenmärkte 
auf dem Computersektor be­
leuchten. Selbstverständ­
lich geht der Autor auch auf 
die vielfältigen und teilwei­
se lästigen Formalitäten 
einer Existenzgründung ein:

Gew erbeanm el­
dung, Eigenkapital, 
Finanzamt und vie­
les mehr. Doch Vor­
sicht: Man sollte 
dieses Buch nicht 
miteinerHeiligspre- 
chung der Selbstän­
digkeit verwech­
seln. Zum Erfolgge­
hört neben einer 
Menge Erfahrung, 
Routine und Fleiß 
auch eine gehörige 
Portion Glück. Daß 
der Autor alle die­
se Tugenden be­
sitzt, wird beim Le­
sen deutlich. Somit 

kann man nurjedem poten­
tiellen Gewerbetreibenden 
raten, dieses Buch vorm 
ersten Schritt in die Selb­
ständigkeit zu lesen.

RW
Data Becker Verlag 
Daniel Sillescu, 1994 
215 Seiten mit Diskette 
ISBN 3-8158-1124-4 
Preis: 49 ,- DM

Das Handbuch 
der Grafikformate

Mit diesem Buch erhalten 
Sie eine komplette und 
ausführliche Beschreibung 
von 58 Bitmap-Formaten, 5 
Animationsformaten ühd 11 
Faxformaten. Zudem nutzt 
dieses Buch beim Einbin­
den von Fremdformaten in 
eigene Programme. PC-User 
können ferner auf das Kon­
vertierungsprogramm Pix­
view vom Autor Klaus Hol- 
torf zurückgreifen, das in 
einer Shareware-Version 
beiliegt. ATARI-Userwerden 
abersicherlichehervonder 
detaillierten Analyse und 
Beschreibung der vielfälti­
gen Grafikformate profitie­
ren. Hierzu gehören selbst­

verständlich auch die in der 
ATARI-Welt gebräuchlichen 
Formate wie IMG, PAC, GIF 
oder NEO. Zum Einstieg 
erläutert der Autor die Un­
terschiede zwischen Vek­
tor-und Bitmapgrafiken und 
definiert einzelne Begriffe 
der Grafikbearbeitung. Fer­
ner erklärt er die gebräuch- 
listen Techniken zur Um­
wandlung von Farbgrafiken 
in Graustufen oder zur Ver- 
änderungderFarbpaletten. 
Im Anhang findet man wei­
terhin eine ausführliche 
Beschreibung der Heckbert- 
Quantisierung und LZW- 
Komprimierung. Diesem 
Buch merkt man die sorg­
fältige Recherche des Au­
tors an, so daß dieses zwi­
schenzeitlich in der 2. Auf­
lage erschienene Buch 
empfohlen werden kann.

RW

Franzis-Verlag GmbH 
Klaus Holtorf, 1994 
395 Seiten mit Diskette 
ISBN 3-7723-6393-8 
Preis: 89,- DM

ONLINE sofort

Alle Aspekte und Möglich­
keiten der Datenübertra­
gung mit Ihrem Computer 
werden in diesem Buch 
angesprochen und in struk­
turierter und verständlicher 
Form erklärt. Als Einstiegs­
thema widmet sich der Au­
tor dem Modem, also dem 
Ausgangspunkt der Daten­
reise, und beschreibt tech­
nische Aspekte ebenso wie 
funktionelle Gegebenhei­
ten. Danach schwent er auf 
einen alltäglichen Dienst 
um: Computerfaxe. Im wei­
teren Verlauf geht er auf 
BTX/Datex-J ein und bringt 
dem Leser Homebanking 
mittels Quicken näher.

Selbstverständlich werden 
Mailboxen nicht vernachläs­
sigt, ebenso wie Compu­
Serve und Internet. Den 
Abschluß bildet ein Kapitel 
mitTroubleshooting und AT- 
Befehlen. Insbesondere 
Einsteiger werden dieses 
Buch schätzen, Profis hin­
gegen werden teilweise 
substantielle Tiefe vermis­
sen. Dennoch ein empfeh­
lenswertes Buch.

RW
ONLINE sofort 
Thomas Reuter 
Data Becker Verlag 
1995, 390 Seiten 
ISBN 3-8158-1152-X 
Preis: 39,80 DM

Programmieren in C

Für angehende C-Program- 
mierer ist dieses Buch als 
Nachschlagewerk und Lehr­
buch gedacht, wobei insbe­
sondere Ausdrücke und 
Anweisungen, Arrays, Da­
tenstrukturen, Präprozes­
sor, Funktionen, Ein-/Aus- 
gabe, Dateihandling, Zeiger 
und Standard-Libraries in­
haltlich behandelt werden. 
Somit bietet es eine aus­
führliche Einführung in das 
Programmieren mit C. Ne­
ben den Grundlagen wer­
den auch weiterführende 
Eigenschaften der Sprache 
anhand von Beispielpro­
grammen behandelt. Mit 
über 100 Seiten Aufgaben 
und ausführlich kommen­
tierten Lösungsvorschlägen 
ist das Buch zum Selbst­
studium ideal geeignet.

RW
Programmieren in C 
Guido Krüger 
Addison-Wesley GmbH, 
1995,
570 Seiten, mit CD-ROM 
ISBN 3-89319-887-3 
Preis: 79,90 DM
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Comptable
Das Buchführungsprogramm

Comptable plus
Das Buchführungsprogramm 
mit Bilanzierung

erhältlich für:

►  ATARI ST, STE, TT und Falcon

►  Apple Macintosh (mit MagiCMac)

►  PC (mit Microsoft Windows)

COMPTABLE/PLUS ist ein Buchführungsprogramm
für kleine und mittlere Betriebe, Freiberufler, Selbstän­
dige und Privathaushalte. Durch sein gut durchdach­
tes und benutzerfreundliches Konzept bietet es -  
sowohl für den Anfänger als auch für den Profi -  das 
ideale Werkzeug zur Bewältigung der Buchhaltung.
• Nutzbar für gewerbliche und private Buchführung
• mandantenfähig (Namen von Buchungsdateien 
frei wählbar) • Passwortschutz für Buchungsdateien
• doppelte Buchführung mit automatischer Führung 
von Steuerkonten • die Buchungen für ein Jahr 
werden in einer einzigen Datei verwaltet, alle Aus­

wertungen sind für einzelne Monate, Quartale oder 
das ganze Jahr abrufbar • bis zu 10 verschiedene 
Steuersätze frei definierbar • Berücksichtigung von 
per Ust.-Voranmeldung entrichteten Beträgen bei der 
Umsatzsteuer-Jahresauswertung • frei definierbare 
Kontenrahmen (5-stellige Kontonummern) -  somit 
können u.a. alle gängigen Industriekontenrahmen 
definiert werden.

COMPTABLE ST ....................................2 3 0 , -

COMPTABLE ST PLUS...........................4 6 0 , -

COMPTABLE W indow s ....................... 2 9 8 , -

COMPTABLE PLUS W indow s................4 7 8 , -

M agiCM ac........................................2 6 9 , -

Dem oversion................................... je 1 0 ,-

K-FAKT ST V3.00
Das Fakturierungsprogramm für alle 
Atari-Rechner
K-FAKT ST V3.00 unterstützt die Auftragsabwick­
lung in kleinen und mittelständischen Betrieben 
wie z.B. Autowerkstätten, Versandbetrieben und 
durch integrierte Stücklistenverwaltung auch in 
Produktionsbetrieben.
K-FAKT ST V3.00 bietet durch volle Integration in 
die Benutzeroberfläche GEM einfachste und logische 
Bedienung und durch seinen Funktionsumfang 
schnelles und effektives Arbeiten.

K-FAKT ST V3.00 bietet Ihnen unter anderem:
■ Adressenverwaltung
■ Lager/Artikelverwaltung
■ 3 verschiedene Ausgabeformulare 

für jedes Dokument
■ Unterscheidung zwischen Liefer- und 

Rechnungsanschrift
■ Automatisches Mahnwesen

K-FAKT ST V3.00
statt 4 9 8 - 
jetzt nur noch D M  Z z ö / "  
Demoversion DM 10,-

E-Mail: HeimVerlag@AOL.COM

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 6151)94 77-0 
Telefax (0 6151)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte 
an nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. 
DM 6 ,-Versandkosten. (Ausland DM 10,-)

□ ____________________________
□ ____________________________
□ ____________________________
Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme

Adresse: 

Name: _  

Straße: _

PLZ/Ort:

Telefon:
Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.

mailto:HeimVerlag@AOL.COM


EWS
Ein kleines Beispiel für UDO
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Ein kleines Beispiel für 

UDO

Inhaltsverzeichnis

Beispiel-Listing als HTML in CAB eingeladen

UDO Release 5
UDO steht als Abkürzung 
für „Universal Document“ 
und ist zugleich die Bezeich­
nung eines neuen Textfor­
mates und des zugehöri­
gen Programms, das eben 
dieses UDO-Format wahl­
weise in eines der folgen­
den Formate umwandeln 
kann: ASCII, ST-Guide, Pure- 
C-Fielp, LaTeX 2.09 oder 
LaTeX2e, Rieh Text Format 
(RTF), Flypertext Markup 
Language (FITML), Manual­
page, GNU-Texinfo, Win- 
dows-Flelp, Turbo-Vision- 
Help und Linuxdoc-SGML.

Da die Bedienung der 
Programme (GEM-und Kom­
mandozeilenversion) ziem­
lich trivial ist, möchten wir 
uns hiernähermitdem UDO- 
Format befassen. UDO er­
wartet Textdateien, die mit 
speziellen Kommandos an­
gereichert sind, die stark 
an die Befehle von LaTeX

und des HCP (des Hyper- 
textcompilers des ST-Guide) 
erinnern. Diese Quelltexte 
lassen sich also mit jedem 
ge-bräuchlichen Editor (z.B. 
Everest, 7up, JAnE, qed) 
erstellen.

Nun wird sich vielleicht 
der eine oder andere fra­
gen, wozu dieses Programm 
denn gut sein soll. Der Au­
tor beantwortet diese Fra­
ge daher gleich zu Beginn 
der (übrigens sehr ausführ­
lichen) Anleitung mit folgen­
dem Satz: „UDO wurde ent­
wickelt, um die Erstellung 
von Anleitungen zu Compu­
terprogrammen oder ver­
gleichbaren Dokumentatio­
nen zu vereinfachen, die in 
mehr als einem Format be­
nötigt werden.“ Der Autor 
eines Programms braucht 
demnach nur noch einen 
UDO-Quelltext zu bearbei­
ten und kann diesen dann 
ineineASCII-Anleitung(z.B. 
LIESMICH.TXT) und einen

H:\tenp\ud o 4 s t c \ b e i s p i e l .PHP
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E in kleines Beispielfitr UDO  j

1 Hello, World!

Dies ist ein kleines Beispiel eines UDO-Quelltextes.

Beispiel-Listing als RTF in Papyrus eingeladen

ST-Guide-Flypertext umwan­
deln sowie ein gedrucktes 
Flandbuch mit LaTeX set­
zen oder mit einer Textver­
arbeitung, die das Rich-Text- 
Format importieren kann, 
ausdrucken. Neben der rei­
nen Umwandlung derQuell- 
texte in das gewünschte 
Format wird dem Autor ei­
ner Dokumentation eine 
Menge Arbeit abgenommen, 
da UDO sich komplett um 
das Layout des Textes, um 
die Kapitelnumerierung oder 
die Erzeugung eines Inhalts­
verzeichnisses kümmert. 
UDO unterstützt verschie­
denartige Listen (wie z.B. 
numerierte Listen wie am 
Anfang dieses Artikels, 
Quelltext s.u.), zentrierten 
Text, eingerückten Text oder 
einfache Tabellen. Dabei 
werden die Möglichkeiten 
des gewünschten Formates 
ausgeschöpft, und bei den 
Formaten, die keine Layout- 
Möglichkeiten bieten (wie 
ASCII), springt UDO für das 
Textlayout ein. So werden 
z.B. Tabellen in LaTeX-oder 
FITML-Tabellen umgewan­
delt, während sich UDO 
beim ASCII-For-mat um die 
Ausgabe derTabellenlinien 
und die Ausrichtung der 
Zellen derTabelle kümmert. 
Beispiel:

!begin_enumerate
litem ASCII
!rtem ST-Guide
litem Pure-C-Help
litem (ILaTeX) 2.09 oder (!LaTeX)2e

litem Rieh Text Format (RTF) 
litem Hypertext Markup Language

(HTML)
litem Manualpage 
litem GNU-Texinfo 
litem Windows-Help 
litem Turbo-Vision-Help 
litem Linuxdoc-SGML 
!end_enumerate

Da UDO auch für andere 
Betriebssysteme (Linux, HP- 
UX, MacOS, MS-DOS, Sl- 
NIX, Sun Spare ...) erhält­
lich ist, könnten Texte mit 
allgemeinem Inhalt auch als 
Quelltext weitergegeben 
werden, so daß Benutzer 
von UDO, die keinen TOS- 
Rechner besitzen, auch in 
den Genuß so mancher In­
formation im gewünschten 
Format kommen können. 
UDO hält in der derzeit er­
hältlichen Version über 100 
Befehle bereit, mit denen 
man einen Quelltext „pro­
grammieren“ kann. Aller­
dings braucht man für die 
Erstellung eines kleinen 
Textes lediglich ein paar 
Befehle zu kennen. Daher 
hier eine Minimalversion 
eines Quelltextes, der eine 
Titelseite, ein Inhaltsver­
zeichnis und ein Kapitel 
enthält und mit lediglich 8 
Befehlen (UDO-Befehle be­
ginnen mit einem Ausru­
fungszeichen) erstellt wird:

!author Joachim Heller 
¡title Ein kleines Beispiel für 
¡program UDO
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Beispiel-Listing als Hypertext in ST-Guide eingeladen
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S t a t u s :  B e r e i t

K o n u e r t  i e r e n

_______
Die GEM-Oberfläche von UDO

!begin_document 
¡maketitle 
itableofcontents 
inode Hello, World!

Dies ist ein kleines Beispiel 
eines UDO-Quelltextes.
!end_document

Trotz aller Möglichkeiten, 
die UDO bietet, dürfen die 
Nachteile nicht verschwie­
gen werden. So existieren 
derzeit keine Konverter, die 
bestehende Hypertexte im 
ST-Guide-Format ins UDO- 
Format umwandeln. Auch 
für andere Formate wie La- 
TeX, IstGuide oder Pure-C- 
Help werden keine Konver­
ter angeboten. Handarbeit 
ist also angesagt, will man 
seine „alten“ Hypertexte 
oder Anleitungen mit UDO 
bearbeiten. Daher kann man 
UDO derzeit nur für zukünf­
tige Anleitungen oder Hy­
pertexte empfehlen. Einwei­
teres Problem stellen die 
von UDO erzeugten RTF-Da- 
teien dar. So werden keine 
echten RTF-Tabellen erzeugt; 
auch ist es nicht möglich,

Bilder in eine RTF-Datei zu 
übernehmen. Zudem er­
scheint bei mancher Text­
verarbeitung nicht immer 
alles so, wie man es sich 
eigentlich wünschen würde. 
Ob letzteres allerdings ein 
Problem von UDO oder der 
jeweiligen Textverarbeitung 
ist, bleibt zu klären.

Fazit

Fürden Fall, daß man einen 
Text in mehreren Formaten 
anbieten möchte, ist UDO 
derzeit eine ideale Lösung. 
Auch die Shareware-Gebühr 
von 40,- DM erscheint an­
gesichts des großen Lei­
stungsumfangs nicht zu 
hoch, auch wenn es hier 
und da noch kleinere Pro­
bleme gibt.

JH

g
Autor: Dirk Hagedorn 
ST-PD: Nummer 908 + 909 
Status: Shareware

DD
NEWS

DM 55,“ * 
MagicMAXON-CD

DM 9,90 *
The World Of 
ATARI-Games
Auf dieser finden Sie die umfang­
reichste Sammlung an PD- und 
Shareware-Spielen für den ATA­
RI. Es ist für jeden etwas dabei: 
Adventures, Action- und Baller­
spiele, Spacegames, Sportspiele, 
Brettspiele, Kartenspiele, Denk- 
und Lernspiele, Netzwerkspiele 
u.v.m.
Fernergibt es Lösungen undzahl- 
reiche Tips & Tricks. Eine Spiele- 
Datenbank mit Informationen zu 
den Programmen fehlt ebenfalls 
nicht.

DM 39,“ *

Captain Silver’sPREIS­
STURZ
MAXON-CD 2

Diese CD enthält zum einen ein Demoversion 
mit der man selbst beurteilen kann, das da 
Programme auf einem Mac laufen. Um d; 
Menge gängige ATARI-Programme testen 
zu können, sind außerdem Demoversionen 
folgender Programme auf der CD:
Calamus SL, Circu It! & Route Itl, Crazy- 
Sounds, DA’s Colour System, DA’s Layout, 
DA's Picture, DA’s Repro, DA’s Vektor, For­
mula, Harlekin, Kobold, MagiCMac, Maxon- 
TWIST, Morpher, Papilion, Papyrus, Phoenix, 
Postfix, Pure Pascal, Script, Tempus Editor, 
Tempus Word, TwiLight.
Ferner befinden sich viele Beispiele zu den 
Programmen und über50 MBTexturen, Hin­
tergründe, Farb- und Bitmap-Grafiken auf 
dieser CD.

Bei Nachnahmebestellung wird eine NN-Gebühr von DM 8,- 
fällig. Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse

Die Programme von fast 900 Public-Domain-Disket-
ten der ST-Computer-PD-Serie -  insgesamt mehr als 
2500 Programme aus allen Anwendungsbereichen: Spiele, 
Utilities, Anwenderprogramme, Programmiersprachen, na­
turwissenschaftliche Anwendungen (Chemie, Physik, Ma­
thematik), Tools für Disk und Platte, Systemerweiterungen, 
Accessories u.v.m.
CrazySounds junior, das total verrückte 
Soundprogramm für alle ATARI, das Ihren 
Rechner zum Reden bringt, Inkl. umfangrei­
cher Sound-Sammlung.
Die Public-Domain-Datenbank DISKO mit In­
formationen zu allen Programmen der ST- 
Computer-PD-Serie 1986 -  1996. Die Son­
derdisk-Datenbank mit Informationen zu den 
Programmen der MAXON-Sonderdisk-Serie.
Jetzt auch mit Entpacker unter Windows.

Diese Compact Disc läßt sich sowohl auf 
auch einem Apple Macintosh benutzen.

einem ATARI als

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 96/4818 11 
Fax 0 61 96/4 18 85
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896
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D ie  S ta d t  d e r  D ic h te r  -  Hascs I: Ein weiteres 
Spiel, das mit dem Hascs Ill-Entwicklungssy- 
stem erstellt wurde. Suchen Sie das verlorene 
Buch in der Stadt der Dichter.

897

F ilm e : Eine kleine Spielfilmdatenbank. Nur für 
Falcon in 16 Farben (FC)

Z a h n ra d : Eine Zahnradanimation für Falcon 
(320 x 240) in True Color. (FC)

A p p L in e  zeigt die Namen aller laufenden Ap­
plikationen am unteren Bildschirmrand an, kann 
ihre Fenster nach vorne oder nach hinten 
verlegen, sie terminieren, einfrieren, ausblen­
den oder ihnen Parameter übergeben. Läuft 
nur unter MagiC.

Z -S ta r t: Ein Utility für Single-TOSinOMIKRON- 
BASIC. Als Autostartprogramm angemeldet, 
kann man damit Programme innerhalb eines 
Zeitfensters starten. (Rel. 17.03.96). Beispiel: 
Maustausch zwischen 6.00 und 7.00 Uhr.

898
azü

F ro n t ie r -S c h if fs d a te n :  Eine Datenbank mit 
den Schiffen aus dem Spiel Frontier. Läuft 
unter Falcon mit 16 Farben. (FC)

G ra f F o rm : In diesem Hypertext finden Sie 
alles rund um die diversen Grafikformate.

G ra fT o o l:  Viewer für Grafiken und Animatio­
nen, Bildbearbeitungsfunktionen, Erstellen von 
Übersichtsbildern, Kommentieren und Suchen. 
Alle TOSse, MagiCs, MultiTOSse, alle STs, 
TTs, Falcons, alle Grafikkarten ...

M C 6 8 0 3 0 : Ein ST-3uide-Hypertext. Inhalt: 
MC68030 -  Instruction Assembler Syntax; 
68030 Instruction times; optimizations.

899
i E

A lic e  ist ein TSR  („Terminate and Stay Resi­
dent“), d.h. in diesem Fall eine Systemerweite­
rung für den Autoordner. Ist Alice installiert, 
beherrschen alle Applikationen das Iconify. 
Voraussetzung dafür ist ein Betriebssystem, 
das eben dieses Iconify unterstützt.

A -M a n  ist ein Programm, das unter allen TOS- 
Systemen neue AES-Funktionen zur Verfü­
gung stellt. A-Man existiert in einer speziellen 
Version, die außer dem eigenen Cookie

(„AmAN“) noch einen weiteren Cookie („WICO“) 
anlegt. Diese Version liegt dem WinCom-Ar- 
chiv bei. Die Funktionalität der im jeweils aktu­
ellen WinCom-Archiv enthaltenen A-Man-Ver- 
sion stimmt mit der jeweils aktuellen A-Man- 
„Standalone“-Version überein.

D ia l le r  ist eine Adreßverwaltung mit Anwahl­
möglichkeit. Es gibt eine Vormerkliste für Leute, 
die man nicht gleich erreicht hat, Wiederwahl­
möglichkeit bei Besetztzeichen, auf Wunsch 
wird ein Logfile geführt, außerdem werden die 
anfallenden Gebühren online angezeigt, und 
man kann eine Gebührenabrechnung erstellen 
lassen (getrennt nach privaten und geschäftli­
chen Gesprächen). Das Zusatzprogramm Prin­
ter druckt alle eingegebenen Adressen in Form 
eines DIN-A5-Telefonbuches aus (mit beliebi­
gem Zeichensatz). Voraussetzung hierfür ist 
NVDI oder SpeedoGDOS und ein installierter 
Font-Selector. Es handelt sich hierbei um ein 
Update von Disk 833.

W ö r te r b u c h  E n g lis c h /D e u ts c h :  Eine Daten­
bank mit 3000 Wörtern. (S)

900
HHJ

S n ip p e ts :  Dieser ST-Guide-Hypertext ist ein 
Archiv von über 500 einzelnen Dateien. Es gibt 
über 65.000 Zeilen Source-Code; größtenteils 
C/C++. Zusätzlich gibt es die besten Antwor­
ten auf jede Menge Fragen zum Thema C/ 
C++. (HD)

901

G E M T re k : [Ping] Der Weltraum, unendliche 
Weiten... GEM Trek- das interstellare „Schiffe 
versenken“. Läuft sauber unter GEM.

F r itz  ist ein kleines Multifunktions-Utility. Es 
läuft auf allen Rechner mit TOS-kompatiblen 
Multitaskingbetriebssystemen. Fritz zeigt die 
Mausposition an, die Computer-on-Zeit, hat 
eine Stoppuhr mit 1/1 OOstel Sekunden Auflö­
sung, Kurzzeit-Timer und noch mehr schöne 
Sachen. (S)

902

D is k e t te :  Mit Hilfe von Diskette erhalten Sie 
diskettenbezogene Informationen, die auch ge­
ändert werden können. Dieses wären: Boot- 
Sektor ausführbar/nicht ausführbar, Disket­
tenseriennummer, Diskettenname usw...

F a x w a c h e : dient der Meldung von eingegan­
genen Faxen bei „TELE OFFICE“ innerhalb 
der Boot-Phase. Besonderheit: Die Absender- 
Fax-Nummer wird zusätzlich ausgegeben, 
sofern diese geräteseitig vom Absender ein­
getragen wurde.

F a x  B o o t  ist ein nützliches Hilfsprogramm, 
welches selbständig bei ankommenden Tele- 
faxen die Boot-Zeit des dazu automatisch ge­
starteten Computers durch eigene Konfigura­
tion extrem stark verkürzen kann. Vorausset­
zung ist eine Computereinschaltvorrichtung, 
das Vorhandensein eines Boot-Selekt-Pro- 
gramms und eines „HD-WAIT“-Programms. 
Als Option ist eine kleine Bauanleitung für die 
Modifizierung des getakteten „RP'-Klingel- 
signals in ein Dauersignal vorhanden. Dieses 
verkü rzt die Ansprechzeit eines Faxprogramms 
nochmals.

3 D -P lo t :  Dies ist ein dreidimensionaler Funk­
tionsplotter mit Sourcecode in GFA-BASIC.
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P r o g r a m m S ta t is t  dient der statistischen Ver­
waltung aller Festplattenprogramme. Dabei 
werden Aufrufhäufigkeit und die Verweilzeit 
(einzeln & total) erfaßt, was der allgemeinen 
Übersicht dient. Optional besteht eine individu­
elle Verwaltung im Verbund mit beliebig vielen 
Programmen zur Erfassung von Arbeitszeiten. 
Ebenso wird über den Einsatz des Computers 
Buch geführt.

P rü fs u m m e : Mit Prüfsumme hat man ein Werk­
zeug zur Hand, mit dessen Hilfe man von allen 
Dateien deren CRC-Prüfsumme berechnen las­
sen kann, um diese zu einem späteren Zeit­
punkt zu einem Dateivergleich heranzuziehen. 
Spätestens dann, wenn mit diesen Dateien 
etwas nicht in Ordnung ist (Kopierfehler, Trans- 
port usw.) zahlt sich das Programm aus.

V a r ia b le :  Das Programm Variable dient zum 
Lösen von linearen Gleichungssystemen mit 
beliebig vielen Variablen. Die Eingabe der Glei­
chungen ist im Programm beschrieben. Source­
code in GFA-BASIC liegt dabei.

A b le ite n :  Das Programm leitet eine Funktion 
nach x ab. Der Sourcecode in GFA-BASIC liegt 
dabei.

903

G E M L a b e l:  Mit GEMLabel können Sie Ihre 
eigenen Labels erstellen und auch ausdrucken. 
(s/w)

904
m

M a g ic  N u m b e rs :  Ein Programm für Polynom- 
Regression und Cluster-Analyse.

M in e n fe ld :  Bei dem Spiel Minenfeld geht es 
darum, alle Minen auf dem Spielfeld zu erken­
nen und zu markieren, alle anderen Felder 
müssen geräumt werden. Wenn ein Feld mit 
der linken Maustaste geräumt wurde, steht in 
diesem die Anzahl der Minen auf den Nachbar­
feldern. Vermutet man auf einem Feld eine 
Mine, so ist diese mit der rechten Maustaste zu 
markieren. Versucht man ein Feld, auf dem 
eine Mine liegt, mit der linken Maustaste zu 
räumen, so hat man das Spiel verloren. Ein 
schon markiertes Feld kann durch nochmaliges 
Anklicken mit der rechten Maustaste wieder 
freigegeben werden. Sind alle Felder, unter 
denen keine Mine liegt geräumt, hat der Spieler 
gewonnen und kann sich, wenn er eine neue 
Bestzeit erreicht hat, in die Highscore-Liste 
eintragen.

H a lm a : Ziel des Spieles ist es, seine Spielstei­
ne dorthin zu bekommen, wo die Steine seines 
Gegners zu Anfang stehen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, wird abwechselnd gezogen oder ge­
sprungen. Jeder kann natürlich nur seine eige­
nen Spielsteine bewegen. Ein Stein kann auf 
ein Nachbarfeld gezogen werden, oder es kann 
über eigene oder gegnerische Steine gesprun­
gen werden. Sprünge über mehrere Figuren 
sind in einem Zug mit einem Spielstein möglich.

905
U o k

M P la y  ist ein kleines Musikprogramm, das 5 
fertige Digitalmusiken spielt. (STE + FC)

Geben Sie die Prozentzahlen ein

Uelche Zahlen sollen welche Gewichtung haben?

I Hbbruch |

L o t to :  Dieses Programm hilft einem, die Qual 
der Wahl beim Lottoscheinausfüllen zu verein­
fachen. Es eignet sich für Lotto 6 aus 49.

906

B a t t le T a n k s :  Zwei Spielertreten mit Panzern 
gegeneinander an. Benötigt wird ein Falcon 
und zwei Joysticks. (FC)

| 907!"
ünzu

B A O  ist ein Spiel für zwei Spieler. In der Ori­
ginalversion können Sie auch allein gegen den 
Computer spielen. Das Spielfeld (ein dickes 
Holzbrett) besteht aus vier Reihen mit jeweils 
acht Feldern (kleine Vertiefungen), in denen 
die Spielsteine liegen. Die oberen zwei Reihen 
gehören dem einen Spieler, die unteren dem 
anderen, und in jedem Spielfeld liegen zu 
Anfang zwei Steine. Ziel des Spieles ist es, 
entweder den Gegner zugunfähig zu machen 
oder die obere Reihe des Gegners (beim obe­
ren Spieler ist dies die zweite Reihe von oben, 
denn der Gegner sitzt ja gegenüber) zu leeren.

c o n n e c t . c t I

l !nf° IO  nach  Namen <8> a n a lo g
Q> nach  Nufwnern Q  ISDN
<§> u n s o r t ie r t

________    □  »'HP» s t a t t  "IDflUS"
mehr O p t io n e n ...  } Bockup a n le g e n

C o N n e c t ls s im o :  Aktualisiert die CoNnect- 
Telephonliste anhand der ITB (maschinenles­
bare Boxenliste der Maus). Kann als I/O-Filter 
in CAT angemeldet werden, einfache Konfigu­
ration im GEM-Dialog.

62 / f ”  7-8/1996



ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN
Enotion LT - Copyright (c) by Jan Zippel, 1995/96

Huldigung CI) oder Beleidigung(2)? 1 
Huldigung eingeben! I love Atari!
Zahl der Huldigungen eingeben: 5 
I love Atari!

I love Atari!

I love Atari!

I love Atari!

I love Atari! 

Heustart (J/H)?

E m o t io n :  Bisher hatten Sie keine Möglichkeit, 
Ihren Frust abzubauen. Sie konnten zwar die 
Tischplatte zertrümmern oder den Computer 
aus dem Fenster schmeißen, aber eine echte 
Lösung war dies bisher nicht. Aber nun haben 
Sie eine Möglichkeit, all Ihren Frust schnell, 
billig, umweltschonend und gründlich abzu­
bauen. Sie starten einfach EMOTION.

H e x e r : Der Hexer ist ein Text-Adventure. Der 
Spieler schlüpft in die Rolle eines Privatdetek­
tivs und muß eine Schule von einem Hexer 
befreien. Das Programm ist sehr leicht bedien­
bar und besticht durch humorvolle Texte. Es 
entstand im Rahmen einer Arbeitsgruppe an 
einer hessischen Schule.

E S

S ta r t  M e  U p : Der Windows95-Start-Button für 
MagiC!4. Laufwerksnamen können einzeln 
ausgeblendet werden. Inkl. neuem XMEN_ 
MGR.

[S E T U P ] S ID U -S e tu p  B . i a

SU ! i rat Up-Setup li. I»

S  tierze mints

DFÜ
Grafik
Te»tuerarbei tung 
Programmieren 
Oiuerses 
Tool s

1 l.Wfiheo {

S M U -S e tu p : SMU-Setup dient zum komforta­
blen Konfigurieren von Start Me Up! Es unter­
stützt das Konfigurieren via Drag & Drop und

ist sehr einfach und intuitiv zu bedienen. (Dieses 
ist ein Pre-Relaese, das nächste Update wird 
dann alle Optionen von SMU unterstützen).

D H -L lb s :
Libraries für Omikron Basic ab 3.5.

D H IM G .L IB : Lesen von monochromen GEM- 
Images. Ein Bild kann nach dem Ladevorgang 
einfach mit BITBLT ausgegeben werden.

D H T O S .L IB : Die DHTOS.LIB ermöglicht den 
Aufruf von BIOS-, XBIOS- und GEMDOS-Funk- 
tionen überderen Funktionsnamen mit der in C 
üblichen Parameterübergabe.

D H S Y S .L IB : Leseroutinen fürdenCookie-Jar, 
den OS-Header, die Basepage, die Environ­
ment-Strings, die XBRA-Kennungen... Ermitt­
lung der Kommandozeilen-Parameter (ARGV- 
Unterstützung) - Einfache Kommandoüberga­
be an eine TOS-Shell, die sich in _shell_p 
einträgt.

9U ftl &
P D '

' IM I IM M
In te rn e t -P a k e t :  Dies ist ein Internet-Paket für 
den ATARI. Fast alle Internet-Dienste lassen 
sich damit nutzen. Die Sammlung geht über 
drei Disketten und besteht aus vielen kleinen 
Programmen diverser Autoren. Lesen Sie be­
gleitend dazu den Artikel in der Ausgabe Juli/ 
August 1996 der ST-Computer. Das Internet- 
Paket besteht aus den Disketten 911,912 und 
913!

Version 2 der Maxon-CD mit der kompletten 
ST-Computer-PD-Serie bis einschließlich der 
PD-Diskette Nummer 899 (Ausgabe Mai 96). 
Allerdings fehlen einige Titel, da manche Auto­
ren eine Veröffentlichung auf CD nicht erlau­
ben. Die 530MB Daten auf der CD fallen zum 
größten Teil auf die PD-Serie (505 MB). Die 
Disketten selber sind wieder als Dateien vor­
handen und können mit der PD-Shell ausge­
packt werden. Preis: 59,- DM

UPDATES
871 G CIock 4.1 
877 Bumper 1.12 
903 GEM Label 1.15

S te w a r t :  Ein Utility, das den Look eines Com­
puters unter MagiC! verändert (graue Menüs, 
Spinboxen, abgerundete Ecken etc.). (S)

Abkürzungen

T -K o n to :  T-Konto ist ein Tool für Multiterm- 
PRO, um offline Überweisungen einzugeben 
und später per Script in BTX/T-Online zu ver­
schicken. Bis zu 5 Konten, automatische Script- 
Erstellung etc. (S)

Quelle: jO:M 989\GER\EHflmPLE.ü;

l9\GER\EHflinPLE atej

SiKU>  ............. tig O Teninfo
; laTeH ............. ..ten •.¡fur

8*«'
Statue Berelt

U D O : UDO wandelt Textdateien, die in der 
eigenen Syntax verfaßt wurden, in andere 
Formate um, z.B. ST-Guide, LaTeX, HTML, 
Pure-C-Help, RTF, Texinfo, WinHelp, Manual­
page, ASCI I Deutschsprachige ATARI-Version, 
GEM und TTP. (S) UDO besteht aus DISKET­
TE 908 und 909!

ST = für ATARI-ST
TT = für ATARI-TT
STE = für 1040-/ Mega-STE
FC = für Falcon
ohne
Angabe = alle Systeme
ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch

(640x400, sw)
sw = nur monochrom
f = nur Farbe
S  = Shareware
1MB = mind. 1MB

erforderlich
HD = 1,4MB-HD-Diskette

Machen Sie mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem! Schik-ken Sie es uns auf einer Diskette zu, 
samt einer handschriftlichen Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht 
Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer -  ST-Computer-PD 
Industriestraße 26  
D -65760 Eschborn

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

1. Schriftliche Bestellung
• Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

• Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-).

• Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

• Im Ausland nur Vorauskasse möglich

• Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

• Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

• Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

2. Telefonische Bestellung

MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 48 18 11
Fax: 0 61 96/4 18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und 1400 -1700Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Com puter' 
Industriestraße 26 
D-65760 Eschborn

Texte «ad Urversjee.:
Copyright (c) by WPU-Oruppc Meyer. 1993/94

W PU Gruppe Meyer 1993/94 der GS Melsungen 
und JZS Jan Zippel Software 
präsentieren

ATARI-Verslon

Public
Domain

mehr als
2500 Programme 
aus der
ST-Compufcr-PO-Sorio 

CrazySounds junior 

DISKO
PD-Datonbank

M AXON-Sonderdisk-
Datenbank
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Für alle ATARI-Modelle & kompatible (ST, STE, TT, FALCON, MagiCMac, Janus & Gemulator)

H <»-mem

BBAUM 2.0 - Strukturanalyse
BAUM ist ein äußerst leistungsstarkes Tool für die Programm­
dokumentation von C-, PASCAL- und GFA-BASIC-Proaram- 
men. Vor allem die Einarbeitung in fremde Quelltexte uncfin zu 
umfangreich gewordene eigene wird vereinfacht, indem gra­
fisch in Form eines Baumes die Funktions- bzw. Prozedurab­
hängigkeiten dargestellt werden.
<.FLI>ln V2.0 mit neuen Druckertreibern, Laden von Projektda­
teien, GDOS-Ausgabe, OnlineHelp, Suchen mit Wildcards. 
SD 50 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 25.-

AUTOREN !!!
Unter dem Label der SONDERDISKS erschei­
nen Programme aus den verschiedensten Be­
reichen, dafür sorgen zahlreiche Programmie­
rer. Haben auch Sie ein Programm entwickelt, 
das in diese Serie paßt, so sollten Sie mit uns 
Verbindung aufnehmen.
MAXON Computer • “Sonderdisk-Autor" 
Industriestr. 26 • 65760 Eschborn
Tel. 06196 748 18 11 oder 48 18 14

W ir schicken Ihnen gerne den kompletten 
Katalog aller Sonderdisketten als Datenbank 
auf Diskette. Postkarte genügt.

ARROW 2 - Raytracer
Virtuelle Welten auf dem ATARI lassen sich mit ARROW leicht 
erzeugen. Im 3D-Edltor lassen sich Objekte gestalten, Licht­
quellen setzen und mit dem Raytracer in hoher Qualität (24Bit) 
berechnen und in der jeweiligen Bildschirmauflösung anzei- 
gen.
3D-Editor: 1 -Seiten-, 4-Seiten- und Fluchtpunktdarstellung, vor­
definierte Figuren (Kugeln, Ellipsen, Polygon- und Rotations­
körper); Oberflächen: diffus, spiegelnd, leuchtend. Wählbare 
Kameraposition u.v.m.
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF, BMP-Format, 
kann bei Speicherknappheit eigenständig auf Disk/Platte aus­
lagern, arbeitet bei MultiTOS/MagiC im Hintergrund und 
unterstützt ebenso eine vorhandene FPU.
SD 100 (ST, TT, F, MM, J, G) DM40.-

PSE 3 ■ Profesionelles Periodensystem ^ 4 * *
Ein absolutes Highlight für Chemiker und Physiker. PSE 3"enb 
hält alle wichtigen Daten rund um das Periodensystem der 
Elmente.
Hier einige Auszüge: Darstellung des PSE mit den Elementab­
kürzungen und als Hintergrund wählbar die Stoffart (Metall, 
Gas usw.), die absolute Elektronenaffinität, die Elektronegati­
vität oder die lonisationsenergie. Mit einem Mausklick auf ein 
Element können verschiedenste Daten angezeigt werden, wie 
z.B. Dichte, Schmelz- und Siedetemperaturen, elektrische Leit­
fähigkeit; Isotope mit den radioaktiven Strahlungsübergängen, 
atomaren Bindungsenergien, Halbwertszeiten; die wichtigsten 
Röntgenlinien, Absorptionskanten, Anregungsenergien und 
Massenschwächungskoeffizienten. Desweiteren sind beliebi­
ge radioaktive Zerfaisreihen und Röntgenspektren darstellbar. 
Ab TOS 1.04.
SD 106 (ST, TT, F, MM, J, G) DM40.-

GEMPLOT - Funktions-Plotter/Grafikprog.
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenprogramm oder 
einen Funktions-Plotter, der nicht nur die Auflösung des Bild­
schirms bietet sondern die volle Druckerauflösung? Mit GEM- 
PLOT haben Sie es gefunden. Bildformat bis 32000*32000, 
Lesen von IMG, STAD, HPGL und GEM-Meta. Symbolische 
Ableitung, automatische Skalierung, Nullstellen- und Integral­
berechnung. Ausdruck auf 8/9- una 24-Nadlem und HP-Desk- 
Jet/LaserJet bzw. Kompatible.
SD 76 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 3 0 -

DPE Data-Plotter -  Messwertanalyse
DPE dient zur Darstellung von Messreihen. Das voll in GEM 
eingebundene Programm erlaubt diverse Darstellungsarten, log. 
Maßstab, automatische Skalierung, Bereichsauswanl per Maus, 
Regression (Lin, Pot, Exp, Log), Darstellung von Fehlerbalken, 
sowie die zusätzliche Darstellung einer Funktion fix).
Die Meßwerte lassen sich wie in einer Tabellenkalkulation be­
quem eingeben oder als ASCII-Datei einiesen.
DPE unterstützt ferner auf ST-, STE- und TT-Rechnern das 
Einlesen von Messwerten über an der seriellen Schnittstelle 
(RS 232) angeschlossenen Messgeräten.
Der Ausdruck erfolgt auf Plotter, Drucker und Metadatei. Dazu 
ist GDOS (z.B. NVDI) notwendig.
SD 83 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 3 5 -CALCON - Programmierbarer Taschenrechner

Wissenschaftlicher Taschenrechner als Accessory oder Pro­
gramm mit direkter Formeleingabe, zahlreichen mathemati­
schen, trigonometrischen funktionen, logischen Verknüpfun­
gen, Vergleichsoperationen, Variablen, physikalischen Kon­
stanten, protokollierung der letzten 8 Eingabezeilen und ein­
fache Programmierbarst. Ein rundum gelungener Rechner. 
SD 101 (ST, TT, F, MM, J, G) DM35.-

1st Sign 1.1
Textverarbeitung

Anspruchsvolles Textsystem mit höchster Druckqualität. Pi­
xelgenaue (1/90“) Textpositionierung, automatischer Um­
bruch, Tabulaloren, Einrückungen, Blockfunktionen, Kapi­
telhierarchie, Seitenübersicht, Inhaltsverzeichnis. 1 st_Sign un­
terstützt Grafikeinbindung (IMG) und bietet objektorientierte 
Grafikobjekte. Druck mit maximaler Druckerauflösung auf 24- 
Nadel- und HP-Laser(Deskjet)-kompatiblen Druckern (180, 
300,360dpi). Unterstützt bis zu zehn SIGNUM-Zeichensätze 
in einem Dokument. Samt Spooler und Makrogenerator. 
SD 90 (ST, TT, F, MM, J, G) DM40.-

ARIADNE 3
Objektorientiertes Zeichenprogramm
Grafikobjekte können auch im Nachhinein beliebig verändert 
werden. Jedes Grafikobjekt kann mit Doppelklick geöffnet 
werden, worauf eine neue Zeichenebene bereitgestellt wird. 
Die Objekte auf dieser Ebene lassen sich dann wiederum öff­
nen, usw. Natürlich ist Ariadne auch als normales Zeichenpro­
gramm einsetzbar und bietet durch die Objektorientiertheit 
besondere Möglichkeiten. Ausgabe auch aut 24-Nadeldruk- 
ker und HP-Laser, Disk-Hardcopy-Routinen.
SD 7 (ST, TT, F, MM, J, G ) DM30.-

ABACUS - Tabellenkalkulation
ABACUS ist eine sehr flexible und leistungsfähige Tabellen­
kalkulation, komplett und konsequent im GEM eingebunden 
und daher auf allen Systemem und Auflösungen lauffähig.
Umfangreiche mathematischen und statistischen Funktio­
nen, vordefinierte Konstanten, sehr flexible Blockoperatio­
nen über das Clipboard, frei beschriftbare Zeilen/Spalten- 
Köpfe, rekursive Berechnung, zahlreiche Import/Export-For­
mate (z.B. Import & Export von GEMCALC-, DIF und ASCII- 
Datein), Zellenschutz u.v.m.. Zur Grafikausgabe lassen sich 
die Daten leicht an ein externes Grafikprogramm (z.B. Sci- 
Graph, Xact) übergeben. Ab TOS 1.02.
SD 111 (ST, TT, F, MM, J, G ) DM40.-

DSP-KIT - Simulation digitaler Signalverarb.
Wissenschaftliche Simulationswerkzeug
Ideales Werkzeug für „digital audio“, Regelungstechnik, nicht- 
Iprnende Neuro-Netze und Spektralanalysen nicht-idealer 
Ubertragungskanäle einschließlich Echos.
Die einzelnen Module (z.B. Filter, Summierer, Integrierer, Ver­
zögerer, Spektralanalyse, und etwa 50 andere mehr...) las­
sen sich per Maus nach dem Baukastenprinzip plazieren, 
dimensionieren und die Ein-/ Ausgänge schnei! verbinden. 
Damit ist z.B. zügig eine Frequenzweicne aufgebaut oder ein 
Regelkreis simuliert. Die Darstellung der Signale erfolgt in 
hochwertigen Diagrammen.
SD 93 (ST, TT, F, MM, J, G) DM40.-

FOTOLAB 4 - Digitale Bildverarbeitung n e u
Ideal zur Optimierung und Verfremdung von gescannten Bil­
dern. FOTÖLAB bietet: Digitale Filter (Schärfe erhöhen, Kon­
turen verstärken, Glätten, Antialiasing, Weichzeichnen), Grau­
wertmanipulationen (Helligkeit, Kontrast, LookUp-Tables), 
sowie Rastern [flexible Rasterung für div. Ausgabegeräte (La­
ser, Matrix, Fotobelichter)]. Druck auf 8/9, 24, 48-Nadler, 
Laser.
Neu in Version 4:
Posterderuck, Filter mit Rauschunterdrückung, elegentere 
Bedienung, LookupTable: glätten grob & fein, Preview, 'Li- 
nearisieren', Polygone und viele andere sinnvolle Verbesse­
rungen.
SD 70 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 40.-

=-^^SRAT 3.5
Jawoll, das belebte Zockerspiel in einer neuen Version. Jetzt 
mit neuen, größeren und schöneren Spielkarten in mono­
chrom und Faroe, sowie gesprochenen (hörbaren) Kommen­
taren.
SKAT nach den offizuiellen Regeln, mit Listenführung. Auf 
Wunsch Spieltips und gesprochene Kommentare (durch 
CrazySound-Routinen auf jedem Rechner!!!). SKAT ist lern­
fähig (neuronale Netze), im Trainingsmodus lassen sich 
Wunschpartien spielen.
Prädikat: Absolut empfehlenswert.
SD 105 (ST, TT, F, MM, J, G) DM40.-
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Für alle ATARI-Modelle & kompatible (ST, STE, TT, FALCON, MagiCMac, Janus & Gemulator)

COMBINI
(Nicht nur) Ein Denkspiel

COMNINI ist ein neuartiges Denk-, Strategie-, Patience-, und 
Actionspiel.

Auf vielfältigen Spielbrettern befinden sich Karten mit Zahlen und 
Mustern bzw. Farben. Stimmt eines davon beim Anrempeln der 
Karte mit der Zahl und Farbe der Spielfigur überein, entfernt sich 
die Karte und die Figur nimmt deren Werte an. Im Prinzip ist das 
eine Patience-Art, doch so einfach ist es nicht, denn auf den 
Spielfeldern gibt es haufenweise Hindernisse, doch auch Bonus- 
Steine: Geldscheine, Bodenschalterfur neue Wege, Bewegungs­
freiheit, Überraschungseffekte, Ventilator deckt alle obersten 
Karten im Umkreis auf, Zusatzleben, Bombe zum Sprengen von 
Hindernissen, Luftballon bringt Figur zum Schweben,usw.. 
Auch die Spielfelder haben es in sich. Abgründe und schräge 
Hänge fordern Steuergefühl.
COMBINI kann auch mit zwei über MIDI oder seriellem Kabel 
gekoppelten Rechnern gespielt werden. Dabei läßt sich entwe­
der mit- oder gegeneinander spielen.
Durch ca. 100 Level, die natürlich jedesmal anders aussehen (die 
Karten werden bei jedemSpiel neu gemischt, weshalb man auch 
von über 100 Patience-Arten sprechen kann), bietet COMBINI 
schier endlose Herausforderungen.
Wer zudem gerne selbst kreativ wird, der kann sich eigene Level 
mit dem Level-Editor erzeugen. Ein herrliches Vergnügen.
SD 114 (ST, TT, F, MM, J, G) DM35,-

LAZy-Shell 3.1 - Das Packertool
Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpacker (z.B. LHARC, 
ARC, ZOO,ZIP) zu einem einzigen leicht bedienbaren Programm. 
Keine komplizierten Parameterangaben mehr, sondern einfa­
ches Auswählen der Dateien aus einer Liste und Bedienung per 
Icons.Sowohl unter MultiTOS alsauch unterTOS laufen die Packer 
in Fenstern. Die LAZy-Shell integriert sich einfach in das Desk- 
top, wodurch Drag&Drop möglich wird. Man wählt hier keine 
Datei mehr aus, sondern .wirft sie einfach in ein Archiv. Zu er­
wähnen, daß unter MultiTOS alles im Hintergrund läuft, ist ei­
gentlich überflüssig.Als Zugabe liegen die jeweils neuesten Ver­
sionen von ARC, LHARC und ZOO bei.
SD 92 (ST, TT, F, MM, J, G) DM40.-

TlC Tac Toe 3D - 3D-Brettspiel
Spätestens seit Wargames ist die Bedeutung von TicTacToe 
bekannt. Dieses Programm geht aber eine Dimension weiter, es 
spielt im dreidimensionalen Raum, so daß die ‘4 in einer Reihe’ 
auch über die Ebenen gebildet werden können. Der Rechner 
bietet dabei einen spielstarken Gegner in diesem herausfordern­
den Spiel.
SD 94 (ST, TT, F, MM, J, G) DM 25.-

Spielesammlung 1
Fünf ausgewählte klassische B re ttsp ie le .

Türkische Dame -  eine strategische Dame 
Babylonische Dame -  hochtaktisches Damespiel 
Qui perd gagne -  polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt -  mit 6 Spielbrettern 
Riversi -  mit 3 Spielbrettern
Bei allen 5 Spielen bietet der Computer einen spielstarken Geg­
ner, mit versch. Spielstärken.
Ein Leckerbissen für alle Brettspiel-Freunde
SD 96 (ST, TT, F, MM, J, G) DM35.-

Spielesammlung 2
Sieben neue B re ttsp ie le .

Sogo:- 4 Gewinnt in 3D 
In Reihe -  TicTacToe mit Erweiterungen 
Quadrat verliert -  Umkehrung von 'wer gewinnt' 
Babylonische Schlagdame: -  Umkehrung der babilon. Dame 
Altdeutsche Dame -  ein Klassiker 
Spanische Dame -  ähnlich der deutschen Dame 
Spanische Schlagdame -  ...und anders herum
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SD 113 (ST, TT, F, MM,J, G) DM35.-

Multitex 5.4 - TeX in GEM-Umgebung
Jetzt mit optimiertem 600dpi-Treiber mit FontDownload zum 
turboschnellen Druck.
Als Textsatz-System der Spitzenklasse ist TeX international an­
erkannt. Ob Sie komplizierte Tabellen oder mathematische For­
meln setzen, die Bequemlichkeit eines automatischen Inhalts­
und Stichwortregisters nutzen oder einfach nur optimale Druck­
ergebnisse sehen wollen: TeX ist das, was Sie suchen. 
MultiTeX 5.4 bietet umfangreiche neue Grafikmöglichkeiten mit 
dem CSG Level 2.
MultiTeX 5.4 läuft auf allen Atari ST/STE/TT (und MagiCMac incl. 
Postscript-Druckausgabe) und allen bekannten Grafikkarten und
Großbildschirmen, egal ob Farbe oder Schwarzweiß. Unterstüt­
zung aller gängigen Drucker: ¡
HP DeskJet und LaserJet, CANON und IBM Tintenstrahldrucker

8/9- und 24-Nadler, Atari-Laser,

und als Krönung PostScript.
Der Lieferumfang ist enorm: PLAIN TeX, LaTeX, BibTeX, Makeln- 
dex, Large TeX (letzt konfigurierbar), MetaFont: Alles ist da. Spe­
zielle TTA/ersionen mit FPU-Unterstützung liegen bei. Nützliche 
Zugaben wie Editor und RAM-Disk runden das Paket ab. Durch 
das beiliegende Installationsprogramm ist die Installation kinder­
leicht.
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an gepackten Program­
men und Daten. Eine Festplatte (mindestens 10 MB frei) ist daher 
zwingend erforderlich.
Ein Update von MultiTeX 5.x auf 5.4 ist für DM 20 -  (Ausland DM 
30.-) erhältlich.
SD 78 (ST, TT, F, MM, J, G) DM75.-

STEUERLOTSE 95 - aktuelle Version
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der kompletten, ex­
akten Steuererklärung für jedermann (Lonn-, Gehaltsempfän­
ger, Rentner, Gewerbetreibende usw.) für die Jahre 1987-95. 
Neu in dieser Version ist die Berücksichtigung der aktuellen 
Gesetzesregelungen, z,B. Sonderausgaben, Pflegeversicherung. 
Der Steuerlotse hilft, eine saubere Steuererklärung anzufertigen 
und nicht zuviel zahlen zu müssen. Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbriefe ans Finanz­
amt (z.B. Einspruch, div. Anträge,...)
SD 59 (ST\T T\F\M M \J1,G1) DM35.-

MONOKUN 2 - Grafische Molekül-Darstellung
Grafische, räumliche Darstellung von Molekülen. Verschiedene 
Projektionen. Zoomen von Molei<ülen und flexible (auch animier­
te) Rotation schaffen schnell einen Überblick. Läuft nun voll in 
Farbe und bietet zahlreiche Neuheiten: selektive volle oder out- 
lined Bindungen (Hervorhebung von Molekülfragmenten), Ein­
blendung eines Koordinatensystems, animiertes Vollbild mit Dre­
hung um jede Achse, Berechnung von van der Waals-Wechsel- 
wirkungen, u.v.a..
SD 80 (ST, TT, F, MM1)* DM40.-
‘Bei mehr als 16 Farben keine Animation.

ORDNE HDB Festplattenoptimierung
Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Festplatte sind die 
zusammengehörenden Teile einer Datei (Cluster) oft weit ver­
streut, was zu erheblichen Zeitverlusten rührt. Das Programm

oft weit ver-

ordnet die Struktur völlig neu, so daß alle Cluster einer Datei 
unmittelbar beieinander liegen und der Kopf nicht ständig in Be­
wegung ist. Also nicht über eine langsame Platte klagen - einfach 
mit ORDNE HDB optimieren. Sie werden überrascht sein von der 
'neuen' Geschwindigkeit.
SD 51 (ST,TT,F, MM*) DM30.-
'Auf MagiCMac nur für externe ATARI-Platten

Black & White - Brettspiel deluxe
Sehr hübsch gestaltetes Brettspiel nach dem 'Vier gewinnt' Prin­
zip. Die dreidimensionale Gestaltung der Spielsteine und des 
Spielbretts, sowie die grafische Animation der Steine beim 
Umdrehen, machen das Spielen zum reinen Vergnügen. Black & 
White bietet natürlich einen starken Spielgegner, der erst einmal 
geschlagen werden muß.
SD 51 (ST,TT,F,MM1,J 1,G1) DM30.-

Updates
UPDATES von älteren Programmver­
sionen sind, falls nicht anders erwähnt, 
generell für 15 -  DM erhältlich. 
Senden Siedazu Ihre Original-Diskein. 
Zuzüglich Versand (Inland 5 -  DM, 
Ausland 15.- DM)

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus den 
verschiedensten Bereichen (z.B. Utilities, 
Grafik, Schulung, Spiele) und ermöglichen 
den Anwendern, qualitativ hochwertige 
Software zu einem kostengünstigen Preis 
zu erhalten. Eine Anleitung befindet sich auf 
der jeweiligen Diskette.
Sonderdisks sind © by MAXON

Zeichenerklärung
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030
MM MagiC & MagiCMac auf Macintosh 
J Janus-Karte 
G Gemulator

Besonderheiten:
1 nur 640*400 bzw. ‘ST Hoch'
3 alle monochrome Auflösungen

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie einfach 
die Kontaktkarte in diesem Heft. 
Versandkosten: Inland DM 5 -  

Ausland DM 15- 
Versandk.frei ab Bestellwert von DM 100- 

Nachnahmezuzgl. DM 8 -
MAXON Computer • Industriestraße. 26 
D-65760 Eschborn • Tel. 06196/ 48 18 11
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In der nächsten ST-Computer lesen Sie u.a.:

We are the 
Family!
M agiC  5.0, M agiC  PC, 
M agiCM ac 2 .0

Bereits in dieser Ausgabe ha­
ben wir im Rahmen unserer 
Emulatoren-Rubrikein bißchen 
über das neue MagiCMac 2.0 
berichtet. Doch nicht nur der 
ATARi-Emulator für den Mac hat 
Neuerungen erfahren. MagiC PC 
liegt jetzt in der endgültigen Fas­
sung vor. Und daß die MagiC-Ent- 
wickler nicht nurfremdgehen, zeigt 
die Version 5.0 des ATARI-MagiC. 
Wir berichten in der nächsten Aus­
gabe ausführlich über die MagiC- 
Family.

meist einfachen Prüfsteckern die­
se Frage beantwortet. Zudem hat 
das Programm noch andere nützli­
che Funktionen, wie Analyse des 
Rechners, Anzeigen von XBRA-Ver- 
kettungen, Test von RAM und ROM.

Schnittstellen* 
Test-Kit
im Eigenbau
ATARI-Computer sind bekanntlich 
mit einer Vielzahl von Schnittstel­
len versehen. Was tun, wenn ein­
mal ein angeschlossenes Gerät 
nicht funktioniert? Liegt es am 
Gerät oder am Rechner? Wir stel­
len in der nächsten Ausgabe ein 
Programm vor, das mit Hilfe von

DTP-News
Neue Calamus SL-Module
Rund um Calamus SL hat sich in 
der Zwischenzeit eine Menge ge­
tan. Wir berichten Ihnen in der 
nächsten ST-Computer alles über 
Calamus SL, die neuen Module 
und was es sonst noch über die 
Weiterentwicklung zu sagen gibt.

Die nächste ST-Computer 
erscheint am 3 0 .0 8 .1 9 9 6 .

Fragen an die Redaktion
Ein Magazin wie die ST-Computerzu erstellen, kostet sehr viel Zeit und 
Mühe. Da wir weiterhin Vorhaben, die Qualität zu steigern, haben wir 
Redakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen und Leser: Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur 
donnerstags von 1400-1700 Uhr unter der Rufnummer 06196/481814 
telefonisch beantwortet werden können. Außerdem besteht die Mög­
lichkeit, Fragen in die Redaktions-Mailbox per Modem zu senden. Die 
Box ist unter der Nummer 069/292966 rund um die Uhr mit den 
Parametern 8N1 zu erreichen.
Natürlich können wir Ihnen keine speziellen Einkaufstips geben. 
Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an einen Fachhändler. Wir 
können nur Fragen zur ST-Computer beantworten.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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DIGITAL DATA DEICKE, NORDRING 9, 30163 HANNOVER, TEL 0511/6370 -54, -55

Flachbett-Farbscanner für ATARI, 24 Bit, 6 0 0  DPI incl. Scan-Software für ATARh nur 749-

ddd-Tower
Machen Sie mehr aus Ihrem ATARh Wir bieten für Ihren Atari (260/520er, 1040er, Mega ST, Mega STE, 
TT oder Faicon,- Typ bitte angeben) ein großes Towergehäuse an. Dieses Gehäuse besitzt eine 
speziell auf Ihren Atari zugeschnittene Rückwand und wird komplett mit allen Kabeln, einer Adapter­
platine und einem starken Netzteil geliefert. Somit wird der Einbau preiswerter Festplatten, 
CD-ROM-, MO-, Zip- oder PD-Laufwerken, Diskettenstationen und anderer Erweiterungen möglich, 
ohne in einem Kabelgewirr zu enden. Ein von vorne zu erreichender Flauptschalter versorgt so Ihre 
komplette und aufgeräumte Anlage mit Strom. Turbo- und Resetschalter (ebenfalls vorne) können 
genutzt werden. Der Anschluß einer optionalen AT-Tastatatur mit Interface, einer zweiten 
Diskettenstation und unseres ROM-Port-Expanders ist vorbereitet. Eine Anschlußmöglichkeit für ex­
terne SCSI-Geräte ist ebenfalls zu haben. Auf Wunsch erledigen wir den Einbau Ihres Rechners.

ddd-Tow er für ATARI: DM 2 9 9 ,-
Auf Wunsch: Einbau Ihres Rechners durch uns: DM 99,-

Fordern Sie bitte gleich unser Gehäuse-Info an. Dort finden Sie auch sämtliches Zubehör (z.B. 
Tastaturen, SCSI-Controller, ROM-Port Expander usw.)

Tip des Monats
Hier stellen wir besondere 

Angebote vor, die sparen helfen.

Sie haben immer noch kein 
CD-ROM Laufwerk ?

Das ist gut so, denn dann können 
Sie jetzt zuschlagen:

Internes CD-ROM-Laufwerk (Sony 
2,4fach Speed) mit SCSI-Anschluß

für nur D M  188,—
dto. extern im Gehäuse 2 9 9 ,-

Der Tip vom letztem Monat (SM 124 für 199,-) 
gilt noch bis zum 30.06.

Aufgepaßt
TOS 2.06 6 6 , -
dto. incl. Karte 9 9 -
1040er Board 222-
Mega ST1 Board 299-
DD-Laufwerk 6 6 -
HD-Laufwerk 88-
SM 124 (12V/220V) 199-
Jaguar mit Spiel 2 2 2 ,-
Jaguar Spiele:
Bubsy 5 0 -
Checkered Flag 5 0 -
Ataris Notebook mit Festplatte:
ST Book (engl.) 1111,-

LYNX
DIE Spieleconsole für unterwegs. 

16-Bit, eingebauter Farbbildschirm, 
3D-Grafik, Stereo, Spiele wechsel­

bar (ab 22,-,- Liste anfordern). 
Den LYNX gibt's für 66,— 

Gönnen Sie sich 
ein bißchen Freude !

Mega ST
Der Atari Mega ST stellt die 

Weiterentwicklung des 
1040ers dar. Er kommt im 

eleganten Desktopgehäuse 
mit abgesetzter Tastatur. Ein 

Monitor kann auf den Rechner 
gestellt werden. Wir liefern den 

Mega ST mit neuestem 
Betriebssystem TOS 2.06 aus.

Pre is: 3 9 9 , -
l Geprüfte Lagerware mit voller Garantie I .

Reparatur
Wir reparieren alle ATARI's 

| einschließlich Portfolio und Lynx. 
Speicheraufrüstungen, 

Towereinbauten und vieles 
mehr -  kompetent und 

preiswert.

Portfolio und Zubehör

É3H H fl S f l S f l S f l f l « »  dB 
f l f l a f l f l 9 9 l f l « l f l l 9

Sie brauchen einen Computer, den Sie überall mitnehmen 
können, in den Sie Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine erinnert, der Adressen 
verwaltet und sogar Telefonnummern wählen kann, der für Sie 
rechnet, Daten auf RAM-Karten zur Weitergabe speichern kann 
und sich (ohne Aufpreis) mit Ihrem DOS- oder ATARI-Rechner 
zwecks Datenaustausches verbinden läßt.

Sie haben einen ATARI ?
Sie bekommen einen Portfolio, zwei RAM-Karten mit je 64K 
(eine speichert ca. 32 DIN A4 Seiten Text), ein Netzteil und ein 
serielles Interface mit Kabel und Software auf Diskettte und 2.
RAM-Karte. Damit können Sie den Portfolio mit Ihrem Atari 
(aber auch mit einem PC oder einem Meßgerät) direkt1 
verbinden und so Daten hin und her übertragen. Der Preis des 
kompletten Sets beträgt DM 333,-

Sie haben einen PC ? (IBM o.ä.)
Dann bekommen Sie einen Portfolio, ein Netzteil, zwei 64K RAM-Karten und ein RAM-Kartenlaufwerk für 
Ihren PC (ISA-Karte). Damit kann Ihr PC die RAM-Karten Ihres Portfolios wie eine Diskette behandeln und 
so die Daten des Portfolios lesen, schreiben, und speichern. Außerdem gibt's ein Softwarepaket für Ihren 
PC mit Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Terminplanung, Adressenverwaltung usw. -  Sie merken's 
schon -  diese Programme entsprechen den eingebauten Programmen Ihres Portfolios, d.h. Sie können 
z.B. Ihre Adressdatei bequem auf dem PC erstellen und dann einfach auf Ihren Portfolio übertragen, Ihre 
Termine auf dem Portfoilo unterwegs notieren und dann später auf Ihren PC übertragen usw. Volle 
Datenkompatibilität und gleiche Bedienung der Programme machen das Arbeiten zum Vergnügen. Der 
Preis des kompletten Sets beträgt DM 333,-

Zubehör für den Portfolio:
M odem  für die Datenübertragung unterwegs und von zuhause. Mit dem eingebauten Akustikkoppler 
können Sie mit 1200/1200 Baud übertragen, ausreichend um eine DIN A4 Seite in weniger als 20 
Sekunden weltweit zu übertragen. Komplett mit Modemsoftware auf Diskette: DM 88-

M eßsystem  für die Erfassung von Spannung, Strom, Widerstand und Frequenz zusammen mit Kabel 
und spezieller Software auf RAM-Karte: Hiermit können Sie in programmierbaren Zeitabständen 
elektrische Größen präzise erfassen und speichern. Zum Anschluß an die serielle Schnittstelle (Aufpreis für 
serielle Schnittstelle: DM 88,-). Der Preis des Meßsystems beträgt komplett (ohne Portfolio) DM 211,—

Softw are für den Portfolio auf ROM-Karte:
ATARI Schach, spielstark, grafisch,- unser Tip: nur DM 49,-
PD-ROM-Card OOT Modemprogramm, eine ganze Reihe von Spielen, Betriebssystem-Updates und 
einige Hilfsprogramme incl. Paßwortschutz: DM 88,-
PD-Basic: 2 ROM-Karten voll mit Portfolio Basic, der Programmiersprache für den Portfolio: DM 149,-

Parallelschnittstelle für den Anschluß eines Druckers,- auch geeignet zur Datenübertragung zum 
PC oder ATARI. Komplett mit Datenübertragungssoftware, Datenkabel und Druckerkabel. Preis: DM 133,-

Speichererweiterung steckbar: Hiermit wird der interne RAM-Speicher des Portfolio um 256 KByte 
(eine Erweiterung) oder 512 KByte (zwei Erweiterungen) aufgestockt. Diese Speichererweiterungen werden 
extern aufgesteckt und bieten zusätzlich ein zweites RAM-Karten-Laufwerk "B".
Speichererweiterung auf 384KB + "B"-Laufwerk: nur DM 99,-
dto. 2mal, d.h. Aufrüstung auf 640KB + "B"-Laufwerk: DM 198,—

Interne Speichererweiterung auf 512 KByte incl. Einbau im Inneren des Portfolios: DM 249,-

R A M  — Karten -  speichen wie auf Disketten.
RAM-Karte 64K: DM 66,- 3er Pack RAM-Karte 64K: nur DM 149,—
RAM-Karte 128K: DM 99,- Größere RAM-Karten (bis 1024K) auf Anfrage.

Netzteil zum Portfolio. DM 14,90 Batterien, 3 Stk. Alkali-Mangan. Kompl. Satz DM 3,-

Auch englische, französische, italienische und spanische Portfolios lieferbar. Preisnachlaß

a> S>

1 Schnäppchen: That's W rit e (engl.) 3 0 , -  /  PPM-Publishing Partner Master(engL) 5 0 , -  / Calamus 1.09 (dt.) 8 0 ,— / Calamus S (dt.) 140,— o
0 Öffnungszeiten: MO. -  FR. von IO -  18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen.
x jx jx j:  Es gelten unsere Geschäftsbedingungen 0 / - V

v v
digital data deicke. einer der weltweit größten Anbieter im ATARI-Bereich rät: Achten Sie auf guten technischen Support und eine erreichbare Hotline Es zahlt sich a u s !



Der neue TOS-kompatible 
Rechner der Spitzenklasse mit 

68040 oder 68060er CPU...

3.675 -  DM
(bzw . 2.769 -  S F R )

W eitere Inform ationen erhalten Sie direkt von Ihrem D istributor:

PLZ-Gebiet 10000 -  59999
electronic Heisterbacher Str. 96, 53639 Königswinter, Tel.: 02223/1567, F a x : 02223/26982

PLZ-Gebiet 60000 -  09999 
Obere Lauerfahrt 6,66121 Saarbrücken. Tel.: 0681/967290, Fax : 0681/9672910

Schweiz & Österreich 
es* Fredi Aschwanden, Medusa Computer Systems

Buchhaldenstr. 16, CH-8610 Uster, Tel. 01 940 9254, Fax: 01 940 1949

electroni

W eitere Spitzenprodukte 
zu Super - Preisen...

Afterburner
Der HighEnd-Beschleuniger mit 68040CPU (33 M 
getaktet) und richtigem FastRAM für c 
Falcon030.

Afterburner LC040 (ohne FPU) 945.-
Afterburner RC040 (mit interner FPU) 1.095.-
Einbaupauschale 150.-1
4 MB FastRAM (PS/2 Modul) 100 -  I
8 MB FastRAM (PS/2 Modul) 195.- t
16 MB FastRAM (PS/2 Modul) 375.- L

iesciiteynsger PAK 68/3
PAK68/3 Bausatz ohne CPU ..................... 330.-
Bausatz mit 33 MHz CPU + TOS 3.06 ....... 595 -  !
PAK 68/3 fertig, 33 MHz ........................... 695.
- mit 33 MHz CPU und TOS 3.06.
PAK 68/3 fertig STE, 40 M H z  795.- f
- mit 40 MHz CPU, TOS 3.06 und PUSTE.
FPU 68882-33 MHz im Aufpreis.............. 125.- I
FPU 68882-50 MHz im Aufpreis ...............175.- I

PastitÄSyi“i€art@ zur PAK
FRAK30 ohne R A M ....................................260.- I
FRAK30 mit 4M B bestückt ab  450.- I
FRAK30 mit 16 MB bestückt ab   845.- I

Qrafikkartenserie Panther
Panther le e r ................................................225 -  I
Panther ET4000/w32 ................................ 395 -  I
Panther ET4000/w32 + NVDI  525.- C
Panther Mach 64, 2 M B ............................ 795.- C
-  incl. Nova-VDI und 2MB DRAM-Karte.

Diskettenlaufwerke & lube
ED-Kit 3 +  89 -  l
HD-Paketfür Mega ST E /TT ....................... 150 -  C
- EPSON HD-Laufwerk + AJAX
HD-Paket ST/STE  165.- C
ED-Kit 3+ und TEAC-Laufwerk

Ersatzteile und sonstiges
AJAX, Blitter, DMA, Glue, Shifter... j e ........ 65.- C
- alle keine IMP-Ware
FPU für Falcon ............................................. 65.- C

E - C O P Y  1.7  .......................................... 8 9 - C
E - B A C K U P  2 . 0 ....................................... 129 -  t
Bundle E-COPY 8t E-BACKUP n u r ............. 179 -  E

Wir liefern außerdem

• CD-ROM Laufw erke 
• Fest & W echselplatten

• Speichererw eiterungen 
• Speicherm odule

Bitte aktuelle Preise und Lieferbarkeit erfragen! 
Irrtum.- und Änderungen Vorbehalten.

Auf Anfrage erhalten Sie gerne 
unsere Produkt.- und Preisübersicht

MW electronic 
Heisterbacher Str. 96 

D-53639 Königsw inter 
Tel.: 02223/1567 

F a x : 02223/26982
Genannte Warennamen sind Eigentum Ihrer jeweiligen Inhabs


